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Hierzu fünf Beilagen.
Lagesrunüiedau.

Das Kaiscrpaar ist mit der Prinzessin Viktoria
Luise am Frcitagnackmiitag in Berlin zingelroffcn . Tie
kaisckliche Familie begab sich, von einer großen Mensche» ,
menge stürmisch mit Hochrufen begrüßt , nach dem königlichen
Schlosse.

.
Ter Magistrat zu Nürnberg beschloß einstimmig,

an oen Aundcsral wegen der Fleischteucrung das
ersuchen um sofortige Einberufung des Rcichestagcs zu
richten.

*

Tie königlichen Werften in England sind angewiesen
worden, den Stapellauf des Schlachtschiffes , Jron Duke" ,
der zuerst im November erfolgen sollte, um einen Monat
srühcr anzuseycn, um so früher mir dem Bau des in dem
laufenden Flottcnbudgct vorgesehenen neuen Ucberdread-
nougbis beginnen zu können.

»
In England wird ein ernster Konflikt mit den

Vereinigten Staaten von Nordamerika wegen der
Panamatanalsragc befürchtet, falls Präsident Taft den An,
trag Englands auf eine schiedsgerichtliche Erledigung der
Angelegenheit ablchncn sollte

-»
Ter türkische Minister d ' s Aeußcrcn hat dem deutschen

Botschaftermitgeteilt , daß die Psorre den Austausch der
bürgerlichen Gefangenen, wie er von Italien
vorgcschlagcn wurde , annehme

Unter dem Vorsitze des Erkönigs Manuel findet in
der Schweiz eine Beratung portugiesischer Roya¬
listen statt behuss Bcschlußsassung über die weitere Taktik
der royalistischcnBewegung rn Portugal.» >

Tic italienische Regierung erhielt einen vertraulichen
Bericht des Generals Eaneva , in dem er vor einem Vor¬
marsch in das Innere von Tripolis dringend
warnt. Trotzdem ist der Vormarsch beschlossen , den Caneva
jedoch nicht aussühren will , so daß seine Abberufung als
bevorstehend gilt.

ver Juristentag.
Nach fünfzig Jahren kehrt der Deutsche Juristentag

zum ersten Mal wieder an die Stätte zurück» wo seine
andere Wiege stand . Tenn nicht Berlin allein ist seine
bieburtsstättc. Die Kaiscrstadi Wien hat nicht minder gro¬
ßen Teil an der Schaffung der Republik der .Gelehrten
und Praktiker des Rechts , die nun länger als ein halbes
Jahrhundert bereits den Stürmen der Zeit standhält . Welche
Handlungen haben sich nicht seit jenen Seplembcrtagen
vollzogen , da die deutschen Juristen aus allen (stauen des
Ivciland heiligen römischen Reiches deutscher Nation im
Fahre 1862 in Wien zusammenkamen ! Der Nestor der
österreichischen Juristen , Joseph Unger, erinnert an die
- timmung der fernen Tage in der Festschrift zum dies¬
jährigen Juristentage mit Worten , in denen noch die ,Gc-
hcbenheit längst entschwundener Zeit nachzittert:

„ In Wien herrschte freudige Stimmung in der frohen
Hoffnung , daß es gelingen werde , alle Teile des weilen
Reichs auf Grund der kurz vorher verliehenen Verfassung
zu gemeinsamer parlamentarischer Tätigkeit zu verbinden .

"
Mit leise anklingcndem Weh fährt er fort:
„ Seither ist in einem tragischen Bruderkampf Oester¬

reich aus Deutschland herausgedrängt worden . Und der
Traum eines konstitutionellen österreichischen Einheits¬
staates ist verflogen .

"
Aber von dem Sinnen hinweg wenden sich seine Ge¬

danken dann der (stegenwart zu , und er , dessen Herz vor
«nem halben Jahrhundert in anderen Träumen erbebte,
vermag trotzdem im Klang eines herzhaften Manneswortes

an die Donau eilenden Juristen aus dem Deutschen
Reich der Wirklichkeit cntgcgcnzurufen:

„Wir freuen uns doch von ganzem Herzen , daß end¬
lich der Welttag für Deutschland gekommen ist . . . ."Da» Bewußtfein der innigen Verwandtschaft , wenn nicht
der Einheit der geistigen Kultur diesseits und jenseits der
üaatsrechtlichen Grcnzscheide, die kriegerische Waffen in¬
nerhalb des alten Reiches zogen, hat in einem inhalts¬
schweren halben Jahrhundert nichts an Lebendigkeit ein-
Vbüßl . Das Reich der Wissenschaften kennt die neue Grenze
wcht . Weder hüben noch drüben möchte man in selbst nur
twem Zweige geistiger Kultur die Fülle von AnregungenWien , die von der anderen Seite die eigene Arbeit bc-
ftuchten . Das gilt nicht zum wenigsten vom Recht der«usienschaft und Praxis . Hat es in beiderlei ' Gestalt auch>n Lesterrrich und Deutschland , den Besonderheiten der
uaatlichcn Bedürfnisse und Ansprüche sich fügend , velschre-
vene Entwicklung genommen , so zeugen diese Formen doch
unwzdrrlcglich , daß sie auf dem gemeinsamen Wurzclboden" Utichen (YMes . deutscher Kultur gewachsen sind.

Dem Recht hat dir Verwirklichung und TancrhafNlskcitdes größeren Deutschland der Geister unüberschätzbareFrüchte getragen , hat ihm den weiteren Kreis gesichert,der allein vor Verengerung auch des Sinnes der Wissen¬
schaft schützt . Die öffentlichen und bürgerlichen Rcckirs-
zustände beide Länrder sind dafür redende Zeugen , und daß
zie cs auch in Zukunft sein werden , wird durch die Tages¬
ordnung der Wiener Jubeltagung verbürgt

Dem Laien am eindrucksvollsten bebt sich aus ihr das
düstere Problem der Todesstrafe hervor . Modernem Emp
finden will sie nicht mehr als unbedingte Selbstverständlich¬
keit erscheinen, nicht dem des Laien bloß , ebenso auch dem der
Gelehrten und Praktiker des Rechtes. Sie haben schon ein¬
mal , vor zwei Jahren in Danzig erst , mit heißem Eifer um
sie gestritten und mußtcn doch das Ringen vertagen , um es
»nn in Wien fortzusctzcn. Noch scheinen dieselben Gegen¬
sätze , der absoluten Anhänger » nd der absoluicn Gegner der
Todesstrafe , sich schroff gcgcnübcrzustehcn. Zwei umsang-
rcichc Gurachlcn, den einen und den andern Standpunkt ver¬
tretend . bereiten den Streit vor . Tie Basis sür eine Eini¬
gung ist in ihnen nicht zu entdecken , und wahrscheinlich wird
man in Wien nochmals auscinandergchcn , ohne eine ver¬
mittelnde Lösung Vorschlägen zu können. Aber so gewaltig
das Problem der Todesstrafe auch auf das Gemüt einwirkt,
haben andere Frage » , die den Wiener Juristentag beschäftigen
werden , sür die Rcchrspraris des bürgerlichen Lebens viel¬
leicht noch größere Bedeutung . Es sind Probleme des wirt¬
schaftlichen und sozialen Lebens , Probleme , die zum Teil , wie
die Frage des Schadenersatzes bei der Lusischissahrr, die Ent¬
wicklung eben erst gebar , jedoch ebenso Fragen fast noch der
Zukunft , wie die der Beleihung von Erbbaurechten und der
Schuyvorschristcn sür Angestellte.

Außerdem aber wird man in Wien auch die Frage der
Ausbildung der Juristen erörtern . Wer nicht selbst emp¬
findet , wie brennend sic ist , erinnere sich nur , wie oft ihm
die Klage über Wcltsrcmdheit von Richtern und Rcchts-
svrücheir ans Ohr schlug, daß selbst in den Kreisen der
Rechtsbeflissenen die Erkenntnis von manchen Unzuläng¬
lichkeiten Einzug gehalten ha .' . Bei nur wenig Achtsamkeit
kam, man von Richtern wie Anwälten über Schäden in
unserer Rechispraris Worte von einer Bitterkeit hören , die,
selbst wenn das Temperament übertreibend mitspricht , das
llcbcl groß genug erscheinen lassen. Pandcktcnkenntms
und Beherrschung des ecn-pim juri » machen eben den Sach¬
walter des Rechtes heute nicht mehr allein geschickt sür
feinen Beruf . Recht und Wirtschaft müssen miteinander
gehen : soll das crstere in der zweiten voll zur Geltung
kommen, müssen die Wissenden des Rechtes Wissende auch
der Wirtschaft sein. Das ist die Erweiterung unserer Er¬
kenntnis über die Voraussetzungen innerer Rcchts-
wabrbeit , die wir dem 20. Jahrhundert schon danken . Sie
fand vor nicht langer Zeit erst ihren bedeutsamen Ausdruck
in der Gründung der Gesellschaft sür Recht und Wirtschaft,
möge sie noch wirksamer in den Beratungen des Juriftcn-
tages über die Ausbildung drc Rcchlsbeslisscncn zur Geltung
kommen. Es besteht eine starke Spannung zwischen den
Rechtsanschauungcn , die sich in vielen Urteilen wiedcrspie-
geln und denjenigen selbst Unbeteiligter unter den Laien
und Rechtskundigen , die jene vom Standpunkte objektiver
Beurteiler aus betrachten . Sie muß beseitigt werden , und,
gerade daran zu arbeiten , ist der Juristentag die gegebene
Körperschaft.

Gerade auf diesem Gebiet kann es segensvoll sein, daß
er im Boden zugleichder österreichischenund deutschenRechts¬
kultur wurzelt . Tenn in dem Bund zwischen deutschem und
österreichischem Rechtsempfinden ist keineswegs das crstere
allein das befruchtende Element . Tie Geschichte der Juristcn-
tage ist voll von Beweisen , in wie reichem Wechsel sich Geben
und Empfangen auf ihnen austauschte . Tic Rcchlscmwick-
lung im Teutschcn Reiche wäre um vieles ärmer , hätte sie
nicht die Anregungen der deutschen Rcchtskultur von jenseits
der Grenzen des Reiches genossen. Darum auch muß die
Herzlichkeit, mit der unsere Rechtskundigen in Wien erwartet
werden , vollwertigen Widerhall bei uns sticken , und zwar
nicht nur aus dem srohcn Gcsübl heraus , das dem Straß¬
burger Staalsrechllcr Laband das Geleitwort zum Wiener
Juristcniagc diktierte: „ Was die Geschichte getrennt , vereinigt
die Wissenschaftwieder ." Das Bewußtsein einer großen deut-
schen Kulturcinbeit über die trennenden Neichsgrcnzen hin¬
weg ist ein schöner Besitz . Wichtiger aber ist , daß wir cS
fruchtbar machen zur gedeihlichen Fortentwicklung der Zu¬
stände dieser Rechtskultur. Wenn sich in den Verhandlungen
des Wiener Juristcniagcs der Wille dazu mit besonderer Ucbcr-
zcugungskraft ausprägt , dann ist er dem Wesen einer Jubcl-
tagung voll gerecht geworden.

politisier eagesvrrlcvt.
veutsede « Ne »ai.

Vor der Lchweizrrrrjfe des Kaisers.
Ueber die Vorbereitungen zum Empfang des Kaiser¬

in und bei Zürich wird berichtet : An allen Lnen , wo
sich der Gast Mhallen wird , ist die Bevölkerung damit

beschäftigt , das zu bieten , was für Land und Leute cha¬
rakteristisch ist . So erhob sich in Zürich die Frage , wiedie Bahnhvfskraße , der Alpcnkai und der Mhthenkai , dieder kaiserliche Gast zu durchfahren hat , zu schmücken wären.Tic Frage wurde von einer Sondcrkommission studiert , unddiese kam zu dem Schluß , daß bei der Bahnhosstraßc vondein üblichen Schmuck einer Fcststraße unbedingt abge¬sehen werden müsse . Man wird sich daher darauf beschrän¬
ken , hochragende Masten aufzupflanzen und die Straßen-
cinmüiidungeit besonders zu dekorieren . — Nicht leicht zulösen war die Frage des Ordnungsdienstes . Während der
Fahrt wirck es , dank den Zusagen der Turnvereine , .Schützen¬vereine , Sängervercine , Pontoniere und Zünfte , möglichtcin , die gut zwei Kilometer lange Strecke in völlig hin¬
reichender Weise für die Durchfahrt offen zu halten . ZumGlück sind die Verkehrsadern vom Bahnhof zur Billa
Rietbcrg weit genug , um die riesige Zuschanermenge
auszunehmen , die sich am Dienstagabend einfinden wird.
Frau Ricter -Bodmer , Besitzerin der Villa Rielberg , wird
sich sür diese Tage selber ausquartieren . Ten Ord¬
nungsdienst vor dem kaiserlichen Absteigeauarticrwerden Abteilungen des Schützen-Bataillons Nr . 7 be¬
sorgen. Ta die Villa zu klein wäre , um das (befolge unddie Dienerschaft aufzunehmen , werden sie teilweise in näch¬
ster Nähe der Villa in Privathäusern , die ebenfalls zur Ver¬
fügung gestellt wurden , Unterkunft finden . Beim Empfangdes Kaisers Iverden auch die beiden großen (Gesangvereine— der „Männerchor Zürich " und „Harmonie " — Mit¬
wirken . — Das ofsi zielle Diner für den Dienstag¬abend im Hotel „Baur au Lac"

, sür das die Einladungenvom politischen Departement in Bern ausgegangrn sind,
ist schon auf 7 . :!N Uhr angesetzt. Nach dem Essen, das nur
eine Stunde dauern darf , wird der Kaiser Cercle halten.
Das Tiner wird diesmal lnehr privaten Charakter
tragen , und Kaiser Wilhelm wird dabei ' Ga st der Frau
Rieter - Bodiner sein. Für die Seefahrt wird für den
kaiserlichen Gast das Dampfschift „Stadt Zürich " herge¬richtet . Auch dieses wird nur einfachen Schmuck tragen.
Auf „Stadt Zürich " wird die Musik des SchützenbataillonsNr . 7 während des Einstcigens spielen. Auch Jodler , und
zwar die beste Truppe der Schweiz , und Turner werden in
Funktion treten . Für die Beleuchtung am See -Nachtfest
sind bereits Versuche gemacht worden , ähnlich wie auch
sonst in Zürich und an allen Orten alles im Gange ist,
um den hohen Gast schlicht zwar , aber würdig zu emp¬
fangen.

Das „Ausnahmegesetz".
Der Justizausschuß des Bundesrates wird dem Ver¬

nehmen nach auf Wunsch des Reichskanzlers die Beschluß¬
fassung über den Antrag Baherns auf authentische Inter¬
pretation der Ausführungsbestimmungen zum Jesuiten¬
gesetze beschleunigen. Es wäre danach möglich, daß
das Plenum des Bundcsrates eine Entscheidung in dieser
Sache trifft , bevor im Reichstage der Zcntrumsantrag auf
Beseitigung des Jesuitengesetzes zur Erörterung gelangt.
Die beiden Materien spielen allerdings ineinander , aber
wokl einseitig vom Standpunkte des bayerischen Minister¬
präsidenten , Freiherrn von Hertling , und des ihm nahe¬
stehenden Zentrums aus Ter Reichskanzler ist , wie von
glaubwürdiger Seite versichert wird , durchaus gewillt , von-
scitcn der Regierung jede tiefer beiden Jcsuitcnaktioncir
für fick behandelt zu sehen. Eine ungewöhnlich eindrucks¬
volle Uebcrraschung kann ja auch die Entscheidung des
Reichstages über den Antrag des Zentrums kaum bringen.
Die Partei der Mitte , nebst ihrem polnischen und clsässi-
schem Anhänge , die Sozialdemokratie und wohl der größere
Teil der Volkspartei werden sür , die Nationalliberalen,
die Gruppen der Rechten uno wahrscheinlich ein kleinerer
Teil der bürgerlichen Linken werden gegen den Antrag
stimmen, dem also eine starke Mehrheit gewiß ist . Daß
aber die preußischen Stimmen im Bundesrate unter dem
Eindrücke dieses Reichstagsvolums neu instruiert werden
könnten , im Sinne einer gänzlichen Ausräumung mit dem
Jcsuitengesctzc , ist ernstlich nicht in Betracht zu ziehen. Für
die Haltung Preußens im neuen Stadium der Jesuitcn-
frage dürfte lediglich die Erwähnung bestimmend sein, ob
der konfessionelle Friede durch Nicocrlegnng dieser Ordcns-
schranke Schaden erleiden würde . Tic Sorge um die Ein¬
tracht der beiden christlichen Konfessionen liegt Herrn von
Bethmann Hollweg besonders am Herzen , wie die Gescheh¬
nisse in Verfolg der Borromäus -Enzvklika und des Molu-
vropria -Erlasscs lehren.

Zur Fleischteucrung.
Zur Behebung der dem Volkswohi erwachsenen Gcsahrcn

erhebt der Vorstand des Hansabundcs an die zuständigen
Stellen in Reick , Staat und Gemeinde solgcndc Forderungen:
l . Turck die Ocsfnung der Grenzen sür Scklackwich und das
Gestatten der Einsuhr von gefrorenem und gekühltem Fleisch,
sowie durch eine allgemeine Herabsetzung der Transportkosten
führ Schlachtvieh und Fleisch sind einer baldigen Verbilligung
der Flcischprciscdie Wege zu ebnen . 2 . Turch sofortige Aus-
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tz^ ung der Futtern - itielzölle auf längere Zeit ist den Bieh
zshchtern «ine schnellere Aufzucht des schlachisreien Viel,« zu
erleichtern . 3 . Durch den unverzüglich einzusctzeiidcii. schritt-
iveise durchzusührenbe» Abbau der unnatürlichen Schutzzoll,
schranken sür Gclrcide sind die »tornpreise und damit dir
Brot und Fuliermiliclpreise auf ihre natürliche Höhe zurück-
zubttngen . 4 . Durch innere Kolonisation mir staatlicher Hilfe
ist der Großgrundbesitz im Interesse des Polksganzen zurück-
zudämmen und der Nein « und mittlere Bauernstand zu för¬
dern , der in erster Linie für eine rationelle Viehzucht in Frage
kommt. Dadurch kann es allein möglich werde» , daß die
deutsche Landwirtschaft , okue die Bolksmasse zu belasten, den
größten Teil des notwendigen Fleischbedarss der Ration zu
angemessenen Preisen hervorbringeu kann. ö . Die ü Mil¬
lionen , die das deutsche Volk sür seine Kolonien hat ausgeben
müssen , sind ibm dergestalt wieder zurückzugcben, daß deren
Erzeugnisse, insbesondere Schlachtvieh, zu möglichst niedrigen
Preisen sür die Ernährung d« S deutschen Volke» nutzbar ge¬
macht iverde» . 6 . Durch geeignete Maßnahmen ist die Masse
des Volkes aus die annähernd gleichwertige Fischnabrung
aufmerksam zu machen, deren billige Beschaffung ihr durch
gemeindlich organisierten Bezug zu erleichtern ist.

Da » Tragen vnn Schußwaffen.
Zu der beabsichtigten gesetzlichen Einführung von Waf¬

fenscheinen schreibt die . Tägl Nundsch. ' daß vor mehreren
Wochen im Rcichsamte des Inneren eine Konferenz statt¬
fand , zu der außer Vertretern der betreffenden Re¬
gierungsstelle Vertreter der Waffenfabriken und der
Waffenhändler sowie der Jagdvereine geladen waren . Es
wurde eingehend die Frage erörtert , ob man durch gesetz¬
liche Bestimmung fcstsctzen solle , daß der Verkauf bestimm¬
ter Schußwaffen nur gegen Vorzeigung eines Waffenscheines
erlaubt sei » solle . Auch das Tragen von bestimmten
Schußwaffen soll imr solchen Personen gestattet sein, die
sich durch einen von der Lrtsbchörde ausgestellten Waffen¬
schein auswcisen können. Die Meinungen gingen weit
auseinander , besonders befürchteten die Waffenhandlungen
durch die gesetzliche Einführung des Waffenscheines eine
empfindliche BenachteiliAing ihres Gewerbes . Bon dieser
Seite wurde auch darauf bingcwiesen , daß Fremde , die
sich nur kurze Zeit im Deutschen Reiche aufhalren , ihren
Bedarf künftighin in belgisck -en oder englischen Geschäften
decken würden , weil ihnen der Erwerb eines Waffenscheines
zu umständlich sein würde . Besonders die reichen Russen,
die heule die stärfsten Abnehmer für die Wasfenbändler,
wohl mit Rücksicht auf die vorzüglichen Leistungen unseres
Waffenindustric , sind. Es wurde auch erwogen , ob man
nicht durch Schaffung einer Koiizessiorispflicknden Verkauf
kleinerer Waffen durch Althändler an unzuverlässige Per¬
sonen unterbinden solle.

Rirfenschmuggel in Hamburg.
Vor einigen Tagen wurde am Winsenbaum in Hamburg

« ine Schute angchalien , unter der zclin Fässer Sprit mit
Setten befestigt waren . Als Schuldiger ist ein Ewrrsührer G.
ermittelt und verhaftet worden . Es wurde festgestellt , daß an
anderer Stelle 3600 Liter Sprit gestohlen und unbeanstandet
durch di« Zollgrenze geschasst worden waren . Jetzt ist man
nun einer weit größeren Schmuggelei aus die Spur gekom¬
men. Zwei Zollbeamten und einem Polizeibcamtcn ist cs
gelungen , «ine Angelgcnbeit auszudeckcn , wie sie in diesem Um¬
fange in der Hauptsache in der letzten Zeit beim Kaffee-
schmuggcl bemerkt worden war . Soweit bis jetzt festgeftelli
werden konnte, sollte die Zollbehörde am Donncrstagnach-
mittag allein um 40 000 . /( betrogen werden . Bei der Unter¬
suchung, die dem Anscheine nach weitere Kreise ziehen dürste,
hat der verhaftete Kutscher zugegeben, den Schmuggel schon
öfter betrieben zu haben . Es soll sich zunächst um weitere
fünf Fälle handeln . Mehrere Fälle werden noch hinzukom-
mcn , in denen der Mann nicht überführt werden kann. Bi -Z
jetzt ist ermittelt worden , daß ein früherer Wirt und jetziger
Agent Sch. das Haupt der Schmugglergesellschast ist . Er hat
cs vorgezogen , zu flüchten, ehe er verhaftet werden konnte.
Bedauerlicherweise hat sich ein Zollbeamter in das Garn der
Betrüger ziehen lassen. Er stand schon lange bei Kollegen
in Verdacht, daß er dem Schmuggel Vorschub leiste , obwohl
er wiederholt gewarnt worden war , ließ er sich zur Teil¬
nahme verleiten . Zu seiner Entschuldigung brachte er vor,
daß er die Gespanne mit der Schmugglerware nicht gesehen
habe . Dies ist jedoch nicht glaubhaft , da er es gestattet hatte,
daß zollpflichtiges Gut über die Wandrahmsbrücke geschasst
wurde , was jedoch grundsätzlich v -rbotcn ist.

riu»isn <k
Vorbereitungen zu einem Riesenstreik.

Der bekannte belgische Sozialistcnführer Banderveldc
unternimmt eine Agitationsreise durch Deutschland,
Oesterreich, die Schweiz und Skandinavien , um «ine Geld¬
sammlung für den geplanten großen belgischen
Stimmrechts streik cinzuleitcn , an dem sich 600 000
Teilnehmer beteiligen werden . Tie französischen Sozialisten
übernehmen während des Streiks die Verpflegung von
40000 belgischen Arbeiterkindern.

England errichtet Wasserflugstationen.
England stellt jetzt die neueste Errungenschaft der Tcch-

dik, das Wasserflugzeug, ebenfalls ausgiebig in den Dienst
oer Landesverteidigung . Tie erste Wasserflugzeug -Statron
soll auf dem Vorgebirge am Firth of Forth errichtet wer-
den , in der Nähe der Brücke von Carlingnose . Von hier aus
glaubt man am besten die Zugänge von der Nordsee aus zu
dem wichtigen Flottenstützpunkt Rosyth und den großen
Schiffswerften beobachten zu können. Damit man ganz
sicher vor „Ueberraschungen von Osten her " — lies Deutsch¬
land — ist, soll allmählich eine ganze Reihe derartiger
Stationen an der englischen Küste gebaut werden . Die
Wasserflugzeuge sollen die Tätigkeit der Aufklärungsschiffe
unterstützen und rechtzeitig das Herannahen einer Jnva-
vasionsslotte melden. Am Donnerstag inspizierten der Erste
Lord der Mmiralität die Flottenstation Rosyth . Es folgt
jetzt die Besichtigung der übrigen Befestigungen am Firth
of Forth . Daber soll die Entscheidung über die Anlage der
Hydroplanstation getroffen werden.

Die Angst vor der deutschen Ko nkurrenz.
Der Pariser ^ Matin " beschäftigt sich in einem längeren

Artikel mit der angeblichenUcberfchwemmungund Schädigung
Frankreichs durch deutsche Jndustriearttkel und schlägt hier-
gegen folgende Maßregeln vor : Arndrrung der französische»

Gesetzgroung von 1867, durch die fernerhin unmöglich gemacht
werden soll , daß angeblich französisch « Gesellschaften von Deut¬
schen in Frankreich gegründet werden und in Deutschlandfabri¬
zierte Artikel als sranzösisch « Fabrikat « verkaufe» . Wettere Ne-
gierungtmaßnahitten zu ergreifen, um bei allen Lieserungen
für Staatsbrdürfntsse die Submission nichtsranzösischer Firmen
und die Lieferung nichtsranzösischer Waren auszuschlteßen

Unpolitisch«^
Ae Verlobung im O»eratt « n» la«l. Während einer Frei-

lufiaufführuiig de» . Wilhelm Tell " . die in diesen Tagen in
Jntertaken stattsand, hatte der Darsteller de « Gehler, « in jun¬
ger hübscher Schauspielerdilettant namens Bauer , das Unglück,
mit seinem scheu gewordenen Pferd « zu Fall zu kommen und
ein Bein zu brechen . Bei der ärztlichen Untersuchung lm
Krankenhau«, wohin man den Verunglückten geschasst hatte, er¬
wies sich der Bruch als so konipllzlert, daß im Interesse der
Lebensrettung des Pattenten die sofortig« Amputation des
Beines unumgänglich notwendig erschien . Davon wollte der
junge Bauer zunächst nicht « wissen . Er bat die Aerzie, ihn
« her sterben zu lassen , als zum Krüppel zu machen , er gab aber
schließlich den dringenden Vorstellungen nach und wünschte vor
der Operation nur ein junge» Mädchen noch einmal zu sehen,
das er kürzlich vor der Vorstellung getrosten hatte und in das
er sich verliebt hatte. Da» junge, einer reichen Familie Jn-
terlaken« angehörende Mädchen wurde dann auch herbeigeholt
und in den Lpcrationssaal gesührt. Hier kam es zu einer dra¬
matisch bewegten Szene, in deren Verlauf das Mädchen leine
Liebe gestand, dem hilflos Daliegendcn einen Ring an den
Finger steckte und sich angesichts der Zeugen dadurch mit ihm
verlobte. Dann wurde die Braut wieder aus dem Saale ge¬
sührt und die Operation wurde glücklich durchgeführt.

Autounsall i« Tirol . Innsbruck, 30 . Aug. Auf der
Zirlerstraße bei Innsbruck stürzte heute vormittag 11 Uhr ein

,-Automobil in den Straßengraben . Von den Insassen wurde
eine Dam« getötet, ein« Danre und « in Herr schwer verletzt,
während di« übrige» drei Insassen und der Cbausscur nicht
verletzt wurden. Tie Verunglückten waren Engländer . Ein¬
zelheiten fehlen noch.

Der Nachfolger sür Baron Berger als Direktor des Wie¬
ner BurgtheaterS ist trotz aller gegenteiligen Nachrich¬
ten bisher noch nicht ernannt . Eingeweihte Kreis « wollen
wissen , daß Gerhart Hauptmann dazu auserschen sei ; aus An¬
frage teilt der Dichter aus seinem schlesischen Landsitz in Agnc-
tendors mit, daß bis zur Stunde niemand mit einem derarti¬
gen Anerbieten an ihn herangetreten sei Weder mit Hans
Gregor noch mit Direktor Brahm — wie beide Herren aus An¬
frage mitteiltcn — ist nach dieser Richtung hin verhandelt
worden.

Grubenunglück in Westfalen . Gelse nkirchen, 30.
August . Beim Abtrusen de « Schachtes Alma 5 der Gelsen-
kirchrner Bergwerks -Aktiengesellschaft brach gestern abend
zwischen 8 und 0 Uhr eine mit ltzesteinsmaiscn beladene
hölzerne Arbeitsbühne . Unterhalb der Bühne hatte sich
nach dem Abschießcn mehrerer Sprcngschüsse das Gestein
gelockert. Auf der Arbeitsbühne waren acht Bergleute mit
dem Fortschafsen der beim Abteufen gewonnenen Geslcins-
masscn beschäftigt . Tie Bühne brach durch , und alle Ar¬
beiter stürzten 16 Nieter tief auf die Schachtsohle hinab.
Fünf Mann wurden sofort getötet , der sechste erlitt schwere
Verletzungen , so daß er nach dem Knappschaftskrankrn-
hause gebracht werden mußte , wo er im Lause des heutigen
Vormittags starb . Tie Leichen der übrigen konnten be¬
reits .geborgen werde» . Zlvei andere auf derselben Bühne
tätige Bergleute konnten sich beim Brechen der Bühne
noch rechtzeitig an Drahtseilen fcsthaltcn und blieben so
unverletzt.

Kus ckem «pohverrsgtum.
D« Vachbrnck « 1t K»,r ^P«i,de« ,,eiche« »ersehenen 0ris1n«U>:r1cht»
O »«r « tt -«««« er Q «e>en« n,Gbe ßeststtet . WrttteHnngen « «tz VertchG

tcher wEnte »«rtetmwtl « »er » «»«ktt« , - er» « tllr »» « en.
. Vldr *dr»rg . 31. August.* Der Großherzog ist Heute morgen um 8 Uhr im

Automobil nach Lensahn, nicht nach Berlin , abgereist.
Gestern leiste er im Mausoleum Blumen nieder;
am 28. d . M . war bekanntlich der Todestag der verstorbenen
Frau Erbgroßherzogin . Verschiedene Herren waren gestern
an Bord der „Lensahn" zum Frühstück und zur Aden d-
tafel geladen . Nachmittags weilte der Großhei ^ og der
Geh. Oekonomirrat Funch - Loy.

Bevor der Großherzog hicrherckam, weilte er in Bremer¬
haven an Bord des Kadettcnschulschiffs „ Her¬
zogin Sophie Charlotte "

, um sich von den Kadetten
zu verabschieden.

* Militärisches . Der Militär - Jniend . - Registrator
Ranke wurde von der Intendantur des 10. Armeekorps zu
der des 3 . Armeekorps versetzt.

* Major v . Drebber , Bataillonskommandcur in Mül¬
heim, ist in diesen Tagen an einem Herzleiden unerwartet vor
der Zeit verstorben . Der beliebte Offizier stand früher hier in
Garnison beim Oldenb . Jnft .-Regt . Nr . 91 als Leutnant und
war mit einer Oldenburger Dame verheiratet.

* Grotzherzogliches Theater . Als Ersatz für Fräulein
Käthe Esche ist, wie man uns mitteilt , Frl . Ronnel
nach erfolgtem Probesingen als erste Sängerin für die
kommende Stückzeit engagiert.

* Ein großes charaktervolles Bild der jüngst verstorbenen
Tragödin Gertrud Giers, eine wohlgelungcnc Ver¬
größerung nach einer Ausnahme des Hosphoiographcn Hössert
in Berlin , ausgeführt von der Hosphotographin Anna
Frilner hiersclbst, ist in dem Schaufenster der letzteren
Firma am Damm ausgestellt.

* Zu der Sedanseier , die morgen von den vereinigten
hiesigen Kricgervereincn und ähnlichen Vereinen veranstaltet
wird , sind von diesen auch die Lehrer und Schüler , sowie
Schülerinnen eingeladcn worden . Hoffentlich ist dieser
patriotischen Feier das Wetter einigermaßen günstig. Der
Festakt am Kriegerdenkmal beginnt um 8 Uhr.
derFestgoitesdienstindcrGarnisonkircheum

Uhr.
* Der « rbeilcr Bildungs -Verein hält heule abend eine

Versammlung im Vcreinslokal , Gcorgstraße 36, ab . Die
Tagesordnung wird im Inseratenteil bekanntgegcben* « in sehr betrübender Unglücksfall ereignete sich gestern
nachmittag bei der Turnhalle an der Petcrstraße . Wie eS
gewöhnlich der Fall ist , schauten dem Turnen auf dem
Turnplätze von der Straße aus viele Zuschauer z» . Ter
Sohn des Kaufmanns Horn aus der Achlcrnstraße hatte
das Stakctt an der Straße erklettert , um so besseren Ausblick
zu haben , Er glitt aus und fiel mit dem Leib auf eine

Stakeitspitz« , so daß diese die Kleidung durchbohrte unh
noch tief in den Leib eindrang . Der schwerverletzt« « iwbe
konnte sich noch selbst vom Stale « freimachen und fand
dann den ersten Beistand vci den UmsteheGen . Ein H«,r
setzt« ihn aus sein Rad , um ihn in die elterliche Wohnung
zu bringe» . Dann traf man jedoch ein Auto , da» den
lknaben aufnahm und so bequemer und schneller ins Eltern¬
haus brachte. Ein ähnlicher Unfall hat sich auch sch,n
früher im Laufe des Sommer « an der Petcrstraße ereigne,
Hosseiiilich dienen diese betrübenden Unfälle der Jugend
zur Mahnung . — Nachschrift der Redaktion:
Man sollte die sehr unzweckmäßigen Spitzen dieses Giner«
am Turnplätze allesamt beseitigen »vielleicht durch Abseite » ,
Sic bilden immer eine Gefahr , auch für die Bälle , mit denen
die Kinder spiele» , und besonders sür diejenigen Jungen,
die eilig und der ersten Emgebung folgend , einem cm-
flogenen Balle auf die Straße nachspringrn.

* « uszeichnung . Dem Quartaner Fritz Werner
Schumacher in Nordenham wurde die Medaille sür Rer-
tung au» (tzefahr verlichen , d . h . sic wird ihm erst nach Voll
cndung seine» 16 . Lebensjahres übergeben werden. Der
Knabe batte bei der Rettung der Adele Brüning vom Tod«
des Ertrinken« am 19 . Juni mutvolles und entschlossenes Per-
halten an den Tag gelegt.

* Hebungen machte gestern abend die Feuerwehr im nörd-
lichen Telle der Stadt an vericbiedenenStellen. Da« gab An-
laß zu einem Gerede von einem großen Schadenfeuer an der
Radorsterchauffre.

» Fußball. Auf die Pokalwettspiele de » F .-K . . Lstern-
bürg von 1903" sel aufmcrksam gemach «. (Stehe Ins .)

» Fußball . Es sei nochmals auf die heute nachmittag
auf dem Lagerplatz- zu Donnerschwee stattsindenden sport¬
lichen Wcttkäntpse des Fußballklub » der Lbrrrealschüler,
die am vorigen Sonnabend des schlechten Wetters Wege»
ausfallen mußten , hingewiefen . Anfang 3 .30 Uhr.

* Tie Delrgicrtenwahl zum sozialdemokrattschenPatteitoz
i» Chemnitz im 2. oldenburgischen Wahlkreise hatte folgende«
Ergebnis : Abgegeben sind 547 Stimmen . Davon erhielt Herr
Hug 371 , Herr Krökel 170. 6 Stimmen waren zersplittert
Herr Hug Ist somit gewählt.

* Konkursverfahren eröffnet: Bäckermeister Fritz Guido
Oetken in Westerstede ; Konkursverwalter : Rechnungsstcll«
Achtennann in Westerstede.

* Seine erste Gcneralversammltmi ; hält der Verein
ehemaliger Afrika - und Chi nakrieger mor
gen nachmittag um 3 Uhr bei Gastwirt Lichtenberg ( Frerich-
Gasthaus ) ab . Es soll in dieser Versammlung der Ramc
des Vereins endgiltig fcstgciegt werden , ferner findet Vor
standswahl fiat ' .

* Für die in Rot geratene Witwe sind eingcgangen von
N . N . 3 N . R . 3 E . H . 1 G . B . 2 .K ; zusammen
9 Wir sind den gütigen Gebern herzlich dankbar und
bitten um weitere Spenden.

ttletlervorkersage »ür Lonnlag r
Schwachwindig . Teilweise heiler. Nachmittag« wärmer

Tag » kein « oder geringe Niederschläge.
*

* Oldenbrok , 31 . Aug . Sonntag wird der Landesgcisl-
liche für innere Mission , Pastor Lindcmann- Oldenburg,
im Gottesdienste die Predigt halten . Am Schluffe de»
Gottesdienstes wird eine Kollekte für den oldenburgischm
Landesvcrei » für innere Mission gesammelt werden.

nü. Ellenserdamm, 31 . Aug. Jagd auf einen Dieb
In Neustadtgödens war ein wegen Spitzbübereien fcstgcnom
»neuer junger Mensch in der letzten Nacht seinen Wächtern cm
sprungen. Der Gendarm wurde benachrichtigtund von neuem
begann die Suche »«ach dem Dieb. Seine Spur führte hiethn.
Das Gelände wurde abgefucht und die einzelnen Getreidehock»
revidiert , bis man ihn zuletzt hier in einem Graben liegend
fand. Er meint« , es wäre nur gut , daß man ihn wieder hättr,
er wäre die Lauferei auch schon satt . Der Spitzbube ist hin
nicht unbekannt, er heißt Lübben und stammt aus Horsten.

i Barel , »1 . Aug. Der Drogist Gerde« ist gestern ln
Jaderberg zu Schaden gekommen. Gelegentlich einet
Konzertes der Rotheschen Kapelle aus Wilhelmshaven tmGaii
bof des Herrn Heine in Jaderberg , auf dem auch das Schlot-
tcnpotpourrt gespielt wurde , wollte Herr Gerde« rin Feuer
werk abbrenncn. Dabei erlitt er einen doppelten Snkclbrut.
Dr . Meyer aus Jade , der zufällig anwesend war , leistete ihm
die erste Hilfe.

! Ramsloh , 31 . Aug . Gemeindevorsteher Griep bst
sein Amt gekündigt, es muß deshalb diesen Herbst eine
Neuwahl stattfinden.

Sport.
Tie Radwcltmcisterschaften in Rcwhork

brachten die Borläuse für die Flieger -Weltmeisterschaft und
die Entscheidung der Weltmeisterschaft über 100 Kilomctcr
für Berufsfahrer , letztere gewann überlegen Wileh , § »ra-
kusc ; die Borläufe für die Flieger -Meisterschaft gewannen
Friol , Tuquh , Pcrchicot , Kramer , Grenda , Drobach. Ka¬
merun , De Mara und McKay ; der letztere holte sich den
Loffnungslauf . — Das Wasserflugmeeting von
Hciligendamm konnte gestern seinen Anfang nehmen.
Theken auf Albatros -Zweidecker unternahm den ersten Flug
und erfüllte nach mehreren gelungenen Flügen die Vor¬
bedingungen . — Ter Aviatiker Die hold aus Magde¬
burg flog auf dem Krakauer Anger und stürzte aus jst-
ringer Höhe ab . Das Flug,zeug überschlug sich und wurde
beim Aufprallen völlig zertrümmert . Der Flieger Mt
blieb wundcrbarrrwris « unverletzt und arbeitete sich Mil
aus dem Chaos der Stangen und Dräh te heraus.

Neueste Nsehrleblsri unü letzte
vepeleden.

Maschimftetrstrcik in Berlin.
Berlin , 3l . Aug . Mehr als 1000 Maschinisten und

Heizer , soweit sie im Zentralverbandc organisiert sind , be¬
schlossen in dieser Nacht, in eine Lohnbewegung einzutreicn.
Sie verlangen Lohnerhöhung und Einsührung der neun¬
stündigen Arbeitszeit für die Kohlcnplatzarbeitcr . In Frage
kommen 8000 Arbeiter.

Uebcrschwemmungenin Belgien.
Brüssel, 31 . Aug. Infolge des andauernden Regens drohen

ln ganz Belgien lleberschwemmungcn. Rameittllch aus Flan¬
dern , aus den Ardennen und aus Lüttich wird Hochwasser ge¬
meldet. Ein großer Teil der Ernte ist bereits vernichtet . Wenn

k-
-



»«r Regen noch einige Lage anhäl«, wird der Schade» unüber-
lehdak.

D»ll vittt ^ .
Lille, 81 . Slug. Al« gesteru vier Soldaten die Kaserne

verließen, stürzt« sich plötzlich eine junge Frau auf « inen von
ihnen, ihren früheren Liebhaber , und goß ihm Vitriol ins (ye-
sicd«. Der Soldat wurde schwer verletzt, Im Äugenblick de«
Änentats schlug er der Frau die Flasche aus der Hand . Hier-
bei wurden auch die übrigen drei Soldaten von der Flüssig¬
keit aeirossen und schiver verbrannt . , > ,

Gräfin TarnowSka. -
Ro « , 31 . Aug . Gräfin Tarnowska soll demnächst

gnadenweise au « dem Zuchthause entlassen werden , über
gleichzeitig aus Italien ausg .wiesen werden. Ter Gnaden¬
erlaß wird auf den Einfluß hochgestellter russischer Freunde
zurückgeführt.

Verhaft » «« eine« schweren Einbrechers.
Frankfurt a . O., 31. Aug . Die Kriminalpolizei der-

haftete auf dem hiesigen Bahnhofe einen schweren Einbre-
cher, der sich Kowaltschek trennt und angibt , in Amsterdam
wohnhaft zu sein. In seinem Koffer wurden Tilbersachen
im Werte von mehreren tausend Mark aufgefunden . Er

trug fünf MilttSrpässe bei sich. Eine Reihe hon Einbrüchen
bei verschiedenen Rittergutsbesitzern hat er bereit « ringe¬
standen . Die Polizei nimmt an , daß er einer intematia»
na ' en Bande augehört.

vriefkastrn äer H « a « k1ion.
S . Itw . In Emden die „Rhetn -Emszritung "

, Aus¬
lage 3300. In Aurtch die „Lstfrirsischen Rachrichten "

, Auf.
läge <>400. In Leer „Leerer Anzeigeblatt "

, Auslage 67ÖO.
In Bremerhaven „Nordwestdeutsche Zeitung "

, Auflage
>7 900.
O»« mwortNch : Wstlhsik» » v « BRsch . V«M»ni »est VlMk.

»»» >rr« l!chten vr. ie» S»AUe» 2
WM» I»B«lhch sür »e» IR-r» rr«teik Ltz. Ndhtck » Dn»ck » «d verl«ß W,v. G ch« rs . lTmttich t» Vkde« v»r«.

Mtterungsö«
»on A.

Monat ^

»öachliNkgt » i « Hk - enö » rg
Schnlz , Hos-Lptiker.

rdtim ». va' ° ma. Lusttemperatu«
"
"

.s j - j M. N. . , MM

»0. Slug . ! 7Uhr nm. '-s- 14.9 '75S
Sl. Slug . IsUbrvm. -s- l4,2 7Sl,3

50. Aug. 4- lS,9^ ,2 .,
51. Slug. > —

Slv stol » noot » <^ ZLLLv » 7
kort in» Sem getätirllcsten Kasierwerser und sllsa Rasiersppsraten , wslcb« kratzen und mir «Inte « ätale
brauchbar sind . Decker rasiert « ick okno vorherige Hebung selbst mit dem neuen . ztuiealo- LckneU-
Rasierapparat , welcher «in lebenlang draucbdar bleibt unci gtarlick scbmerelo» rasiert , blr gebt spielend
leickt und mackt Vergnügen . Verlrirungen unmüglieb . kereiis über 400ooo Apparate tm tiebraucb. Da»
Oeksimni» liegt ln der bandboblgeseblittenen„5luIcuto"-Rasierkiinge , welche jahraus , jahrein brauckbar
bleibt unci wenn » turnpk geworden , stets kostenlos wieder gesckürkt wird . Vir kdnaea deshalb tür ein«
stet» baarrcbarle 8ctinetäe garantieren an « draucb« man sieb um da , Itsiige Scbärteo nickt « ekr ru ktimmarn.
kin ungeheurer Vorteil , wodurch allein Sa » 8rll>rtrasleren rum sltlniilgenVergnügen wird. In tausencien Ser
gläarencksten Xnerkeanungisckreibsn wird Sie Ilauerbaktigkeit und Sa» gänrlick sckmerrlose Rasieren
1er eckten . 5k>ilcuto --R» slerklinge gepriesen , Oer „dtulcuio " ist so einkack und praktisch im Oedrsuck,
seine vederlegenkeit gegenüber <iem gekübrlicken Rasiermesser so kscioutenö, das» es » ick kür jeden

I llerrn loknt , snkort einen „ litulcuto" von uns ru kaufen , vis Verwendung von „stluleulo " bedeutet « ine
_ f wirklich« Vokitat auck kür Sie empkinülickste Haut . dsder Apparat wird 30 läge rur kostenlosan

^
^ ' kroiv versandt , da» beisst während dieser 14vit auk Wunsch gern rurückgenommen und Oeid rurück-

geradlt . Der Kreis ist nur ^tark 2 .50 per Ltück. dtit versilbertem Lckaumkanger nur dlark 3 .50. Verlangen Sie sokort per
Kostkarts sia «u Xppaiat . O s kleine Xusgabe mackt sick bald beraklt . Versand täglick durck die alleinigen Kadrikantsa:

„Aalcuto"8ckaeH - 8L5jerapparat - kabriti ?aul tlüller D ko.»
unci eigens liokisckls kerei. — ^Vjerierverlcriuker ^e^uckt.

dlödel - ksbrill

bietet lilöbollräukern
unbeaingle Sorte » «
clureb eigenen Orossbetrisb.

aa. SV ßliirlerrimmei'
Nsillklliktüsisil- r « » 1,1,87 «. A - Ail.kadrttl ttilcdatr.

Krim nover.

v_
LR werden sckmerrlos unter langjähriger
Oaranti « naturgetreu von L » Ir . an eingesetzt.
Oold- , Silber - , Klatin-, Rupker- , Rorrellan u. Zement-

Plomben etc . von I SO Ule . an. Rast ardmeralos » , 2»kn-
»ieken mittelst lokaler Xnästbesie . dterventöten , Tkakn-
reinigsn «te. billigst . Xuck Xatzsrtignng von stänstt . LRttosi»
»da« Oaumeaplatt » in k« lo »t «r Xasködrung , Ooldkronen,

Krücken - und Stlktriibnev etc . Reparaturen sokort.
Ap>» eIi »tA » A«o «R« ! . 8 1 , 2 7 L de , ancli 8onr >t »ga.

i . l.oevell §teill. rsknstsiis, -,
Olsandurgl. Ksimlloshti'. lS> klngsng kosensir.
dk . für äuswiirtlK« äntertigung künstlicder / Sdne ln KürresterTeil«

.lüllZü Lause,
^uuxe Luteu,

^aues ÜLtiucdeu.
einradmuuL

malossot - Xsvlsr. prompt

< un,1k » nlllungIdsir. 8»1rxur«en,
Zluzäeb . 8auerlroll1

vom 1 . 8«ptdr . an. Ml !»«
^unxs Uedtlütluel '.

A i»i» aiiliHlIÜI,
Staus,r . 17. 701 . 512.

StWitWiAlUUH
Erteile UMerrich » in samtl.

Hlmimbeiteil.
Ferner können ab 18. Septbr.
2 junge Mädchen da« Wettz-
nihen erlernen.
Anna F«« »e, Gttckereigeschäst,

« leranderstvaß« 11, . .

Lpf. A«ed».
VSLlkILUN »» »
HtttHverä»

vir»kt» > r, »«»»»»» Uolst.
» »der » s« 0»I«>d» I-sars^ Sa tt
«u ». rt»»cdii>«>«» s»>a.
0»»>a«r»I>»M»»^ » Mr I-»» i»»r»S

v. W-rk»«-IW.
MoStr-,». ». M^ ^ .̂ aweMorlm.

>-»>>rr»drtt, .VV«->» t»tt« -' .
LsiLa «l>ük»ie»IU-«ü«s«os:
»«103« °k»,. rnv»»» ^ .

ItlluerkMe

in größter Xuswakl
L .SO , 3 75. 4 .50 , 5 .75.

6.50, 7.2ö . 8 .50 , 9.50
dis 20 dlk.

7rsuer-
tckleie»

RIors
Srolcken
Obrketteo
Uand-

^ ickuke

^ c .Heim .kiIer5
0i . v ^ 8Ukü

HckfeinLlr .44

r siiulüti« ^
R - Plomben in Oolä , : : ^
w : : simaills , Xwalgam,
» / aburiebvn , Ifervtöten.
« krrm k.
> Oent stin,

ir » sio «L « .

I
» emkev . ^

Z« der Ansaag ktpl »« »»,
d». I ». stattstadenoe» Auktlo»
HSnue « »och Sachen mit zag«,
bracht werde» , klmnelbunge«
k, bald als möglich »ebeten.
« .Schwab«,A» l>1,Lap»a»ö,I .St.

» . Sr.
Brief abholen Filiale Nador-

sterslratzc l2x.
Abzug. Lheat. Zlb ., Mittel

vl. l . .'X. Haarene>chstr . S.
Äbiug ' - Theaterabonnement,

Mittelst - 2. Reih«. Anialienstr. 22.
—

Abzug. >/> l - Park . , 8. Reihe
Nosenstraßc 88.

-1. s » Bin krank . !k« ij« aus-
schlebe« , Tank , » ruft. _

Abzug. Vs ^ heatcrat,.. l . Park .,
5. Reib«. Würzburgerfir. 10.

Gesucht Abonnement . 2. od.
8 . Rang , nebeneinander.

Oberteil sofort erbeten »nlsr
O, bt » »» -di , Lrvsd . d. Bl.

Gejucht ' /, Abo«»., 2. Viertel,
2. :knng . Onerlen unter S. 997
an di « Exped . d. Bl.

»Mil HelMIlIlIIlM.
Sonntag , 1 . September, ab

8 Uhr : . Der Baumwollköntg".
Montag , 2. Septbr ., ab. 8^

Uhr : . Der Baumwolllönig/
Donnerstag , den 5. Septbr . :

. Der Baumwollköntg' .
Sonnabend , den 7 Septbr . :

» Der Bauuuvollkönig' .

81M dvßonlivnvi ' ^nrvigv.
OlüSlkVlIBV , 30. August 1912 . Heut«

»benä um 11 llbr sntsokliek sanlt unck rabix
oack längerem I-eicksn weine liebe krau , unsere
gute Tochter , Lebwester und Lobwägerin

6ed . Heere»

iw 30. I -ebensjsbre.
Tiekbetrnnert von

AllBBßll » OvßlLvr » nebst ^ .ogekörigev.

Lser6igung am Dienstag , cken 3. Leptember,
vormittag » 9 slkr , vom Trauerbauss , Dincken-
strasse 67 , aus . Trausranckaobt 8 '/ . Ilbr äaselbst.

Gesucht -/, 1. Parkett.
Tüterstrah « 8.

Gebucht Parkettolätze, 2.—
Reihe. Mcinardurslraße 38.

8remr8tli-t-! ßei>ter
SonMag , 1 . Tept . , abends 714

Uhr : .Tannhäuser u . der Sän¬
gerkrieg aus Wartburg " .

Montag , 2 . Tept. , abends 744
Uhr : . Mein Freund Teddy".

Dienstag , 3 . Sept ., abends
744 Uhr : . Eln Maskenball" .

Mittwoch, 4. Sept . abends
744 Uhr : . Tiefland ".

Donnerstag , 5 . Sept . abends
744 Uhr : . Wetterleuchten".

Freitag , S. Sept ., abend« 744
Uhr : . Der flieg. Holländer"

Sonnabend , 7 . Sept .. abend«
7 Uhr : » Kabale und Aebe".

Sonntag , 8. S«pt.< abends 7
Uhr : . Der Bajazzo". — . Der
Troubadour ".

Familien- ^iaolii-ielilen.
BrrlobungS -Anzetgen.

Statt Satten.
Die Verlobung mit Fräulein

Therese Ptpeubttnk , Tochter:
des verst . Organisten Justus,
Pipenbrink und Frau Gemah- ^
lin Secilie geb. Jülfs , zeigt er- 4
gcbenst an ? Bettobte.

Kurt Weich < GlSfltth Wangeritz ( Pom .)
Vize -Steuermann der Reserve. ^ i . September 1912.

IIll!N»i klMdM
Ilfl ßelkli

tttzsf3l5g65U0k6.

Hciriilt« Äk nicht,
bevor Sie über zukünst . Person
u . Fam.. üb. Mitgift , « erm.,
Ruf. V - rleb. usw. genau insorm.
sind . DtSIr. Tpez. -« u«k. überall.

Ull -MMI .Mtt
"

.
Illtil I . ! ! . U.

Aldi»« ! ßeinlrli-itt!
EO haben sichneu ge»»«ld«t:

Schöne 28jäbr. vermög Rufftn,
22jähr. Halbwaise. 400000
Penn ., 18jähr. alleinst, deutsch.
Frln . , IM 000 ^ Perm . 38j.
ktndcrl alleinst . Wwc., 1A) üM
Kr. Perm . , und noch viele INS
verm. Damen. Ernste Reflekt.,
wenn auch ohne Perm . , erhalten
kosten! . Auskunft von

Schlesinger, Bettln 18.

Heiratsgesuch!
Wegen sofort.

Landwirtschaft
Antr . einer

suche ich mich
aus diesem » ege schnell , u der-
heiraten. Mädchen oder Wit¬
wen mit einem Kinde dürfen
sich gerne melden. Briefe wer¬
den sosort beantwortet Lss.
Mter S . « S g» ht« SM . h, A

Anui Keim
Bernhard Köttmanu

Verlobte.
Blohrrseld », Blotzersel»».

z. Zt. Peter« iehn.
— Sevtembe« 1912 . —

Die Verlobung unserer Toch¬
ter Frieda mit Herrn Hein,
LülweS, Juwelier in Detmold,
beehren wir un« ergebcnft an¬
zuzeigen.

H. Carstens und Frau
geb . «ddick«.

Ovelgönne, August 1912.

Meine Verlobung mit Ftt.
Frieda Carsten« beehre ich mich
ergebenst anzuzeigen.

Heinz Lülwr«.
Detmold, August 1912.

Tode« Anzetgen.

Oldenburg, 30 . Aug. 1912.
Heut« abend 844 Uhr ent-

sehlief sanft und r»hig un¬
ser lieber Sohn^ ru»elm
lm zattrn Alter von drei
Monaten , welchr« ttrsbe-
trübt zur Anzeige bringen
Iah Baums»« u. Frau

n. Geschw . u . Großmutter.

Statt besonderer Anzeige.
Heute, am 29. August,

starb tm Krankenhause zu
Bremen im 70 . Jahre sei¬
nes arbeitsreichen Leben«
mein lieber Mann , unser
lieber Vater , Schwieger¬
vater , Bruder und Groß¬
vater, HauSmann
Merl Semrlek

VrSper
aus Gut Reu- Leth«.

Die trauernd «»
Angehörigen.

Beerdigung am Mon¬
tag, den 2. Sept .. nachm.
4'? Uhr, auf dem Fried-
Hofe in Hammelwarden.
Trauerfeier im Hause de«
R . Gräper in Sandfeld
nachm . 3 Uhr.

Danksagungen.
Für die vielen Beweise herz¬

licher Teilnahme beim Hin.
scheiden unseres lieben Vaters
sagen wir allen denen, die ihm
da« letzte Geleit gaben, unfern

herzlichste» Zink.
Wiefelstede. Familie Hirnen.

Statt Katt««.
Allen denen, die un« anläß¬

lich unserer Hochzett durch Be¬
suche, Geschenke und Gratula¬
tionen so hoch erfreut haben,
sagen wir hierdurch unseren
besten Dank. W. « oh u. Frau.

Wehnen, den 31 . Aug. 1912.
Weitere Familien -Rachrichten.

Geboren: Sohn : H . Bürjes,
Tcttrn « . Johann Weerts,
Flach«mecr. — Tochter: Heinr.
Eiter «, Leer. Regicruug«rat
Fritz Kapp, Hannover.

Bettobt : Marie Ungewlttcr,
Domäne Gr .-Kührcn bei Reu-
hauS-Clbe, mit Tomäncnpächtcr
Otto Suhren , Domäne Salzun¬
gen. Elise MartenS, Astede,mit Smtl Schnell, Colmar.
Maria Rademacher mit Lehrer
Johannes JnilsS , Potshausen.

Gestorben: Rentner Johann
Hinrich Behrens , Eoldewc»,
81 I . Dicdrich Luder Rinne,
Reuenwege, 82 I . Helene
Frcels geb . Geldes , Südmentz¬
hausen, 34 I . August Höpckc.
Wilhelmshaven , 13^ , I . Willi
Riemann , Wilhelmshaven , i^I . Warfsmann Jakob Stiel-
sen, Holtgast. 32 I . Arbeiter
Johann Gerhard Rübse, Em¬
den, 59 I Gemeindevorsteher
und Auktionator Jan Krom-
minga , Hatzum. 32 I.

t^andw . , 25 I . alt . ev . . sucht
die Bekanntschaft eines netten
Mädchens. Offert , unter S . 12
au di« Ezped diele« Blatte«
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AM »
.
Feine Nelie"

beginnt Montag morgen 8 Uhr.
81vinbveg8 , ^ si88s ^ oekv'
bittet in Anbetracht der außerordent¬
lich billigen Preise für nur erst¬
klassige bewährt gute Qualitäten die
günstigste Gelegenheit zum Einkauf
ganzer Aussteuer» , Ergänzung der
Aussteuer» , sowie beim Einkauf für
Hotels , Restaurants und Haus¬
haltungen . — — — — —

(5a- 40V« Meter

kemäentucbe,
80 82 cm , gule grobsäd. Qualitäten,

Mtr. 28 4 39 4 48 4

Posten
kenkorce uuä

l - ouisiavstucbe,
ca - 82 cm , für Leib- u . Bettwäsche,

Mir . 43 4 58 4

Rein Mac«

beste äL ^ Ptiscbe
Laum >vo 1 Ie

für fein « Leibwäsche,
Mir. 88 ^ I .

*
«

Posten
vettäamaste,

ISO u 140 cm breit,
mit hohem Seidenglanz,

Mtie. 88 4 95 4 12 12

Posten
üettckamsste»

160 cm brcrt, mit hohem Seidenglanz,
M .r. 984 12 12

Posten
I - ouisianatucbe

für feine Leibwäsche,
, 20

140 cm breit Mir . t.
»35

Iso cm breit Mir . K .„

Ich hatte Selegeiheit.

6N08SV l^ 08lvn
außerordentlich billig zu

_ Svi »1s I _
Da« rn -Hemdrn, Vorderschluß

und Schulterschluß mit
Barmer Bogen oder Spitze,

Damen-Beinbleiver
init Barmer Langueit «,

Damea -Nachtjackr»
mit Barmer Bogen,

Zum Aussuchen «
Elüct bO ^

VauRSiL - I ^ GLZrv ^ RsvlKS

erwerben und stelle ich dieselben in t> Zeriru zu « verkauf.

_ 8si » is ii _ Svk ? iv m

Damen- Hrmkeu , Vorderschluß
und Schulterschluß,

ramea -Beiakletder m . Sticke
rei oder gebogt,

Tomea - Nachljackra m . Klapp-
kragen und Barmer Bogen,

Zum Ausstichen KS5
Stück

Tamen -Hemdea, Vorderschluß
mtt Pane,

Damen - Hemden . Schulter
schlug mit gestickter Pass«,

Aamen - Beindlrider
»nt Stickerei,

Damen - Nachtsacke« m . Klapp-
kragen und Aällchen,
Zum AuSjuche » « 65

Stück

_ Ss » !s IV_
Da« »»-H»« d»». Vorderschluß

mit gmer Enckerei,
Dameu -Hemde«.Schult«rfchluß

mü guter Slickerei,
Dnmea -Seinkleidrr m . Slicke¬

rei und Turchsag,
Da« »u-Nachtsalte» m . Klapp-

kragen und Stickerei,
Zum Nu- suchen -st85

Stück a .«

_ lSvrlv V_
Sieg . Damen-Aantasichemde« ,
Steg . Lameu -Hemden

niit reicher Stickerei,
Steg . Damen - Belnkleider mit

Slickerei und Smiaz,
Steg . Nachtjaike« mit Sticke¬

rei und Fältchen,
Zum Au- iuchen <L45

Stück

_ 8srts VI
vleg . Lame » -za »tasiel,e« d »»,
Vleg.- Damen Hemde«

mit reicher Stickerei,
vleg . Lamea - veiakleiverslle-

sorm) mit Stickerei u-Linsatz,
Steg . Nachtjalke« mit Sticke¬

rei und Fältchen,
Zum Aussuchen «Ins

Stück

Posten

Damen - kacbtbemäen

solide Eioffe, gute Ausführung , vom einfachsten
bis zum elegantesten Genre

^
95 ^

85
^ 95 ^

75

Posten

eleganter Oarnituren

Hemd und Beinkleid , gute Stoffe,
mit Stickereien

145 » 75 10>85

Posten Posten veii »«r Posten

krisierZacKe» kerreabemäea ZticKereirocKe

mit reicher Stickereigarnieriing solide Stoff«, voll« Größe gule Stoff« mit Stickerei und
Durchsatz

475 tzbO A75 z
»8 Z

-ö
^

45
^

85
^

45
^ 75

klsäcben - kemäen Länge 40 45 50 »5 «o «5 ?o ?s 80

— aus guten Stoffen, —
Vorder- und Schulterschluß

Knaben kemäen
aus soliden , kräftige«

Stoffen

39 § 48 § 54 § 59 ^ 65 ^ 73 ^ 82 ^ 894 984

Läng« 45 50 55 «0 65 70 75

494 564 684 72 §> 834 924 984

Polten
Letttucbbaldleinen

140—ISO cm breit,
I» westfälische Fabrikate,

140 cm 98 4 12 12
, 20 » tO »75

160 cm L . «

Posten
gedl . ? arcbenr

u . kiques,
— gute Qualitäten , —

Mir . 394 484 7 § 4

Posten
Stickereien

unä Durcbsatre,
Madavolam , Cambric,

Stück 4)4 Meter,

384 884 954 12

Posten

Damast - Lettberüge 1
'

?
fertig genäht

A6ö ^
SO

ZW ^
65

Posten
Halbleinen Letttücber ! ' -M

fertig genäht

^
8S

^
S5

^
95

^
25

Posten
Damast- öettberüge

fertig genäht

^
95

^
95

^
95

^
25

Posten
Halbleinen Letitücber IM

fertig genäl t
«
^

25
^

75
^

05
0^

Posten
vntertaillen

aus solid . Stoffen, mit gut. Stickerei

SS» ys » I'L Q
Posten
veiüer Uausscbiirren.
gute Stoffe , Träger -, Mieder- und
Blusen- »65 , 95 «, «» «,45
sacon

Zelten billig!
Posten Kiffende,Sg« mit

2 leinenenKlöppeleckeu
Kissenbezüge, ausgekurbelt oder

auSgebogi, Stickerei » o . Klöppel¬
durchsatz,

784 984 12

Nur ein Teil der enormen
Warenmengen

Weißer Ware«
ist hier angeführt.

SMttt Eit «eilt stht» s«tttt«
LHiilft»ßtt - ?tkmtiiiei!

Posten
liscbtücber,

solide gute Qualitäten,
1, 100 110 di» I60/SS0 groß.

98^ 12 22 32 5^
Posten

Uscbtücber,
rein Leinen HauSmacher, 1S0X1S0,

S .ck- A2

Zervietten,
zu den Tischtücher» paffend, solid«

Qualitäten,
ca . 40 40 bis 60/60 cm groß,

22 ^ 36 ^ 48 ^ 684

11obl5Lum - 5ervietten,
80/80 cm , rein Leinen,

Stück 984

kanätucbgediläe,
Trell u. Gerstenkorn,

Mir 2 § 4 394 584

SvLlsr » dklllsl

Reinleinen Kerstevilorn
weiß und weiß mit roter Kant«,

Mir . 484

Nsnärücker,
abgepaßt, Gerstenkorn, Trell,

Jaeguard :c.,
^ Dud. 1-2 12 22 32

krinreürScile
mit Stickerei u - Durchsatz,

72 102 132
Posten
vveiüer 2ier?cbürren

mit Träger und reicher Stickerei,

984 12 12 22

^ lücbentücber,
solid« Qualitäten , karriert,

x Dyk. 95 ^ 12 22 32

Posten
HveiÜer Lettäecken

Waffel u . Pique,
S»ck 12 22 32 62

I-inon -Hscbentücber,
gut« Qualitäten,

— teils gebrauchsfertig, —

x Dgd. 9S § 12

Posten

lüllgaräme»,
crSm« u. weiß,

Mw. 444 754 984

beo Zlelnders,
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1. Beilage
zu .M 238 der »Nachrichten für Stadt und Land* von Sonnabend, 31 . August 1912.
Unpolltischre Tagerbrelebt.

Tie gestohlene» Juwelen der Großherzogln . rtarls
ruhe, 30 » ug . lieber de » vcrsuckttcn Diebstahl des Staats
schmuckes der Großhcrzogin werden noch solgendc Einzel
Heike» bekannt : Ter Zuivelendtebstahlsversuck» wurde vo»
dem Hoslaka, Richen verübr . Richert ist 30 Zabre all und
War seil seiner Militärzeil i» dem großbcrzoglichen Palais
angestelll gewesen, Er »alle sich im Lause der sichre c >nc
An Vertrauensstellung errungen . Mit Hilfe eines Hof
bediensttlen versuchte er, den Staaisschmuck der Großbcr
zogiit ans den, Gewölbe de « Hofsinanzamles abbolcn ;u
lassen Der Bote erhielt j " doch die Juwelen nicht ans
gehändigt , weil er keine schriftliche Bescheinigung hatte.
Dadurch blieb cs bei dem Versuche. Richen selbst gab bei
seiner Veruehmung zu , die Absicht gehabt zu habe» , die
Slaatsjuwclcn zu stehlen. Er habe auch bereits alle Vor
dereiiungen zur Flucht genossen . Ter ganze Vorsall kam
erst ans Tagcslickn. als die Polizei bei Richert Hausiuctmng
abbiclt , bei der ib>» seine eigene Fron des versuchten Dich

> siahles bei einem Hosjuweli r bezichtigte. Richen wurde
verhaftet und zur Beobacht : >g seines (Geisteszustandes in
eine Heilanstalt ubergefühn . Er hat »och nie Anzeichen
einer Geislc-.-krankbeir gezeigt Tic Aufsehen erregende
Affäre wird am nächsten Montag vor dem hiesigen Gesichte
zur Verhandlung kommen.

Pilzvergiftung . ttirchbcrg ( Sachsen) , 30. Aug . In
Kunersdorf ist die ganze Familie Reismani » an Pilz¬
vergiftung erkrankt. Zwei Mädchen im Alter von sechs
und acht fahren sind bereits aesiorbe» . zwei tvcitcre Kinder
und die Mutter liegen schwer krank darniedcr.

Von einem Flugzeug getopft . Maiianv , 30. Aug . In
iOiozzĉ io bei Rovara stürzte bei Flugversuchen der Aeroplan
des Leutnants Arisla ab , wobei der Schwanz des Flug
zeuge« eiireni Knaben aus der Zuschgiicrmenge den Kopf
oblrcnntc . Ter Lenliiaiil konnte sich rechtzeitig durch Ab¬
springen retten . Mehrere andere Personen wnrdcn leicht
verletzt. Das Unglück soll durch Versagen des Steuers
hervorgerusen worden sein.

Zur Rosenthalschen Viordassäre Newvork , 30. Aug.
Dir . Newnork Times " schreibt, dar , einer der wertvollsten

,Zeugen in der Rosenthalschen Mordafsärc , Tbomas (ionpe,
nach Europa gcsli' chlcl ist, um sich seiner Vernehmung zu
entziehen. Eonue bat von dein Fenster des Klublokales,
in dem er angskkellt war , den ganzen Hergang des Mordes
mit angescĥ r Man sagt , daß er aus dem Grunde sein
Heil in d^ Flucht nach dem Kontinent gesucht bat . weil
man zbu^schwcr bedroht baue im Falle , daß er sich dazu
vcrükstest würde , etwas auszasagcn.

/^ Ter weder „hoch " » och „ wohlgeborcur " Bürgermeister,
jychen eine » alten ^Zops im amtlichen Schriftverkehr geht

. Bürgermeister Klein in Leichlingen i . W . i » origineller Weise
vor, indem er solgende Bekanntmachung erläßt : „ Z« den aus
der Bürgerschaft a » mich gclangcudc » amtlichen Schriftstücken
finde ich mich nach wie vor als „ bocbwoklgcboren " bezeichnet,

> mabe aber daraus folgendes zu erwidern : Ob ich . hochge-
voren" bi » , kann ich nicht sagen , da ich mich nicht erinnere,
welches Stockwerk »reine Eltern zur Zeit meiner Geburt be
wokiiien. Auch darüber , ob ich » woblgeboren " bin , kann ich
leider keine Auskunsr geben, inan müßte sich dieserhalb schon
an meine — Hebamme wenden . "

Direktor Monii als Pächter der „ Lchauburg " in Hon
«rover . Wie das , B . T . " meldet, bat Direktor Monti vom
Sbeaicr des Westens i» Berlin für die Zeit vom 15 . Sep¬
tember bis 1 . November die in Konkurs befindliche . Schau-
blirg " in Hannover für l .' ooo . st gepachtet. Am 1 . No¬
vember wird die „ Scbaubuig " dann versteigert. Direktor
Monti gebt mit dem ganzen Personal des Theaters des

Westens nach Hannover und wird dort die Operette , Ter
liebe Augustin " aussübre » .

Lconravallos mneftc Oper. Zn Monlecailni sand laut
, L . A." die halböffentliche Gcnerc lprobe der neuesten Oper
Leoneavallos . Zigeuner " stau, sie demnächst im Londoner
Hippodronic die Erslaitsjübruiig erleben wird . Das Publi¬
kum war sehr beifallsfreudig.

Köpenittjnkr in Lille. Lille, 30 . Aug . Vor cinlgcn
Tagen traf rin Soieal des > U >. Ziisant .' tie - Reg,,»
namens ß - » lf in e ,n -. erichen Ochezerle ei» , Ivo er bei dem
Biirgrrmciiice vorlprach und diesem anzeiglc . daß eine aus
-t Offifferen u . iö 1 Soldaten bestehende Abteilung in beni
Dorfe Onanier machen würde . Ter Bürgermeister beauf¬
tragte den Lehrer des Ortes , einen ehemaligen Kapitän , dn
Unterbringung des MiUläc » zu regeln . Währenddessen lffß
sich der Soldat von den Einwohnern de » Torfes beher¬
bergen uno beköstigen. Er ließ jich auch mit einer Unmcng .'
Schokolade versehen. die er , wie er sagte , mit seinen nach-
lommenden Kameraden teilen würde . Seine falschen Ma¬
növer wurden erst entdeckt, als er von einem Krämer 5 Fr.
borge» wollte , mit der Motivierung , der Bürgermeister habe
ihn geschickt , löerade in dem Moment , als der Händler
dem - oldaten das oield nushändigen wollte , trai der Marrc
Hinz » . Der Soldat ergriff hierauf die Flucht , indem er sich
auf ein Fahrrad schwang und datwnsuhr . Er beging aber
die Unklugheic, fein Treiben in einem Nachbardvrfe ivil-
zmetzen, wo er schließlich festgenommen wurde . Vom K lieg»
gerichl des l . Armeekorps wurde er wegen seiner Gauneret
zu vier Monaten ltzefängnis verurteilt.

Der Nachlaß des Generals Booth . Wie in London
verlautet , soll Genrrat ' Bvoth , der redliche Führer der .Heils¬
armee , nur ein Vermögen von etwa 10000 Mk . hinter¬
lassen staben. Hierzu kommen 100000 Mk . . vie dem Ge-

> ncral vor einiger Zeit von einem ungenannten Freund der
Heilsarmee zum Geschenk gemacht worden sind . Das Geld
wird unter seine Kinder zur Verteilung gelangen.

Ein Beamter mit 88 Dienstjahren . Das Amtsblatt der
französischen Regierung , das „Journal offieiel "

, brachte
kürzlich eine sehr merkwürdige Mitteilung . Es wurde der
Welt verkündet , daß

' der Unlcrpräfekt M . Louis Te-
monqlic in den wohlverdienten Ruhestand getreten ist , und
zwar nach einer Dienstzeit von 88 Zähren lO Monaten
und 0 Tagen . Ter Leser wird zunächst darob in Entrüstung
ausbrechen , daß der Staat den alten Mann sich so lange
hat quälen lassen, und dann wird er das geradezu biblische
Alter des Herrn Temongue bewundern , der doch ans min¬
destens 1 >0 Lebensjahre Anspruch haben muß . Aber sämt¬
liche Affeklc legen sich , wenn man erfährt , daß der Be¬
treffende in Wirklichkeit erst — 05 Zahre alt ist ! Das
matliemntischr Wunder wird dadurch begreiflich , daß Herr
Temonaue fast seine ganze Dienstzeit in den Kolonien zu¬
gebracht hatte , und diese Zahre zählen im Tienstaltcr »ach
den in Frankreich geltende » Bestimmungen doppelt.

Ter Präsident der American Wool Eie . verhaftet . Ncw -
York, 30. Aug . William W . Wood , der bekannte Präsident
der American Wool Eompanh , der auch im Aiffsickffsrai und
der Direktion vieler anderer Großindustricgesellschaftcn sitzt,
ist , wie aus Boston gemeldet wird , Keule dort unter einer un¬
geheuerlichen Anklage von der Polizei verhaftet worden . Er
wird beschuldigt, während des Streiks , der monatelang die
Terlilindustric in Lawrence (Massachufeis) lahmlegie , in
mehreren Teilen der Stadt durch sein « Agenten
Dbnamit habe legen lassen, um die Schuld an
etwaigen Erplosionen aus leicht begreiflich»:» Gründen den
Arbeiiergewcrkschastcn in die Schuhe schie¬
ben zu können. Wood , der zu den einflußreichsten Milliar¬
dären gehört , wäre nicht von der Poli ^ i verhaftet worden,
wenn das Anklagcmalcrial gegen ihn nick» lückenlos wäre,
da bekanntlich die amerikanische Polizei sehr vorsichtig mit

den Tnistmagnaten umgeht. Tie Verhajmng erregt unge-
heure Sensation Wie ganz bestimmt verlautet , sind
noch mehrere G r o ß > nv u st r i c l l c in das Äom
plott verwickelt gewesen ; ihre Verhaftung ist stund
tick , zu erwarte » Tie neueste Affäre dürfte einen große»
politischen Einfluß aus die Wablcn , besonders in Massa-
chusels, ansüve » , da sowohl Mitglieder der alten demo¬
kratischen wie der alten reptibtckanffchen Partei in die An-
gelegenbeil verwickelt sind . Ter Erfolg durste der sein,
daß Roosevclis neue Zorffcoriusparlc : tue gesamten Av-
georbnete » des Staates zu si » binnvcrzteben wird . Tos
offiziöse deutsche Telegraptieiwurca » „leiocl sehr unklar aus:
Boston . 30 Aug . Z»> Zusimmcnnange mit dem Selbst¬
morde eines der Zeugen im Tvnamitprozesse zu Lawrence
«Massachusetts - ist ein im hi sigcn Baumwollgcwcr-
b c Angestellter hier unter der Beschuldigung verhaftet wor¬
den . an einer Verschwörung und Verteilung von Tunamit
ieilgcnonimcn zu haben . Tw während ocs Generalstreiks
in Lawrence im vorige » Winter erfolgte Tonami «crplosion
war nämlich zuerst den Streikende» selbst zngeschrieben
worden , aber die seitherigen Beweisaufnahmen lasse » dar¬
aus schließc » , daß das Tu na mit von der Gegen¬
seite herslamntt , die ans diese Weise dcn Streik in Miß¬
kredit bringen wollte - «also den Arbeitgeber » ' .

riimmen sur üem Publikum.
IKirr den Inhalt dieser Rubrik übernimmt bie Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Vercmnoorttmg)
Lum Mileblrrieg.

L , wie ist die Milch doch billig.
Zwanzig Pfennig kost 'k sie nur;
Trum , ihr Hausfrau ' » , zahlt nur willig,
Von Tcuerfcin ist keine Lpnr.
Spart das Mehr an einem Hut
Tann ist alles recht und gut.

Ter Schreiber und Dichtet in Nr . 230 der „ Rachr"
hat Wohl nur den Artikel geschrieben, um eben schreiben und
Hetzen zu können. Er weiß noch nicht einmal , daß die
Milch nicht 22 Pfg . , sondern 20 Pfg . kostet . Ter Artikel¬
schreiber führt verschiedene Städte an . wo die Milch viet
billiger zu haben ist , als hier , und meint nun , die Milch
müsse hier auch so billig abgegeben werden . Ta ich an-
schreibe, loeiß ich au « eigener Erfahrung , daß selbst bet
den jetzigen Milchpreifcn von einem Verdienst nicht ge¬
sprochen werden kann . Mir ist auch der billigere Preis
anderer Städte fiin Beweis , daß die Lieferanten bkt dem
Preise bestehen könnten , sondern ich sehe daran nur , baß
die Lage der Milchlirferanten noch eine viel ' trauriaere sein
muß , wie hier . Ein Beweis dafür , daß meine Ansichten
richtig sind , liegt darin , daß auch anderwärts die Milch¬
händler sich rühren , bessere Preise zu erlangen . Tie Städter
sagen natürlich : es ist Begehrlichkeit : ich sage aber : es ist
bitteres Muß . Tie Milchlieferanten und Landwirte sind wie
Arbeitstiere , die nur arbeiten , aber in den seltenste»
Ffällen Buch führen , d . b . richtig Buch führen , auch ihre Arbeit
zu Gelbe rechnen. Wollten sie wirklich kaufmännisch rechnen,
dann ade ! 20 Psg . Milchpreis für alle Zeiten . Ob dann
wohl die Milch für 10 Pfg . zu haben wäre ? Zet» glaube
kaum ! Darum freut Euch, Zhr Städter , daß die Landwirte
noch in einem solchen Dämmerzustände leben . Zhr habt den
Nutzen, Zhr braucht noch nicht so viel für landwirtschaftliche
Produkte zu bezahlen , und könnt das Geld sür Vergnügungen
ansgcben . Denn das ist doch wohl der Kern der ganzen
Sache . Die Porolc vieler Städter ist dockt stets : Für Lebens
mittel nichts, sür Luxus und Pergnügunsten alles . So lange
noch die vielen Kinos bestehen und das Theater , so lange
nicht 99 Prozent der Wirtschaften in der Stadt eingegangcn
sind, so lange noch immer überfüllte Vergnügungszüge fahren,

Willkür des lediglich um seinen GeldbeuteO beiorgicn Päch¬
ters entzogen würden . Auch die Kunstleistungcn würden bei
diesem Verfahren außerordentlich gewinnen .

"
-„Zm Liebcslebcn gclien für uns so durchaus an¬

dere Gesetze , als für die Glieder anderer Stände . Tie wohl-
behütct , ruhig , sorgenfrei , satt und geachtet ihren Tag da-
hinlebendc Bürgerfrau mag uns nicht verstehen, wenn wir
ein freies Liebeslrbcn führen , lind sie kann es nicht , so
lange sie die Gewohnheiten . Unterhaltungen ,

"Vcrkehrsbe-
dingnngen , Oksellschaftsgebräuche, Schrankest zwischen den
(Geschlechtern , Verschleierungen , Zurückhaltungen , die ihr
Leben begleiten , auf das unsere überträgt . Unser Tag
verläuft ganz anders als der ihre . Wir sind zu icver
Stunde in unserem Beruf , in unserer Arbeit von Leiden¬
schaft umgeben. Zmmer , wenn wir lerne » und schaffen,
wenn wir während der Proben und Aufführungen am der
Bühne stehen, haben wir Liebeskonflikte z» studieren , aus-
zunehine» , nachzuempfinden und darzustrllen . Mit dcn
männlichen Partnern unserer Spiclcrtätigkeii haben wir lin
engen Nebeneinanderleben jeden Tag Liebesgeipräche zu
führen , Zärtlichkeitsstelliingen cigzunehmen , höchstes Liebes¬
glück und tiefstes Leid auszudrücken . müsien uns in Sinnen-
wgungen vertiefen und uns , um wahr zu sein , Liebesakte
Vörstetten. Tie Bürgerfrau muß ihre Gefühle und Wünsche
verschleiern und verschweigen, so bald ihre Acnßerung über
die Olren,zen des in ihrer Gesellschastssphärc herrschenden
Tones hinansgehen würde . Wir müssen sie in unserer Arbeit
aussprechr » . betonen , hinausschrcieii . Was wi» aber als
die Gestalten der Stücke, die wir spielen, tun und fühlen,
das teilt sich allmählich unserem Alltagsleben mit . und je
hingebendcr wir unserem Berufe dienen , nin so sicherer
wird die Tätigkeit , die Arbeit , die er von uifferen Gei¬
stern , Seeilen und Sinnen verfangt , schließlich asten zu
Aenßeriingtn , zu Gewohnheiten mffcres Lebens ans der
Bubite . Entschuldigung und Erklärung snr unser freies
Licbcsleben ist nns auch unsere selbständige Stellung , in
der wir niemand Rechenschaft schuldig sind über unsere
Lebensführung . Ten harten Brotkampf , den die meiste«
von »ns knh ' en müssen, und die tausend anderen Wide«
wärtigkcitcn und Enttäuschungen , die sic begleiten , wollen
sie dann und wann vergessen in Stunden , die ihnen , indem
sie sic ganz der Liede widmen . Rausch und Be¬
täubung und cinx Art fAbMnz d» LicbcsMckes bringe«

Aus arm eagrbucyr einer
üeuischen Schauspielerin.

Von Helene S ch a r fc n st e i ä.
Ter Memoiren - Litcratnr - der Verlag - von Robert

Lup in Stuttgart ist schon bei seiner vierten Serie an-
gclangt ! — hastet meisten - etwas Sensationelles an . Aber
daß sie so viel gelesen wird , verdankt sie doch noch mehr
dem Reiz des Persönlichen , den wir gern ans nns wilken
,lassen . Es ist , als wenn der Verfasser mit dem iclveiligen'
Leser selber spräche und sich gerade ihm anvernane.

Diesen eigenartigen Zauber übt das vorliegende Buch
auch aus , und das ist Wohl der durchschlagende Grund , der
dir Erinnerungen als echt anznsehe» zwingt . Man hat sich,
besonders in den Kreisen der Schauspieler , biet 'daruni ge¬
stritten , ob man es gier wirklich mit den Erinnerungen
einer Künstlerin zu tun habe , oder ob sich , wie schon so
oft , ein phantasiebegabter Schriftsteller oder eine feder-
gewaildtc Dame nur diese mehr anziehende Form gewählt
habe , ui» das Lesepublikum desto sicherer zu packe» , rin
Streit , der dem über Margaretha Böhmes „ Lagehuch einer
Verlorenen " ähnlich kommt . Aber es sprechen viele An¬
zeichen — ganz abgesehen von der ausdrücklickfrii Versiche¬
rung des Verlags für die Echtheit dieses Tagebuches,
bas eine Anserwählic schrieb, eine darstellende Künstlerin
ersten Ranges nach ihrer eigenen Aussage und eine
nicht minder begabte Schriftstellerin , wovon wir uns zur
Genüge überzeugen können.

Ter Streit über die Autorschaft läuft insofern nicht
auf bloße Neugierde hinaus , weil den schweren Anklagen,
die das Tatternde und Unvergeßliche dieses Buches bleiben,
größeres Gewicht deiznmesfe» ist . wenn sie der eigenen , t' irre-
ren Erfahrung entspringen . Helene Scharfcnstein ii:
gibt selber zu , Inas ii auch ganz natürlich ist , daß sic
alle Nomen ibrcr TagebuchbläUer bis zur Unkenntlichkeit
entstellte schildert » ns den -tterdegang einer bedeuten¬
den Schauspielerin von der Ktiiderstube über die Lehrerin,
das Wachsen des Entschlusses , Künstserm zu weide» , und
das bittersüße Los der letztere» , bi « sie «ich vorm Untergang
in den Hasen einer Gewissensehe rettet » nd einem ge¬
liebten Kinde und einem geachteten Manne zuliebe ein
bürgerliche» Leben wieder au (nimmt-

Für Erwachsene geschrieben, loeil die Verfasserin , wie
man zu sagen pflegt , kein Blatt vor dcn Mund nimmt , ent¬
behrt das Buch doch jeder Spur von gewollter Scnsations-
macherei. Zm «Gegenteil, ein hoher , reick^ r Geist durch-
Iveht diese Blätter lind macht ihre Lektüre zu einem Er¬
lebnis . Wir geben nachfolgend einige wichtige Abschnitte
aus dem Buche wörtlich wieder , die Leser werden daraus
Vas beste Bild seines Charakters gewinnen:

„Tie Würde und Bedeutung des Bühnenkünstlers , der
der Lcbrrr an der theatralischen Bildungsanstalt ist , ver¬
langt eine wirtschaftliche Sicherstellung. W ?nn
der Schauspieler niit dem ersten Frühlingswehen hinaus
muß in eine Zeit der Not und Entbehrung , wenn die Schau¬
spielerin zur Bestreitung ihres Unterhaltes und Toiletten-
auswandes sich zahlende Freunde gewinnen muß , die sich
für ihre Opfer wieder durch Gnnsthezcugungen der Damen
entschädigen lassen, so ist das weniger beschämend für die
notleidenden Künstler , als vielmehr schmachvoll ' fifi die
Stadtgcmcindrn als die Theatcrbciitzer , die ihre Künstlcr-
schar nicht über solche Notlagen hinausbeben durch geringe,
von der Allgemeinheit getragene Zulagen zum Theater-
dcnirb . Tas Verpachten der im städtischen Besitzrechte
stehenden Theater an Unternehmer ist überhaupt lmvornehm
und unwürdig , mag cs nun geschehen , um dem Stadisäckei
Einkunitc zuzuführen , oder mag man cs tim , um ein zu
befürchtendes Defizit nicht ielbst tragen zu müssen, sondern
a» f die Schulter » des Pächters abznwälzen . Beide Ver¬
fahren sind geguiül er der Bedeutung des Theaters niedrig
und schundig. Es ist doch schlimm genug , daß an den meisten
Priratttcatern , auf deren Geschäftsgebaren keine amtliche
Stelle Einfluß hat , die Schauspieler , die kein Gesetz schützt,
unter Ancbeutiliig , Zwang , Schikane , ungerechter willkür¬
licher Kündigung . Not in Kronkh itssällen entikvlich leidm
müjen Tie Stakt h ate selten si b übe Vice Schuld und
dien » Zainmer erheben und in ivrem Bereich gerechtere,
menschenwürdigere und sittlichere Zustänoe Herstellen. Tw
Städte sollten ihre Theater selbst tvrwalten , sich künst¬
lerische Leiter engagieren , den geschäftlich'» Teil durch ihre
Beamten ln-sorgen lassen » >id die Kunst! " ' wie Angestellte
der Gemeinde Haffen , wobei nmn si » ich ! gleich bi« zin
Pension -: berechtig» » » z„ gelten braucht . Aber es mnßte er¬
reicht werken , daß der initstlcrifckfe » nd geschäftliche Be¬
trieb , die .Anstellung und .EnUajjung der Künstler der
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,» kange soll e» noch wohl gut geben und 1 oder 2 Pfg . mehr
für Milch wobl noch zu erschwingen sein Da wir hier nun
in Oldenburg indeiressder Milchpreis« andere« Slälnen gegen-
über schon etwa» voran» haben, so wollen wir auch hier da»
so gern ziüenr Wort anführen : Oldenburg in Deutschland
Voran ! Milchproduzent.

p- ptd>l<Ii»>g»1«»»ul « una volkvleduIKKr« «'.
Dixr ist auf dem Wege , der beschritten werben sollte!

Man beschneide zunächst rtnmai ganz gehörig den
überreichlichen Gesang » , Orgel » und Mustk-
Unterricht, dann gibt es Raum genug für alle mög»
licken Unterrichte : Gelverbekunbe, Handelssachen , Bürger¬
kunde! Nämlich auf den Seminaren!

Dafür möge recht eifrig überall gearbeitet werden . Der
Bolksschullebrer Schulter an Schulter mit dem Handloer-
ker und Kaufmann : auch dem Landwirt . Was aber sagen
die Herren Hadben und Müller dazu ? Sie iverden Wohl
sofort wieder eine Eingabe an Erzellenz lodlassen!

Kiipic - Nti na « !

KanSokskotr.
vom tvertpapier -, B' aren - und Geldmarkt.

Günstiger SiimNionsberich » vom ainerikantschcn Eisen
« artte . Der heute vorliegende , sehr freundlich lautende
Bericht des „Jron lüge " über die derzeitige ' Verfassung
de» amerikanischen Eisengcwerbe» hat am Monlanatlien-
markr auf unsere leitenden Werte eine äußent stimulierende
Wirkung ausgrüdr . Der Bericht lautet : Die steigende Be¬
lebung de » Roheisenmarktes ist das Hauptmerkmal der
Woche. Tte Kausbeweguung ist dir größte seit .wahren,
und die Preise notieren in allen Distrikten höher. W . iircnd
die Produktion mäßig zuminmt , verhindern die Ard-ciler-
lage und die Situation des Koksmarktes eine stärkere Ex¬
pansion . — Tie Vorräte der Hochöfenlagrr werden auf
1 200000 To . geschäht, was einrr Abnahme von 1 Mil !. To.
in den letzten 18 Monaten gleichkommt. Südliches Gi .

'
ß rei-

eisen notiert 12,5 Doll , ab Birmingham , einige W . eke ver¬
langen 13 Doll , per erstes Quartal 1 !1l3 : basisches Eilen
notiert nominell 14 Doll . , während verschiedene Werke per
erstes Quartal 1913 14,5 Doll , verlangen .

"Zn Fcrtignahl
ist das Geschäft belebt , der Stahlrrush arbeitet mit 96 Proz.
seiner Leistungsfähigftit.

Berlin . 39 Slug. G eldm a rkt beute steifer. Privat-
di- konr 4^ß Prozent , tägliches Geld 5 Prozent.

Berlin , 89. Aug . Anlagemarkt schwach
Berlin , 39. Aug . Börse beute fest.

« cußerste S «üi »ßkurse.
29 . Ang. 30. Aug.

Diskonto 199,25 189,75
Deutsche 260,25 259,59
Handels 173,25 172,25
Bochum 249,75 241,09
Laura 179,25 178,59
Deutsch-L, 182,00 182,12
Harpen l98,25 198,62
Gelsen 203,12 293,75
Kanada 277,75 275,75
Paket 157,75 157,87
Lloyd 128,12 127,75
»proz . Rüsten 91,99 91,99
Rordd . Wolle 149,75 149,89
Tendenz sehr fest fest.

Krrrsberichte der Oldenburger Vankrn
vom 81 . August.

vldenbnrgische Spar - und Leih-Bank.
Ankauf Berka«!

pSt . p« t.
I . Mündelstcher.

üpro» Oldenb. Konsol « . Rü» ' o . ISIS au»» 92,50 199 .95
4pCt . do . Rückz. b . 1S22 euSgeschlostcn v9L9
Stiproz . alte Oldenb. Kons » < . 87,59 88,—
» Prvroz. neue Oldenb. Konsul » (halbj. Zins » ) 87,50 88,—
stbroz . Oldenb. Konsolt . — ,
»pro». Oldenb. Staatl . Kreditanstalt-Obligat.

von 1S96, Rück», bi» 1 . Januar 1S17 auSa. 99,19 99,69
»pro». Oldenb. Staatl . Kreditanstalt- Obligat.

Von 1819. Rück», bis 1 . Juli 1922 ausgeschlofi . 99 .19 99,99
sproz. Oldenb. staatl . Kreditanstalt - Obligat,

srühestens kündbar zum I . April 1913 . geno sg.-
Azipro». Oldenb. Staat !. Kreditanstalt-Obligat. 92 .— 92.55

sollen. Es gibt für sie kein anderes Glück. Tic Elze ist
nur für die ganz Großen und die ganz Kleinen unter uns,
die viele Jahre an demselben Tlnater bleiben können, Für
den ganzen schauspielerischen Mittelstand bringt sie nur
Leid und Last und Fessel und Hemmung . Unsere Leute sind
zur größeren Hälfte nicht reich genug, um Frau und Kind
gut ernähren und gut erzielten zu können Tie Frau muß
Mitarbeiten , und dabei wird da» Haus , werden die Kinder
vernachlässigt. Und zu einer glücklichen Ehe gehört Seß¬
haftigkeit . Wie oft aber , häufig von Jahr zu Jahr , müssen
die Schauspieler ihren Wohnsih verändern , wie bald auch
führen Engagements an verschiedenen Theatern die Gauen
auseinander ! Ta gibt es dann Trennungen für Jahre , viel¬
leicht für immer . Das Kapitel „Ehe" ist eins der trau¬
rigsten in der Kulturgeschichte des SchauspiclerstandrS . Büh-
nenlcute sollten nicht heiraten . Sie nehmen nach kurzer
Tätigkeit am Theater Eigenschaften an , die sie als un¬
geeignet für das Eheleben erscheinen lassen. Sie verlieren
die Beständigkeit der Gefühle , den Sinu für die Häuslich¬
keit, die Ueberzeugung, daß die Forderungen der ehelichen
Gemeinsamkeit den Wünschen und Neigungen des einzelnen
Ehegatten vorangehen müssen. Beim Tscater werden aber
Menschen Egoisten und taugen nicht zu Eheleuten ."

„Nur spielen, immer spie len! Das ist unser
Lebenselrmcnt . Und nur so lange wir spielen, gelten wir
etwas . Der Schauspieler , der nicht auf der Bühne steht, ist
wie eine Geige ohne Saiten ."

„Das alles , die knappen Gagen , die reichen Toiletten,
die Blumcnspenden , die fast immer dem Weibe, selten der
Künstlerin , gelten , erfährt , sieht und bespricht das liebe
Publi kum Jahr für Jahr und scheint sich trotzdem nicht
klar zu werden über die Ursachen und den Zusammenhang
dieser Erscheinungen , und nicht zu begreifen , welches grau¬
same Elend sich hinter den glänzenden Roben und duften¬
den Toiletten verbirgt , dessen allgemeinst« Ursache es sofort
beseitigen könnte , v^nn es seine Ansprüche milderte, lvcnu
et rimrhrn lern » , daß nicht die Kleider der Schanspieler-
innen ti : wichtigsten Erscheinunsen de Theatcrab nds ftnd,
sondern das Stück und die Darstellung ."

«Lollen wir etwa 1« di« Mir Lürarrlickr Kr«

Wro» Olden» . Prtmien-AntrtH,.
»proz Olden » . Stab» Anleih« »0» IS9S, m»-

tunddar bi» lvl9 . . . , .
«pro ». Brakrr Siad ! Anleihe »«« ISN:

Serie 1 rückiahibae am l . « ai 1»», . .Serie 11 . muckzahluna bl » lS2I aus«,
»pro ». Buljod. « ml « -Eisend -Anl I Rück »ahk . I
«proz . Lelinenb Siadtanl v . 1997 9 / bi » »
«pro ». Heppenser Sladl Anleihe I 1817,18 ss
»proz . Nüstringrr Amttverb Anl. l ausaeschl I
«pro », sonstige Oldenb . Kommunal -Anlelh »» ,
stt- pro». Oldenb Kommunal Anleihen . . . .
»pro ». Snlin Lübecker Priorität» . Oblia , gar . ,
»pro ». Deutsch» Reick«-Anl , Rück, , b . ISIS au »».
» ' -pro ». Deutsch« Reichs -Anleihe.
Sproz . Deutsche Reich « Anleihe.

S^ proi . Prell » . Konsol»

«proz . WllhelmtyavenerStadtanleihe, unlünb-
bar bi « litt » . -

«pro,. M .-Gladdacher Sladi -Anleihe von » 11,
Rückzahlung bl « 1S3« aulgeschlostrn . . .

» tproz. Könlg «berger Stadt-Anlelh« . , , «
11. Nicht »lüudelftchrr.

»pro» . Jütlandische Psanddriese , Serie V, t»
Tanemarl niundelstcher.

»pro» . Planddnes« der Mecklenb Hhp .» u. Wech-
selvank , Ser. vH , Rückz. bi » 1919 aulgeschl.

»Pro». Psanddriese d . Preuß Boden- Krebtt-
Aki.- Banl, Ser . XXVIN Rück» b . 1921 auSg.

»proz . abgr » . Pfandbrief« der Preuß. Hhpoitz.-
Aklieu - Baut.

VHproz . abgeft . Psanddr. der Preuß. Hhpoltz.-
Aktien -Bailk.

»proz . Deutsch Atlantische Telegr.- Odligationen
»pro,. Berliner Hochbahn -Obllg., Rückjahlung

bi » 1923 ausgeschlosteu.
»proz . Gelscnkircheucr Bergwerls-Obligationtl^

Rückzahlung bi « 1916 auSacschlosten , . ,
1> ., pLr . Hohenlohe Werke Ldllg.
»Kpro ». Midgard -Obligat., rückzahlbar 198 Pr.
»proz . Olvenb . Glaehuue Prior., ruckzahlb. 192
» '. uproz . Oldenb . GlashüttePrioritäten, un¬

kündbar bis 19lS .
»proz . Old .-Porrua. Dampsschisss Need .-Obltg.

4 ) -proz . Oiocnb . Poriug . Danlpsjchists -Reed .-
Obtigariciien , Rückzahlung 192.

Kur » Amsterdam für sl . 109 ln .
E Heck London für 1 Lstr. in
Check Nelvyork für 1 Doll, in .K .
Amerikanische Roten für 1 Doll, in ,
Holland . Banknoten für 19 Gulden in üX . . ,

An der leqlcn Berliner Börse notierte «:
Otdenb . Spar- und Leih Bank Aktien
Otbb . Eisenhüileil-Aklicil (Augiisisehn ) 63,75pEt .vz .G.

Wcchseldirkont der Deutschen Reichkbank 4 ^ Prozent.
Tarlehnszins der Deutschen ReichLbank 5^ Prozent.

V8 .60 so—
S8AI98«
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«h- 902»
9*A>100P0101UL
8V,lO89,dü
79.10 79215
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89,lO 89215
78,95 79 .50
SS.29 SV .75
«8« « t-
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98 .25 98 75
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29 .43 20,485
1 .17751.2125
4.1625 —<—16M —,—
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Bremen , 39. August-
Baumwolle rudig . Upland middling loko 61 ^ Pfg.

(vor . Noi . 61 Pfg .) — Kaffee fest . — Sckmalz fest. TubS
und FirkinS 57 »/ , Pfg . , Doppeleimer 58»̂ Pfg.

Berlin , :19. Aug . Frübmarkl . «Amtliche Notierungen .)
Weizen loko inländischer, ab Bahn und frei Mühle , —, Mat
214.59 - 214,25, September 219,75—219,59. Oktober 219 .25
bis 219, Dezember 219,25—299,75 Roggen loko inländ . ,
ab Bahn und frei Mühle , — , Mai 1913 175, September
179,25— 179 , Oktober 171,75— 17W59 , Dezember 171,75 bis
171 .59 , K . Gerste, ab Bahn und frei Mühl « , leichte inländ.
Funergerste 183 — 299, do . schwere 183—299, inländ . Winter-
gerste — , russische leichte 168 — 174 , do . schwere 175 — 189 >»(.
Mais , frei Wagen , amerik. mixed —, türk, mixed 172— 176,
weißer , Natal 174 — 177 , runder 149— 156 .»( . Hafer , ab
Balm und frei Mühle , inländischer ( märk. , meckl . , pomm . , Pos. .
fehles .) fein alier 218—222, do . sei » neuer 198— 298, do . mittel
neuer 184 —197, do . gering neuer 177 — 183, alter inländischer,
gemischt mit ausländischem 199, Nachlsg. — X . Erbsen , ab
Bahn und frei Mühle , inländische und russische Futterware,
mittel 171 — 178 , feine Taubcnerbsen 179— 192 . <( . Weizen¬
mehl 99 loko 27—29,59 .(( . Roggenmehl 9 und 1 loko 20,99
bis 22,89 Weizenkleie, grobe und seine 11 ^ 9—12 X.
Roggrnkleie 12,50—13

l

scllschast ein trete » , die nach hundert schablonen¬
haften , die Ursprünglichkeit beschneidendenBrrkchrSgeboten,
Rangeinteilung , äußerlickzen Rücksichten auf Ruf und Neben-
ineilschen lebt und sich bewegt ? Und sollen wir ebenso ge¬
fesselt und überwacht , in Wort und Tat unfreie , sich ver¬
stellend« , jedes Aufsehen vermeidende Typen werden , wie
die Leute dieser Gesellschaft ? Das ginge nicht an . Es wäre
der Tod unserer Kunst . Denn unser Temperament , unsere
stets zum Aujwallcn bereite Leidenschaft würde unter dem
Zwange zu Grunde gehen, und damit würden die Wurzeln
unserer Kunst verdorren . Wir wollen bleiben,
wo wir sind, und zwar auch außerhalb der
schablonterenden, etikettierendcn, tranquillierenden bürger¬
lichen Gesellschaft . Wir wollen wir selbst unterunibletben . Rur
wir verstehen uns gegenseitlg. Und nur . wenn wir unter uns
bleiben und unsere besonderen Standeseigenschasten — Tem¬
perament, Unbekümmertheit, Leichtsinn , Ucberschwang, Selbst-
bcwußtsein — stet von Regeln und Zwang un» bewahren
können , wird die Kunst Nutzen von uns gewinnen."

»Ein paar tausend deutsche Schauspielerinnen leben so,
wie wir in der Pension Schmidt. Ist daS nicht ein entsetz¬
licher Gedanke , eine furchtbare Anklage gegen die Gesellschaft,
die Regierungen, die Parlamente , die die » gräßlich« Elend,
diese grausame Not seit Jahrzehnten kennen , und die in dieser
ganzen langen Zeit nichts , nichts, nicht» dagegen getan
haben? Und es wäre doch so leicht , uns allen, allen zu helfen:
Staats - und Stadtregke der Theater , die in staatlichem oder
städtischem Besitz sind , scharfe Kontrolle der Privattheatcr , und
eine Zwangskonirolle aller Bühnenunternehmer wider die
übertrieben geistlosen und unkünstlcrischen Ansprüche des Pu¬
blikum « an unserm Toilettenanswand ."

Bewegend und ergretsend ist der Schluß de » Buches:
»Bon der Heimat au » fliegen in der heutigen Nacht meine

Grüße zu den Gesährien, die in der Welt da draußen noch im
Kampfe stehen , und in idre deimailose Weihnachissciern wan¬
dert ein Wu 'tsch, eine gerechte Zeit möge ihnen festen Wohn-
sitz » . >d sicheres Brot , Erlösung au « Knecht-
schast und Schmach bescheren !"

4
5, L . ^

Okdenbtirgisch« Landesdank.
« lt Filialen in Brake, » nra » . Bur,dämm . « >. »». - ._
E»«1». Onalenbrück. Barel, Becht ^ Bsars« ! n. Wilde,

Dl» Kurs » »ersteh «, sich srrtblesdend und provtstonssrA^

tpro ; Oldcnbnrgtsck-e kons . Glaatsanlethe ***» ,
von IA19, unkündbar di» 1919 . 8VL9 —

4pE «. Olbrnbur « . kons. Staatsanleihe »on
ISlL, unkündbar bl» 1922 . SSHO _ _

S '/,p ' o» Olbrnb . kons. « nlrtbe ml« ganzs. '
,

8>4pr »z. vergleich «« mit halbj . Zinsen . . 87,59 gg, - .
zproz. dergletchen . . . . . . . . . 76.29 76 .7,
3p,o». Oldenb Prämien -Obligat . in Pro ». ^ °
«proz. Olbrnb small. Kredilanftall -Ldliga-

tionrn, Ruckzabluna bi« 1922 auegeschloss . gg «,
4P»» » Oldenb. naatt Kreditanstalt- Ldli - a . " '" l

liöncn, Ruckzahluiihdi« 1917 ausgeschlost.
4pro ». Olbrnb . staatl . Kreditanstalt Obligo-

«tonen. Gesamtkündlgung »unachst aus den
1. « prtl 19l3 »ulasstg.

Z ' -̂ proz. Oldenb. staatl. Kreditanstalt-Lbli-
galtoilt» , mit halb ! Zlnlen.

zproz Oldenb. Stadtanlelh « von 1909, ver-
kiärtre Tilgung bls ISIS ausgeschlossen . .

4vr » z ButjavlNger AmtSverd. Etsenbahnanl.
v . 1909, Ruckzabl . bi « 1919 ausgeschlossen

»vroz Landesvervaudsanlethe des Oldenb.
Fürstentum» Lübeck v . 1912. unkdb . 192»

«vroz versch Oldenb. « mtlverband » und
« ommunalanl .. Rückz . d . 1917/2 » ausgesck.

4vroi onstige Oldenb. Kommunalanleihen
si-ivro ^ sonstig « Oldenb. Nommunalanleihen
»proz gar Entiit -Lübecker Prtortt .-Obliga-

l»onen Em

R .19 99,69

S«2W gg,- .

S8Ä)
98,25
99 .-

98.75
« AI

S8A0
»veo » Teulsche Reichsanlelbe, unk . bi» ISIS 190L9 101 .15
c ' ^proz Deutsch « Neicheanle!he . 89,19 8!«,65
3vroz detgleich . n . 79.19 79.65
» vro! Preuß . kons . Anleihe, unk . bi» 191» . I90H9 IM .,5
Avro , Preuß ions . Anleihe . 89. 19 « F5
3pcoz . dergleichen . . - - - - - - - >8,85 79AI
4vro ! echwarzdurg-SonderShauser Staat».

anlcihe von 1910, u >ilündb. ISIS . . . . 99,69 106,1g
» pEl Rhcinprovin , Anleihescheine Ser . »7 — lüg .-
»vro, Westsälische Provinzial -Anleihe. un-

kündbar bis 1925 . —> 1Ü0AI
»vrar Wilhe!mthavener Sladianleihe von

1908. verstärkte Tilg , bi » 1918 auegeschloss . »8A0 ^- ,- >
4proz . « ttonaer Stadt Anleihe v . 1911, un-

l loiiveriierdar diö 1>.«25 . —
! » pEt Hagener Siadlanltigt von 1912, UN-
j konvertierbar dis 1922 . —

Mro ». Eunn Lübecker Sisenb -PrioritälS Obli.
gationen II . Eui . . . - - , - - - -

«pro», granlsurler Hyp - Kredii-Verein -Psand-
briese , unvcrloSbar u . » »kündbar bi « 1919

»pro» . Preuß . Boden - Kreditbank- Psandbrirs «,
unkündbar bi» 1921 . . . . . . . . . .

»pro» . Hamburg . Hupoiheken- Bank-Piandbriese.
uiuuiidvar di » 1921 . - -

»proz. Preuß . Psandbrirs - Bank - Hypotheken-
Psanddriese, unkündbar dis 1920 .

»pro, . Schwarzburg . Hypolheken- Bank-Psandbr.
»proz desgleichen, unlundbar bi» 1921 . . . .
»pro, . Jütl . Psanddriese, in Dänemark Mündels . V32A1 —
«proz. Kopcnh. Psanddr ., ln Daneinarl mündf. S2L0 —
4 >̂ proz. Deutsche Eisend. Ges . Ob! .. rckz . 105 <7r> — 160AI

»proz. Eisenbahn- Banl Obligationen . . . . 97,10 S7F0
»proz. Eisenbahn Renlenbank Obligationen . . 97,10 S7,tzü
»proz. Gelsenklrchener vergwerksges. Schuld¬

oerschreib ., uilküiiddar bi» ISIS . ggLO 98.75
» jä-pro»- Midgard -Lbligarionen . rück». M Pr . — 166AI
Kurz Amsterdam sür sl . 100 t» ^lk . 168P5 169^5
Kurz London lür 1 Lstr . tu . 20 .43 20.485
Kurz Newyork für 1 Doll, in . . . , 4,1775 4L125
Amerikanische Noten für 1 Doll, in .Sk . . . , 4,1625 —
HolländischeBanknoten für 10 Gulden ln ^lt . . , g g>7

Ditkontsatz der Deutschen Retchsbank » 1̂ Pro ».
Darlehn»zin«suß der Deutschen Reich «bank 5)9 Pro ». ^

93 .— —

2860 98«

97 .7V 98—

SL.70 29—

VS .7V SS.-
96 .20 S7Ä
SS60 98«

MeymSrtte.
ASl « , SO. Aug . Schlachtvirhmarkt . Die eingekl. Ziffern

sind für 59 Klgr . Lebendgewicht — Schweine abziigl. AI
dis 22 Pro, . Tara — , eingekl . Ziffern für 50 Klar . Schlacht¬
gewicht. (Preise für Lebendgewicht beruhen auf Wiegungen
in Köln .) Austrieb : .516 Kälber . 1 . 77— 85 (— ) , 2. 63
bis 65 (— ) , 3. 57— 60 (— ) , 4 . 48— 54 (— ) , Bautzen (—>.
Für Kälber beruhen die Schlachtgewichtprrise auf Umrech¬
nung der Lebendgewichtpreise. — 395 Schafe. Weideschafe:
1l . (90- 93), 2 . (80— 881 . — 2123 Schweine . 1 . 62—63 <78
bis 80), 2. 61— 62 (77— 79), 3. 61 — 62 (77— 791, 4 . 62
bi» 63 (78— 80), 5. 57—60 (72— 76) , 6 . 57— 61 (72—77).
7 - — (— )- Schaft ziemlich belebt und geräumt , Schweine
ruhig , geräumt.

Norddeutscher Lloyd
„Derfflinger "

, Prösch , nach Ostasien , 28. Aug . 9 Uhr
vorm , von Southampton . „Eisenach"

, Hellmers , nach dem
La Plata , 29 . Aug . 5 Uhr nachm, von Funchal . „Gießen" ,
Fuchs , von dem La Plata , 30 . Aug . 5.30 Uhr morgens von
Bigo . „Goeben"

, Lindemann , nach Ostasicn, 30. Aug- 8
Uhr morgen » in PenaiH . „Halle " , C . Meyer , nach Bra¬
silien , 29 . Aug . 5 .30 Uhr nachm. Dover passiert . .Kleist" ,
Maaß , von Oslasien , 30 . Aug . 8 Uhr morgens in Shanghai.
„Köln " , H . Mayer , von Baltimore , 29. Ang . 1 Uhr nachm.
Lizard passiert . „König Alben "

, Feyen , von Newyork, 90.
August 6 Uhr morgens von Neapel . „Lothringen "

, A.
Winter , von Australien , 29 . Aug . 6 Uhr morgens von
Durban . „Main "

, Jantzen , nach Ncwhork und Baltimore,
30 . Aug . 1 .30 Uhr nachm . Dover passiert . „Roon "

, Witt¬
stein, von, Australien . 30. Aug . 7 Uhr morgens auf der
Weser.

DampfschlfsahrkSgesellschaft..Hansa».
. Arstcrlurm "

. Goosmann , 30. August in Kapstadt,
. Clumbcrhall "

, 30. August in Hamburg . . GotdenfelS" ,
Tiedrichsen , SO. August von Schanghai . . Kybsels"

, Fristus.
39 August von Malta . . Marksburg * , Mcincrs , 39. August
in Hamburg . . Ockenfels" , Kneppe, 29. August in Colombo.
. Rheinfels "

, A . Kückens, 29 . « lkguft Perim pas¬
siert. . Schönfels '

. Strüstng . 39 . August von Colombo.
. Stahleck'

, Hartzog, 29. Augnft Eastbo » ri,e passiert. . Tan-
nenselS"

, Gördcs , 29 . August von Port Said . . TrisclS,
Eggert , 29. August in Antwerpen . Wartburg " , Brcmme.
39. August von Hamburg . . WartcnselS "

. Reimers , 28.
August in Rangoon . . Wcißcnscls "

, Betten , 39 . August >»
Hamburg . , Wcr- enkcls" Gopje . 30. Aggylt in Mid- '

_ ^ ^ ^ ^b > '
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KLslropoL -
l» 1» M » at » k unter eaäoromr

ULmrnvl
»»<L ^V»»»vr. I

Lin From » »u » ckem Lvemeanileban in 2 äüten.
! I» äea llouptrollen <it» doltodten Kozionkegonerffünitlor!

Korr kael» Vtolü unä - ra » Olae , Vtoeü.
viel «» Urem». in vatchem « ine rert « k»io« Stimmung !
si, Itenälung umoibt , rvirä kiir äi» »» ' ixten etv » , di «u» ,
^ ia uaä äiv groeeio Xulmerüiemsteit erregen äurtt , >

»« in neue » stlotiv.
Ute » »»« v«», »»» », eiest li «»»» » «»rtgnrtiA»

> Uä aaeaeokoal

Vtv lSvokr'Ai»lLl»vt1.
Uumorietiecki « Kren», gexpiolt von N»,

0»» Soklss mit S«m Isvveii.
I kl» » uxeervrlieotiicti pe -üanä « , Tierärem » in 2 äleten

ZOgmehrk
M>er Soranl e >ür gut« Schuß¬

leistung.
Steaerel - B»et»»la»g der

«i chmik » resch « «»- , Hey« - und
Mefiert-FIintl ».

Kataloge kostenlor.

ördarfsarMelftrISger
Seglpetr» » ' « Köln-Nottwoiler

^ WaidmaansheU"
>I,S a » » « r « Marko ».

Lkriand bahn- und postwendend
franko.

, « , wwr. « „ ,wx, « , „ ,w,
Hoslieserant,

Olüsodura 1 OB . ,
gegenüber dem Rathaus.

üshltll , Kr!s, Vkikets,

empfehlenzu billigst . Tagespreisen
Vsdr. « lszfsr,

Llixanderstr . 124. Fecnjpr. 74.

äu verkaufen im Gr . Olden-
dura kleine schöne

Selterswasser-
Fabrikation

mit Zubehör für nur 1000 ^lt.
A. Sibel , Delmenhorst.

Zu verk. mehrere gut erhol-
>ene Luxuswagen , sowie leicht«
i»»«irLdrige Wagen.

Hehn H. L Lahlenkamp.

Fahrräder
« » d M-mschiieil

log»« s,etz», «halbo» , a «tiw
staufsorcl,, , »„ saust wer »«,
auch « ns Teilzohiuao.

H « Nh»» ».
Nadorster Ütz. gl » . , 3

Arbeiter
Bildiiiits

Heute,
« oanabea » , den 3t . « ugust,

abend» 9 Uhr:

Berfckmmluug.
Tagesordnung:

1. Aullosung von Llnieilscheine »,2 . Festsetzung de- UnlerrichlD
plane» für nächst «,» Winter.

3. Slcuivai.l « >nc» Aesang».
Tingeiircn.

4 . Verschiedene » , darunter sehr
wichtige Punkt«.

5. Fragekasteir.
Za lreiche » u . pLnkUtche « Lr-

scheinen erforderlich.
Der Vorstand.

Mrgnfkli >kk
Krikgnitkkil

Zu der am Sonntag , den
l . September» stattsindenden Le-
dächlnisfeier und Bäumchen-
p anzen vcrammeln sich dl«
Miiglisdec morgen» 7 Uhr im
Veretnsio' äl (I . Woge) .

Um zahlreich « Beteiligung bittet
Der Vorstand.

Zu k, gcs. ein gut erh . Fahr-
t«d. Off. m. Preisangabe unter

Zu « erlauien
kk1 Pony. N

fromm und slott.
Fischer, Räderst.

l-ongiopkallo.
v » » te , d„ » , < uh,:

Bortrag
bei Herrn Loangeuste»7i» » »r» »»u.

Thema:
imtdil t lad Uw.

Nur für Männer
und Jünglinge . : :

wochenser kel w . Wallrich«.

4 »DnMinkill
Akdslidtddk.

"^ln sichhi« Kameraden am
« ' ^ Ept-, nachm,
^ belm V . r . i „ . lokal

Um zahlreiche Beteiligungbittet
Der Borst« ».

Schützenverein
Jetersfehn.

« m Soantag, den >. Soptdr»
abead» 8 llhr:

Versammlung
im . Schützenios' .

Tagesordnung : ülbrechnung
vom Schützen est,Eramenschieste>l
beir , Verschiedene » .

Um zahlreiche » Erscheinenbittet
Der Borstaick.

klö. Nachm. 4 Uhr:
HtrSwieaschieße». ' MW
Veploken

Perl . 1 Uhr mit Md . « eite
u . Monogr . a . d . Weg « Ose-
nerstr., Peterslr . u Zicgelhosst.
Geg. Belohnung abzugeben

Äertoren Trauring . Saisersir.,
Ritterstr ., Markt, Dobbenvier-
tcl . Abzugeb. gcg . Belohnung

Sapclö , Oscnerslrahe 4b.

« esunden 1 Bund « chlüffel.
Ädzuhilen Dannenstra»» 17.

lu vepieiken.

Abhand. gek. ein Fahrrad,
Marke Rtedersachsen. «Stegen
Belohnung abzugeben

H . Sparkuhl , Eversten III.
Perloren gold. Kneifer v.

Apollo dt» zur Rosenstratze.
Abzugeben Rosenstrotze 27.

verloren am vor . Lonntag
auf dem Wege über Meijendors.
Ofenersclde- Reusüdende ein
schw . Damrnportemonnaic mit
12— 13 Inhalt . Der chrl.
Finder wird um Nachricht unter
S . 10M an die Ezp. d. Bl . ge¬beten̂_

Reuendrok Verloren seit 14
Tagen eine schwarzbunte Rind
guene. Dem AuSkunstgeber e.
Belohnung.

A. Bilning Wwe.

Leiunöeü
Bloherfelde. Gefunden « in

Fahrrad . « ShereS bet
- _ S . Dchtldt.

Gosiltlbe* «i«r Handtaich« .
HochheiderivegS.

« , >1. r,,IeN
'

LL -iL-
reellu.ichneUv . Selbslg.Gchßooogt.
Berliu . 44. Rokstr. 8. Riickporlo.

Ehrenhaft,
sicher« Personen erhalten Dar¬
lehn, ev. tn 24 Stunden ohne
Bürgschaft. Vielhunderie « . hiel¬
ten bereit« . Keine Auoluiisiegt-
buhrl Hppolhek ., Sanierungen,
Erbschaften jeder Ar«. Easnrer,
Berlin Watdmannoiust Nr . >38.
Dar », g . Leb 'ilers -Abschl - . .
Post» . Sl Wilmersdorf B . Rkp.

Z« belegen
auf beste Landhyporiieken pro
November d . I . 30 0VO .st , pro
Mai k. I . 7000 und SO 000 .st.
letztere gegen münbelsichere
Landhppothel.

Ovelgönne. Earl Kuck.

HnrujHtit - lr gLLULtlt/
3000 .st zum 1 . November

gegen sichere Hypolhek umzu-
leihen gesucht . W Bumann,
Rttolaussnaß « 8.

Anrutethen gesucht aus sofortoder später 2SOE » .st auf siäier«
Bürgschaft. Offerten unter S . 1
an di » Exp , d . Bl ._

Ges . , u Rvv . N Wohn. Oss
n>. Pr . u . S . 994 an dt« Exp^

lu vermieten.
Möbl . LvohN ' u. Ecklafz. zuverm. Brüdersrrabe ü, oben.
Gut möblierte» Wohn- und

Schlafzimmer an best. Herrn
zu vermieten. Marieuftr . 6.
Z . v . z . 1. Rov . Lberw^ St ., 2
ti ., Kch., a . r . B . Scheideweg3.

Zu verm. frdl . möbl. Zimmer
auf gl. o . sp. Rebensir. 47.

Lberwohnung zu vermieten!
Nelkenstr . 3«.

Kreundl. möbl. Wohn- und
Schlafzimmer zu vermteien.

Kurwickslr . 91.
Ober- » der Uutcrwohmmg

(nach Wunsch, , mit allen neu¬
zeitlichen Einrichtungen, per 1.
November zu vermieten Preis
7S0 > .

Hochhauserstr. 45 , oben.
Frdl . möbl. Wohn- u . Schlaf.

»Immer. Haarenstr. SO l.
Zu verm. möbl. Wohn unv

Schlafz. Baumgtftr . iz.
Gut mbl. Schlafzim. Kaihar -

straße 10, S -Etng . Sieinw . u.
Zu verm. zum 1 . Rov . an der

Nadorsterstraße schöne - räum.
Oberwahmmg n Zub., ohne
Schrägk. « rtld . nach Belieben.
Frau W« . Haas» , Mclkbrtnk33.

Frdl . möbl. Wohn- und
Schlafzimmer, « »erm.

Lange»». 36 II
Zum 1 . Rov . 1912 zu verm.

1 AtklöchM
Grorgstraße 36,

enth 2 Stuben , 2 Kammern,
Küche, Keller, BodenGas-
u . Wasserlettu. g . Preis 300
Nähere-
s . MpIlSü . Misermjir . ,

KiißiM . 8 lt » « irkt ».
Kreyenbrück Nr. IS.

Zu vermieten
Wohnung mit Ländereien.

Z . v . gute« Logis s . jg . Leute.
Rachzufr. Ulmenstraße i , oben.
Ardl. Logis. Haarenstr. 5, ob.

Möbl . Zimmer mit Bett zuvermieten. Mottenftraße 5.
Logis sür junge Leute.Mtttl . Damm 10.
Möbl . Wohn- u. Schlafz. zuVenn. Baumgartenstraxe 8.

Möbliertes Zimmer
j» vermieten. Näheres in der
Filiale , Laiigeftraße 20.

Umsiändch. zu vermieten die
Lberwohnung Sonnenstr. 23,Preis 300 ^ (. Ga« , u . Wafferl.vorh . Nähere» Sonnenstr. 44 .

Zu verm. auf sofsrt »der 1.Rov . e. kleine frdl. Wohnung.
Alexanderstraße Il8.

Möbl. Ztm . z. v . Schäferftr. 3.
Zu verm. freundl. möbl
Wohn - «. Schlafzimmer.

Gevrgftraße 6 , Seiteneingang.
Z . v . möbl. Wohn- u. Schlafz.
Zigarrengcschäft Pferdemarktl
Z . v . möbl. Zimmer mit Bett.
Zigarrengeschast Pierdemarkt 1

übsch möbl. Zimn^ r.

Z. ». n». Wb- U Schßz. v «rglt. 1»
Logia f. j. M . Joost,Wallst ». Ist

Kl . Watzmut«. 2t . u . Küche,
zu vermieten Burgftraße S.

Zu venn . zum I . »tav klein«
Odrrwatz«. an einzelne Frau

Meinardu «, Burgstr . 10«
Ofternbuk». Au »ermteten 4.

l . Novrmber d . I . tm Hause
Eschstr 2 hiers. eine Unlerwoh-
n »» g, Miete 144 . st.

A . Bischosf ch Grimm.
Ofternburg. Zu vermicirn z.

l . November d I . die Unter»
wohn Hannoiitestr. 12 dterf .,
«nih. 2 St ^ 2 k . Küche nebst
Slallr u. Gatt Mirlpr . 300 ^i.

« . Btfch - ff ch tärtmm.
Z . v . 1 . Rov Unter« , a . kl.
Fam . Nachtusr. Lindenstr. 30,

Kl . Lberwoynung zu vernücten
Näheres Bremerstraße 38.

Gut mbl. Stube u . Schläfst,
mit elekir . Lich« zu vennieien.

Auguftftraß« 18 Part.
Mod. Wohn., i . vcrsch Preis !.,Nähe Post u . Bahn , z . I . Rov.

zu verm. Nähere«
Lrbclin , Marschweg 11

Äeis« tüchi . Laulm . für
^
bess

Kolonial- u Auffmnittgesch a
verlehrSr. Straß « znm . 1 . No» ,
mod. Laden, m . »d . »h. Wohru.
» ach Offerten unter S . 773 an
die Erpel», dieses Blattes erb

^ sterndnrg . Zu om . l graste
Unteewatz»«»» im »euerdaulen
Hau>« a. d . Oloppenb. Ehau ' iee,
mir ca. IX Sch^ L . Gartenland.

« ug. Wäböenhorjt.
Zu vermieten z. I . Nov. vd.

früher kl. freundl. Hinlerwohn.
Harmoniestraße ü.

Zu verm zum 1 November
eine modern ringer . Etagen¬
wohnung (S Räum«, Küche,
lyas- u . Wasserleitung) , 420 ^k:
Nähere- Nadorslerftr. 14 I.

Frdl. möbl. Stube u . « ammer
zu vermielen. SacistrasteSS.

Zu verm. zun, l . Noobr . eine
geräumig« Uuterwohnnng inü
SiaU und Sarleiiland
Vaiil« ,ihorst Sir. 70. Näh. das . l.

Eoerften. Zu vermieten Ein¬
familienhaus mit Garten.

G . E lausten. Bliicherstr . 9
Zu verm. z . 1 . Nov. «ine sep.

Obcrwohn. m. Stall » Garten
im Neubau Weidenstr. Zu ersr.
daselbst oder Hermannstr. 20.

CarteiistrM14
« in möbl Wohn- u . Schlafzim-
mer an einen Herrn zu vermiet.

Zu verm. 1 kl . Oberw^ paff,
f. cinz. Dame o. öfteres Ehe¬
paar . Gerberhos 7.

Zum I . Nov. zu vermieten
6räumiae Lberwohnung , Gas-
u. Wasserleitung, alles gerade
Räume. Preis 325 ^st.

Rordstraß« 14.
Donnerschwee. Z . verm z . 1.

Nov. a . d . Eschstr . 1 kl . Ober« ,
u z. 14. Rvv . resp . 1 . Dez . eine
schon« « r . Oberwohn. , beide
mit Wafferl. und Land.

Fr . Silrrs , Sschstraße S.
Zu verm. schön möbl. Zimmer

für 1 oder 2 jung« Leute.
Bahnhofsplatz 1a I , l

Hsübl. Stube u. S . an ruhiger
Lage zu verm. Elimarstraße 2-
Logis s. j. Leut«. Vlühlenstr. 6.
Frdl . Logis. Julius Hloienplatz l

Zu verm. die vom Garten¬
arbeiter Hastfuriber benutzt«
Wohnuug Surastrotze 22.
vsterusturg . Mar H. Hllsberg.
Z . vm. möbl. Stube u. Kamm.

Nebenstraße 24, oben
Zu verm. kl. Lade« mit Kon- 1

tor zum 1 . November oder sp ..
paffend für ein Barbiergeschäst
Wohn. k. mit betgegeb . werd.
Näheres tn der Erp . d . Bl

Umständehalber zu verm. kl.
Uuterwohnnug . Lindenstr. 32.

Trlelost» . Zu vcrin. ein « ger.
Obern,aha »g mit Stall und
Gartenland . Herrenweg 30 . I

Zu verm. beff möbl . Wostn-
«. Schlafz. Wilhelmslraße 23.

Schöne moderne Unter- und
Lberwohnung zu vermieten.

Alexanberstraße 23.
Stube mit Ben z» vermieten.

Grüneftraß« 14.
2 f. L. erh. LogiS Huinboldtst.27

Mittagstisch. 6S Ts . MO
Markt 221.

Au verm. Wahaallg . fl Zim¬
mer, Küche und Zubehör.?

Laugestraste-kl.

5tel ! en - 6e8uctie.

Echriftl. RedeuverdieuU
sticht suuaer Manu nach Tseter-
adend Offenen unter L W>
a» die «irp d . Bl . erbeten.

rchültingstr . S0U , Lritrneing.

Fräulein , 27 Jahre alt . aus
guter Familie , such« Stellung
zur Führung eine» Haushalt » .
Offert«» unter H . H . poftlag.
Lreip

Zwei junge Wtdcheu tm
» lter von 20 Jahren suche»

gleiche Stellung in Otdendurg
al» Ltütze oder einfache » Frtu«
lein bet Famtltenanfchlub und
chehalt

Osferten bitte zu richten a,
Lrnchrn Schmidt,

« urich , Preiterweg 4L
ikauttonSsähiger, verbelrate^er

Mann, persekt ln Buchführung,
Maschinenschreiben sowie samt
ltchrn ttonlorarbriten , sicherer
Rechner , sucht, gestützt aus f ».
Zeugnisse, Lirtluua in des . Ftch.
oder als Bote, kasiierer »der
Aufseher. Offenen unter 2 2

Geb jg. Mädchen, Ä Äayre^
cv , sucht Stellung al»^iptseksflspin.
Gute Zeugnisse vorhanden. —
OsseN . unt . Nr . 14130 an di«
Ann.-Sepeb F . Wittdol», OS-
nadrüet, erbeten.

Per I . Älober iinb
1 . Atttiüber

Hab« noch mehrere Stühe«,
perfekt tm kochen , sowie Fräu¬
leins sür Restaurant , Grstmäd-
chen, Zweitmädchrn, Kinder-
fräulrin « »sw. für Privatherr,
schäften , Zimmer- und küchrn-
madchen sür Hotel« u . Rcstau-
ram» nachzuweisen. Gute» ,
brauchbare» Personal sichere zu.

Seiorloli Vo»d«kjs,
gewcrbSm. Ltcllenvcrmittler,
Leer i Oslfr. , Paderkeborg 3.

Jlllgts Mi-tl,
welche » etwa» schnetdrnr kann
und im Hauehalt nicht ganz
unersahren ist, sucht Stellung
zum 1 . Oktober ev . etwa» spä¬
ter, gegen Gehalt . Off unter
E . F . 1l> Posrl . Oldrnburg erb

Junge Koutortftin, s . 2 ' ^
prakt . tat . , gute Kennen , in al¬
len Fächern, sucht « 1 . Lktbr.
Stellung . Gefl. Off. u . Post-
lagerkarle 27 , Oldenb urg , erb

Junger Mann,
nulitarsrei , biiher tn der Ko«
lonlalwaren - u . Farbenbranchr
KN 8 ec«! tättg , sucht per 1 . Okt.
anderweltlg Stellung f. Kon¬
tor und Lager. Offert, erbitte
unter S . S an die Erp , d . Bl.

Gesucht für « tn

jllWS Mich«
(17jähr. LandwirtStochters zum
1 . Ovoder d . I ». oder später
Stelluug tn feinem bürgerlich.
Hauthalt , wo sich dieselbe un.
ter Leitung der Hautfrau in
Küche u . Haushalt Wetter au»,
bilden kann , am liebsten mit
noch jungem Mädchen zusam¬
men. Familienanschluß, schlicht
um schlicht oder gegen mäßig«
Pension. Osferten unter S . 6
an die Exped. d Bl . erbeten.

A»M Mm,
verheiratet, zurzeit für Olden¬
burger Brennerei tätig , auch
schon Ostsrietland bereist, sucht
umständehalber zum 1 . Jan.
1913 oder später Stellung . Gsl.
Angebote mit Gehaltsang . unt.

. 7 an die Expeb d . Bl . erb
Suche für mein Mündet , 17

Jahre , zum 1 . Rov Stellung,
schlicht um schlicht, wo selbig«
dos kochen «rleruen kann.

Joh . Bock, Tweelbäke,
Bremerchausiee

Junger Mau»
im Alter von 20 Jahren , mit
Kontorarbeiten vertraut , auch
Maschinenschreiben , sucht unter
bescheidenen Ansprüchen seine»
Kenntnissen entsprechende Siel-
lung. Gefl. Offerten u . S . 964
an die Exp, d . Bl . erbeten.

Gesucht für ein 18jähr. jung.
Mädchen v . Lande paff . Stellg.

Eversten, Haupts» . 13.

Achtijtt Mer.
mt» sämtlichen vfensystemow
vertrau», sucht Otellung als
Werkmeister tn d. Otadr o. aus
d Hand «, am ltebsien b W >«» e,
auf beld »der später. Off uw.
S « 0 au dir « rveb d . « l.

Drs. tiß!. Ss ».,
mltfr , l. , r . T. d. Oldbg. Gwst
w. T B„>, . g . eingef , w. Netfo-
»ofto « ». Manu ». - Br . ^ üb»r-
nehmen ». keisti. Firma t. Lldhg.
ütg . -isiko. I >>" Prov . Antr. I» '.Ol', u L . «69 m ». Exp. d. » l

Visen « Stellen,
"

vone >n»ralteu,b » si «i«g«führt»n
dcui ĉhen Lebensversicheruugl-Ba » k wird eine in den besieren
Krei'en eingefü ^ rt« Persouitch.
keü al«

Generalagent
gesucht - Kauliontf . Herren w « d.
gebeten , Osi «« :en mit Angabe
bi » h. Tätigkeit uniee S . »77
die Exprd. d . vl . einzureichen.

Nodenk . - Lkerdei ^ . bucke
aus I O-r. »d. früh«, ei««» »«-
»erlälltgen

Grokkuech^
Per IS . Oktober ein gewandt,

zuverlässiger

Kontorist
gesucht , branchekundig bevor¬
zugt. Schriftliche Offerte« mit
GehaltSansprüchen u Zeugnil-
abschristen erbeten.

Herm. kledih,
General-Vertreter der Neckar-
sulmer Fahrradwerk», L.-G .,

Hauptstraße 20.
Bad Zwilcheuah». Für mein

Rechnungssteller-, Auktion»- u.
Bankgeschäft suche ich zum 1L.
Oktober d . I . einen jüngeren
zuverlässigen

Gehilfen,
der namentlich tm Prozeß - und
kostrnwesen bewandert ist.

» - H >" «.
Für da» Großherzogtum Ol-

dcnburg wird von einer lei-
stunglfihigen

^ APgLplNS - fSdpIK
«in

Vertreter,
der bet Bäckern und kolonial-
warenhänbler » bestens einge-
führt ist, gesucht . Offerten unt.
I . 3 an die Sxp. d. Bl

Gesucht auf gleich et»Gesucht auf gletch et»

2 Llhlikllk-tseltll.
- ahn. H . L. vahlenkamh.
Oster«b»r«. « »sucht aus so

soet « tn tüchtiger Tischloogeseäe.
H. M «I«ee», Tischlermeister.
Such« zum 1 . Oftotnr oder

früher einen zuverlässigen

Grohknecht
wegen Erkrankung de» jetzigen,
sowie zum 1 . November «inen

Kleinknecht.
H . O«

Borgst,
H . Oetlen Ttzie«,tede i . Oldbg.

Kes,cht für Ssnntkgs
1 Kelllltt.

Wetje»'s Etsblissmekt,
^ '

ei» MerreseLe.
> . Käse», Bremerstr . 8.

^ Llf,i,»- ,tslll
gesucht.Itz . 3cüan >»cd«r , Müolleri. W.

Darendorierstr . 14».
Ohmstede. Gesucht ei«

L^ rli«, . -MG
H. Deuker, Tijchlernt

l

vi« errt« äeuleeti « Sperlaltabrilr tse ttuxlenbondon»
« » et. » bwe-sm , Bv » r»lc^or -1 ». Bä.

»acdt »inen tttebtlgen llerr» »I»

rum Verlmul ikrer geeetrl. gesedütsten Btvkurß » « k»omk»01»»
, a Veogerien , icolonielveren- u. XonütlirengerLkikt «, Aoaäitoreien,
L»k4» unä 8 »knkokre » t»ue»t» ue» .

VIee» Vonbon » » iaä äurcd ide« dervoeragenä« tzualltlt äi«
Meltveebreltetoleastoeteoboobon, voatecklaoä, geeeoesen , nä
veräen, » o einmel v- rlreukt , immer gekukrt. vee bevoestekeaäe
tierbet >»t äi» geeignetst» Seit rar Lintvkrung. Veno deverker
»ueeer »Krem Vodnort »uck »näer« klstee oäer Cegenäen be-
»ueden , eioci äi»e» »axageden. IlNt»« Musters klotze provl,to« l
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VVir8ie
unjere morgige Anzeige im Hauorblatt leizle Seile zu beachten.

Lebe
. v . Men.

Langestrah « 6.

vssr « sr»1
« egen EiMritt meines jungen
Mannes zum Militär zum l.
Okt . ein anderer bei Familien¬
anschluß und Gehalt.

Tadle» . Bujendorf b . Euiin.

80 Ml . N
VooL «» 1odo

o6er 50 — 60«., Provision erkält
leäer , 6er 6en Verkauf meiner
Lckiläer u . IVaren an private
übernimmt . Lrancdekenntni»
nickt erkoräerlick ; ^ usveis-
papiere etc . veräen beschafft.
.4uck als k̂ ebenbeackäktixunx
können nachweislich 10 >lk. u.
mehr pro Tax veräient weräen.
Auskunft un6 dluster gratis.
Igllisktöckner, krdacbi.VVsstervv.

Kill Lllhllktllltt
rer sofort für Sonntag geiucht.
Debalt 4

Kirsten, Osternburg.
Gesucht zuni 1 . Okt . d . Ir.

ein tüchtiger

Verbauter.
welcher auch kleine Reisetouren
zu übernehmen hat. Auslunst
erteilt

Einkaussvrrei«
der Kolonialwarenhändlcr

de- Herzogtums Oldenburg,
e. G m . b. H . _

Naurttgeseöe» gesicht.
H Hastefiedl, Nedderend 101.

Adreffenarbeit "Wst
zu vergeben.

Postlagerkarte 94, Cottbus.
Gesucht ein tüchtiger

Klempner -Gehilfe
und ein

junger Arbeiter.
Adolf Müller , Haarcnsir. 40 41

Gute Existenz
sichert sich fleißig, tücht . Mann.
Näheres durch Cßem. Fabrik
A. Springer , Karlsruhe i . B.

Zur See.
Hoh. Einkommen b . sreier

Station erzielen Stewards
l Schifsrkellner), Heizer, Maler,
Tischler , Schlosser , Köche, Bäk
kcr , Friseure , Aufwäschcr und
andere Handwerker, welche zur
See fahren wollen. Prosp . grat.
Seemännische» Ansstnnftgtz»»«,
Rostock i. M ., Borwinstraßc 17.

« erd»«« » Sie täglichweniger
als 20 ^ k, so schreib . Sic sofort
Verdienst im Hause. 1—3Std.
täglich. Keine Neisetäfigkeit.
GratisAuskunft.

Pr G . Weisbrod L Co.,
Berlin Waidmannslust 403.

welcher melken kann.

Gesucht zum 1 . Oktober

tüchtiger Komis.
Diedr . Auffnrth,

Kolonialwaren - und Tclikat .»
Geschäst,

Aoggemannsttaße 29.

VS !8AL« I»1
für den Stadtbezirk ein fleißiger
Monn zum Einkassicren und
Verkaufen. Dauernde Stellung
bei guter Führung . Offerten
unter S 999 an die Erp , d . Bl.

Westerstede . Gesucht zum
> Oft d . F . ein jüngerer , zu
verlässiger

« sftllks.
» . «. Hstlr » .

Für ein Kolonialwaren Ge
schüft in Brake wird aus sofort
oder zum 1 . Oftober ein

Wgtttt kthilst
gesucht . Schriftliche Angebote
unter S K an die Geschäfts-
stcllc d . Bl.

Gesucht ei» zuverlässiger

Herrschaft!. Muer,
möglichst aus sofort Anerbieten
unter V 25 a» die Filiale der
. Nachrichten' . Langetzraßc 20.

Ocholt b . Westerstede . Ge¬
sucht sofort

2 tlsurer.
Heinr. Röben.

sürstl. , gräfl . u . herrschaftlichen
Häu ern Diener werden wollen,
ge -ucht Vroipekl frei.
Kölner Dienerfachfchulr, Köln,

Ehristophstc. 7.
Schweiburg. Gesucht « in

tichtiz . Balltischler.
H . Meier , Ztmmermeister.

Gesucht ein zuverlässiger

per sofort oder i . November.
H. Bücking,

Gastwirt , Ganderkesee i. O.
^

e.n
^ Bäckergeselle.

Heinr . > hl«r », Schwei.
Ovelgönne. Gesucht aus so¬

fort ein jüngerer
Malergehilfe,

sowie zu Oster » oder früher
1 Lehrling.

D. Schnittker.
Versandftellevergebe n. jed. Ort.
Oft. postl . „Existenz" Breslau 8.

Ptziesewnrden b . -Nordenham.
Gejucht zum 3. Sevtember « in

Bälkttjtstlle.
Wilh Kähne.

M « e Nellen
di « Zeitung : Deutsch « Bastanzen-

Post, Etzlinge« 41.
Gesucht sür größere Land¬

wirtschaft hiesiger Gegend zum
1. Oktober d . F . o. später et»

MM MM,
welcher alle Arbeiten mit ver¬
richtet , gegen Salär bei Fam .»
Anschluß . Offerten mit Ge«
haltsansprüchcn erbittet

Karl Hanke , Anftionator,
Großenmeer.

Edewecht. Gesucht per sofort
«in geübter »nd

solider Geselle
auf Möbel und Bauarbeit.

I . Har « -Di»rst», Tischler.
Vertreter sür Neuheiten sucht

P . Holster, Breslau 121.
Suche für sofort oder später

sür mein umfangreiches Eisen
waren , Werkzeug , Ofen- und
Haiishalttingsarttkel - Geschäft
einen Sohn achtbarer Ellern
unter gilnst . Bedingungen als

Lehrling.
Gustav Stolze. Varel.

Per 1 . Oktober suche für mem
Manufaktur - u. Kolonialwaren»
Geschäft.

zwei ßre Berkachr.
Offerten mit Bild und Zeug¬

nisabschriften.
Hugo oltmann « Nächst,

Fnh . : Georg Mahn k«,
Fad , st V.

,<>tt Bremen e . saub. Mädchen
i . kl . b . HäusN. z. l Okt . o . 1.
Nov. gef . Näh . Lamb.tistr 42 ck

Vertreter «auch obnc Fach ,kenntnis) sucht erste
'

Lelitus -Verkchttvvg
gegen gute Provision . Offerten
unter S . 982 an die Erp . d . B . -

Mehrere tüchtige z

Ichileiktr - Keselei
gesucht bei gutem Stundenlohn . ^

Wilh . Ttelter,
Dach und Schieferdecker.

Berne i . Lldbg.

Priilifim - Neiseaöe , ,
wclcheKolonial-,Materialwaren -,
Drogengescbäfteu. Konditoreien -
besuchen , finden lohnende Artikel.

Gefäll. Adresse erbeten unter >
Postfach 45 Oldenburg . «

Für Gastwirtschaft mit Aus - '
spann in der Nähe Oldenburgs j
wird zum 1 . November ein
fleißiger

Hausdiener ^
oder Knecht

im Alter von 1V bi « 18 Fahren
für Haus und Gartenarbeit ge- ,
sucht . Offerten unter S . 963 an <
die Erped . d . Bl.

Lansjunge
sofort ge uchl.

Trorbnrr , Langestr. 72.
Rastede. >-4« sucht ans soson

oder später ein

Lehrling.
G. Mitwollcn, Backcrmftr.

veibiiedr.
Zum 1 . November ein tüch-

tiges sauberes
Mädchen

gesucht . Zu melden nach 7 Ußr
abends. 7

Frau Rud Mahler , >
Hciligrngeiftftraße 3l . (

Bad Zwischenahn. Zum l.
November d . F . suche ich für
einen ll . bürgert . Haushalt auf
dem Lande ein einfaches l

junges Mädchen
gegen Gehalt. Näheres be¬
reitwilligst. H . Hot«.
Krairkheitshalber zum 1 . Zept.
od. später ein saub . Mädchen.

Frau Kapt. Sack,
Bremen, Hasenstraße 11.

Gesucht p. 1 . Oktober einfache»
gebildetes, junge« Mädchen,

in allen Zweigen des Haus¬
halts erfahr. , a . Stütze g . (steh.
Frau Ziegeleibefißer Fantzen,
Hambergen b Ostertz .- Scharmb.

Zum 1 . Okt . od . 1 . Nov. ein
Mädchen s . alle Häusl. Arbeit.

Frau Rchmftcdt,
Brrincn , Ostcrstraße 70.

Lfternburg . Gesucht zum 1.
November ei»

zuverlässiges Mädchen.
Kork Arnken,

Wirtschaft zur Mühle.
Für einen landwirtschaftlich.

Haushalt suche ich ans sofort
ein einfaches, ordeniiichcs

junges Mulchen
gegen Salär »nd Familien
anschluß , und zum 1 . Dezember
d . Fs . ein

Aeustmüschen
von 15— 17 Fähren , auch für
Landwirtschaft Offerten bal¬
digst erbeten.

A . Hnrrelmann . Einswarden
Akkur . Ttundeninädchen lösen

gesucht Langestr. 1(8 I j.

Gesuch« nach Vegesack b . Bre¬
men einfaches

MD Mchtil
bei vollem Familienanschluß,
schlicht um schlicht, ev . Taschen
geld. Offerten unter S . 5 beim
Verleger.

Gesucht ein ehrliches

MB Mädchen
für Laden und etwa» Haus¬
arbeit.

Will, . Neuling
Bäckerei und Konditorei,

Lehe.
Westerstede . Gesucht zu Mitte

Oktober oder 1 November d . F.
für einen geschäftlichen Hau«
halt auf dem Lande ei»

Dienstmädchen
oder ei » ciiisachcs

jung» Mädchen«
B . v . Hole, » . Nccbnst.

Gesucht zu November ein

H Meyer,

Deiucht aus sa 'ort oder zum
> Oktober eine ersah»«««

ILSvLili » ,
Ara« Karl WStje»,

vremrn , Telbrüctstr. 3.

Laufmädchen
Für nachm. 3 0 wird ein

Haarcnstraue 3u.
: uche zum 1 . November ein
htlgcs akkurate»

Mädchen.
Her,» . Meyer, Pfcrdcmarkt 8.

Gesucht pr. stis » . f hier und
auswärts : jg . Mädch alt

SILlLS,
Modest Vorhand Ferner Haus¬
hälterinnen, Köchinnen, Hau«
madch s. herrschasil . Hauser,
Allcinmädch ., jg. Mädch. , da«
Koche« zu erlernen, schlicht um
schlicht Für hier Mädch. oder
eins . jg . Mädch. bei einzelner
Dame. Gebalt 2V > monail.
Für Landwirtschaft sof . u . Nov.
Hauskattcriiinen , Mädch., dir
melken können , Groß - » Klein
knechte, daher Lohn Per Nov.
für k>er sircr

Fahrknecht
von IN 20 Jahr . , Lohn 400 .kl

kNII ÜW IlMMUl,
Liellcn Vcrmittl ., Oldenburg,

Sophiens» , ll , Eilig . Fakobistr.

Gesucht zu N »v f «inen stlandw Haushalt (2 Kuh« , «nakkurat«» Mädch «« o einfach,«
junxs Mädchen b . Familiem
anschluß u gut Gehalt

Ossericn unier S . 965 an dle
Erpediiioii diese« Blattes

Zum iTTki. such« '

tüchtiges Hausmädchen
bei gutem Loh » .

. ^ rau - U - i Fieiig.Anker- Apothek e , Geeste« »,^

Gesucht ,« », t . November ein

Mädchen
von 16 bis 18 Fahren gegen
guten Lohn.

Frau M Ähren»,
Elsfleth . Steinstraße 21.

Gesucht tüchtige

für Damen- und Hcrrenweftche
und tüchtig«

<» -chneileriMn
für meine Rähstube.
_ I . H . VSger.

Ws. Kinlerfrnul.
zu l ^ jähr . Knaben ges . Köchin
u . Stubcnmädck. i . H ., nach
Slade . Beding , durchaus zuver
lässig , gute Zeugnisse, zu senden
an Gräfin Boihmcr,
z. Z . Wilhelmshaven , Wallst , l.

Gesucht ans Mai

Grotzniäghe.
Fri«

« ege» Erkrankung de«
jetzige» suche »in gewandte »,
zuverlässige»
Hausmädchen,

,«« sosvrtige» Eintritt
Frau vr . Pnnl,

HochdauGrstr^ .

Gesuch « zum 1. Nov. s einm
kleinen Haushalt ein fieundl

jllllB Wlhkl
schlicht uni schlicht od . Taschen-
geld. Frau A . Flesmrr,Varel . Batmbossttaße^

Gesucht zum 1 « ov . d. F ein
erste » Mädch-n für Küche ue«
Hau» , welche » auch mit der
Wäsche Bescheid weiß, gegen
guten Loßn.

Frau Will , Lüßring.
Kirchhammelwarden

Gesucht zum l . November,

znoerläß. Mttch»
für Küche und Hau».

Frau Tr . Merten»,
_ Osicrstr . io.

Gesucht per sofort oder zum
1 . November ein

tüchtiges Mich«
für Küche und Hau« .

Frau « ug Schütte. Barel,
_ Langestraße 8.

Westerstede . Suche aus mög¬
lichst bald noch eine erfahre»!
tüchtige

Schneider !«.
Rur Daiiicu, welche aus bai.
erndc Stellung rechnen , woücn
Offerten mit Angabe der Hc
Haltsansprüche bei freier §>a
fion rinscnden.

F . H . Coldewei,

Lanfmädche«
für den ganzen Tag gisuchl.

lkatler °> Sanatorien ^ ssenrionale.
lldervererpeisomn -vampkÄiikküit

fskirpläno
I» » !Ivn Xu ^rdUeksrn

ckveB» > »ziiks . Lt« N»
»aek «t».

6ut « KE»t»arstio » »a Vonl.

v«» tL

Ms»M-ksWll -!I»i>srij>is!M-iv.
p. V Uever in bismein.

5»i»on 1412 : S . dial di« >b. 8«xt

, a. Zeunerlche« Töchterpens.
S . Tittenbergrrsir . 10.

-loräseedaä

t. Beste Gelegenheit zur
ehnndjagd, sowie Butt -, Aal-

und Garncclenfang.
gelgelegenbeit, 2 Motorboot« .
Sorgsame Verpflegung,

ligc Preise . : Prospekte durch
_ Hugo Ackermann.

Hli»üer- Itlirl«ui8
Sr >a fiarrdurg.

Erholung »- und Ferienheim
für Kinder besserer Stände.
Weftring9 . Prospekt. Tel. 250.
Dar ganze Fahr geössneü

«nil AWeL Ritterör. 7.
^ivräeriLev.

Schüler findet gute Pension
> ged . Fam .. Nähe d . böh.
schulen . Ossericn unter P . 19

Filiale , Langcstraße.
llntcrzcicknc'cr beabsichtigt die
Arbeiten und
Lieferungen

zu einem Wohn « . ivrschöfi«
Hause nebst Stall zu vergeben

Zeichnung, sowie Riß und

Öftesten sind bis zum 10.
Sepi . d . F . bei dem llntcr-
zeichncicn einzurcichen.

Jvh . Corde », Hollen.

Vssserdurg s . Wmee. VMs,.äepW
HaushaltungSpensionnt für Töchter gebild. Kreis«. Aurbilö . »
allen Fächern. — Gartenbau . — Näheres d . Prosorkl»

HWlrniW Sme» de! Me« , »er. »M
Offene sehr schön gelegene Anstalt mit allen neuzeitlich«"

Einrichtungen sür ca. 9V Nervöse und Erholungsbedürftige, ral
ganze Fahr geöffnet . Näheres durch San . - Rat vr . klia » »e

llSlM -vlMWIkü
Jernsvr . ->8. Llusisihrl. Prospekte rmtsüi -lvd plok.

ÄchterM-mt Nilll Irm ',L!K
tan hohen, Tannen - und Buchenwald gelegens bietet ^
Mädch. liebw. Auin . zur gedieg . Ausb . in, g« i. Hausw , gesetblk.
Form. u. sein . Handarb . — A. Wunfck alle wift. Fäck«-
r «,»,is . 900 ^ p. a. I. Res. Vrotpekt durch die Vorstehern

_ _ Frau « aada Hellmŝ .

I>WI>l!cMilßki!jM»KlIllk» »M. Smm

Srenie!l««ßilnilloiiMWM

kadrk . t. 1 lovern 8n»savä» >ivü t . Lovtor 6 . t.
^dt. v . nark Noat .. Vovaer»t. u sovuav »»c^
1d,v b«na«n , !«m„ teil . I) len»i .. UNI " .

'
IX>n»»r« . »

XdiadTt vst» n»cd gull )«ä«n ZStttMoed kr>v»»d«»6
Ava UuII naes, >p»m«n unlj ^r«tr»L

v «kv »1töunD : 7 Lajüte ernlavn« r âon m.
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O«r §r«ch»r>ck »nsrrrr »tr K»rre*-»«tze»m »chin ver 'ehene» Lrt-in»ldertckt»
D , »r «>t ßenaurr Lurllen«» -» ^« ßekatl«». D.ttr«üunßen und Vert̂ r»

utzer Vork ««» »Ae Irud der B »d»trt»n ster-
OlSrndurg , U . Lliigust.

* Irr Maler Wilhelm Büppelman » , sruhcr vier tätig,
wlttl jetzt als Porträtmaler in Köln und Münster . Jin
. Müiistcrjche » -Anzeiger " sindcii wir solgendc Noiiz : . Die
Erben d -̂s vor kur,cm verstorbenen iOekeimci, 3! cgier» , »gs
rate » Poscssor Ir . Spicker schenkte » der Universitär ein
wertvolles Oclgcmäldc , oas vcn Entschlasenen lcbcnsaclren
wicdergibl. Besonders bervorzubevc » ist die » leistcrbaflc
SakstcUung des levdasten Gesichisausdruckes, der dem Ge
lehrten vis in sein Hoves Älter eigen war . las Bildnis
ist ein Werk des Malers Biil 'pclniai»' in Köln ." Herr
Vüppelinaiin beabsichtigt, demnächst bei schulte in Köln
auszustcllcn.

» Postpcrsonalirn . Der Postsckrclär Itövcr in Ol
»envurg ist ; um Ober Postsckrclär ernannt . 1er Posl-
affistcnt Hi » jcl in a n n ist von Nordenham » ach Eloppcn-
bürg versetzt und die Tclegrapvengevilsin Meyer in
Nordenham ctatsmäsiig angcstclll ivordcn.

» Las Schulschiss des Norddeutsche» Lloyd „Herzogin
Sophie Eharlottc "

, Kapitän I . Ballehr . nach Valparaiso
bestimmt , ist am 28. August 5 Uhr nachmittags von der
Leser nach See gegangen.

* Religionsvorträqr . Heule nachmittag findet keine
Vibclstnndcstau , dagegen wird ; n dem -Abendvonragc über
bas gewisi seltene Thenia : „ Kcnschhcil und srcie Liebe "

, der
nur vor Männer » gehalten wird , jedermann eingeladen.
iSiehe Anzeige. 1 Morgen werden wieder Bibclstunde it >-
Udt > und Äbcndvonrag »8 > . . Uhr » über den Unterschied
zwischen Sinnes und Lebcnränderuna abgehaltcn.

* Ter Jungdeutschlandbund , Ortsgruppe Oldenburg,
beteiligt sich an der Scdanscicr des Turiiverbandes Oldenburg
Soninagnachmiltag aus dem Sportplätze gegenüber dem
.Grünen Hof" , Für diejenigen Mitglieder , welche sich um
3 Uvr zum gemeinsamen Abmarsch auf dem Pfcrdcmarkr-
platze vcrsamincl» , wird der Eintrittspreis bc ; ahlt werden.

» Bon, Gebrauch des Fahrrades in Oldenburg . Der
Jahresbericht der Handelskammer schreibt über dies Thema:
Der Verbrauch in Fahrrädern und Zubehörteilen konnte im
Herzogtum Oldcitbnrg kaum noch zunebmen , da heute schon
das Herzogtum Oldenburg in Bezug auf Benutzung von
Fahrräder» in Deutschland an erster Stelle steht.
Wenn trotzdem der Umsatz hiesiger Geschäfte, wie uns niit-
gctcill wird , sich bedeutend vermehrt hat , so ist dies jeden¬
falls daraus zuriickzusükrcn, daß dieselben sich energischer
als bisher bemühen, den auswärtigen Versandhäusern und
Scbcinsabrikc » das Geschäft mit dem barkaufcnden Publi¬
kum wieder zu entreißen . Im letzten Jahre ist namentlich
eine .-Zunahme der Nachfrage nach Rädern bester Qua¬
lität zu verzeichnen gewesen.

* Lpiclwaren erfreuten sich nach dem Jahresbericht der
Handelskammer im vergangenen Jahre beim kaufenden Pu¬
blikum nach wie vor einer großen Beliebtheit . Allerdings ist
nicht zu verkennen, daß in den sogenannten Tagcsartikeln die
Preise weiterhin gesunken sind, sodaß man den Zprclwaren-
dandel nur dann als lohnend anschcn kann, wenn neben den
billigen auch bessere und teurere Artikel geführt werden . Er-
neulich ist. daß der Gcschmack des Publikums sich
im allgemeinen gebessert hat , sodaß manchmal
auch recht teuere Artikel abgcseyt werden konnten.

§ Die Windthorftbünde Hannovers und Oldenburgs
werden am l l . und 15, . September ihre diesjährige Haupt-
lagung jn Vechta abhaltcn . Gleichzeitig wird voraussicht¬
lich ein Zrnirums -Parlcitag für das Herzogtum veranstaltet
werden.

* Das Original Welt Panorama in der Kl. Kirchenstraße
wirs am Sonntag wieder eröffnet. Nur wenigen
in es vergönnt , im Sommer eine Erholung »- oder Ver¬
gnügungsreise zu machen. Tie Wunder der Natur bleiben
!nn meisten verschlossen: als Ersatz bringt das Panorama
eine ganze Reihe der herrlichsten Reisen zur Anschauung.
Pom Nordpol bis zum tiefen Süden , vom Osten nach
Kesten , alle Gegenden der Welt durchstreift der Besucher,
deshalb ist der Besuch des Panoramas nicht nur interessant,
iendcrn auch außerordentlich belehrend . Wer viel gereist
bar , für den ist cs eine besondere Freude , Gegenden , die
kr selbst gesehen, naturgetreu und in wunderbarer Plastik
lviedcrzusehrn . Mit einer schönen Reis: durch das Th ti¬
ntiger Land beginnt die diesjährige Saison . Ter Br-
!» ch des Panoramas sei angelegentlichst empfohlen.

*
* Bürgerfelde , 30. Aug . Der Bürgerfelder

Inrnerbund, der am Zonntagnackmittag in der Ver-
cinslurnhalle aus Anlaß des 20. Stiftungsfestes ein Schau¬
turnen der Männcrabtcilung veranstaltet , wird ein schönes
turnerisches Programm bieten . Abends schließt sich der
dall im VcrcinSlokalc ( Woge » an . Dem Schauturnen der
Rännerabteilung wird am Sonntag , den 22 September,
das ebenfalls öffentliche Schauturnen der Schülerabteilung
tolgcn.

rv. Osternburg , 31 . Aug . Zu früh gefreut haben
mH die Anwohner der Eharlottcnstraßc . daß der berüchtigte
^ andplatz in kurzer Zeit verschwinden würde Seit
den letzten Tagen wird andauernd wieder frischer Sand
Mgesabrcn , der aus dem Lstcrnburger .Kanal ansgebag¬
gert ist.

* Ohmstede, 30. Aug . Morgen , Sonntag , und Montag
nndct beim Wirt Renken , Hochhcidcrweg , ein großes"/EA " cht g e sl ü g e lv c r k e g e l n statt , auch kommen
kwle Harzer Kanarienvögel zur Vcrkegclung.
, Edewecht , 3V. Aug Auch die neue Schule in
schwaneburgermoor ist am Mittwoch durch eine kleine
tzkier eingeweiht. Besucht wird die Schule von 26 Schülern,
die bisher zu der reichlich 7 Kilometer entfernten Schule in
arieSovthe mußten. — Die Hoffnungen unserer Imker auf
One reiche Ernte schwinden mehr und mehr. Während die

Marsch eine gute Ernte beimbrachtcn, hat die
veibeblüte bis jetzt fast keinen Ertrag geliefert.

! Dötlingen , 30. Aug . Jn Wcstritlrum ist , während
sich die Hausbewohner Üuf dein Felde befanden , ein Dieb
in das Hans des Aeubancrs Hilgen c i n g e s ch l l cd c n und
hat eine Herren und eine Damenuhr mügchen beißen.

! Gnnoerkrsee, 30. Aug . In oas Geschäft des Schuh
machcrincistcrs Oetken ist eingcvrochcn. Die Diebe
haben ein Schaujcnsicr zcrnnmincrl . Jedensalls sind sie
bei ihrer unsauberen Arbeit gestört. Sie haben nur zwei
Paar Herrenschubc gestohlen. Es sind vier in letzter Zeit
wieder inebrcre Diebereien vorgekommcn.

^ Gandrrtrsre , .30. Aug. Das JahrcSsest des Gu
stav Adolf Verein« wird hier Sonntag , den 8. Scp
tcmbcr, im Gasthose zur Eiche abgehaltcn werden.

! ! Dinklage, :zo . Aug . Ein schwerer Brand hat hier
gewütet » nd dir ganze Fabrikanlage des Möbclsabrikanicn
Schulte vollständig nicdergclcgi. Tischlerei, Molkerei,
Mahlmühle und Elckiriziäiswerk sind abgebrannt . Das noch
neue Wohnhaus konnte mit knapper Not gereuet werde» .
Der bedeutende Schaden ist durch die Versicherung nicht völlig
gedeckt , weil die Versicherungssumme zu klein genommen war.

i . Varel , 31 . Aug. Sonntag findet in Varel das Ga»
Son > nicrsest de » Gau Ii , Bremen , des Deut¬
sche » Radfahrcrbu « des statt. Es haben sich angc
meldet : Radsahrcrverein . Bremer Radiouristen, Radlcrklub
. Germania " Blumcnthal , Verein . Weser " Breme» , Verein
. Sport " Arbcrgcn, Verein . Sport " Bremen, Verein Oldenburg
und Verein Hemelingen. Morgens 8 Uhr findet Gauvorslands-
sitzung im Kaffeehaus statt , lim !0 , llhr beginnt das Mann-
schastssahrcn Varel Oldenburg und zurück, Start und Ziel
Kaffeehaus Die Preise bestehen in einem l . Preis , Bnndcs-
pokal im Werte von 150 . ll , einem 2 . Preis im Werte von
50 . ll , einem 3. Preis im Werte von 30 .ll und einem 1 . Preis
im Werte von 20 . ll . Um 1 Uhr erfolgt Abfahrt nach Dangast.
Das festesten findet im Kurhaus stau Um 3 ' - Uhr beginnt
die Dampferfahrt in Sec, woran sich jeder beteiligen kan» .
Ter Fahrpreis beträgt für die Person 70 Psg . Um 5 Uhr
findet das Eichcnkranzsahrcn statt. Die Fahrstrecke beträgt
2 Kilometer. Tie Eichcnkränze sind von Bremer Sports-

-srcundcn gefristet . Daran beteiligen sich 16 Fahrer . Um 7 Uhr
ist ein Schlickwcttlauscnder Dangastcr Fischer geplant, wozu
wertvolle Preise gestiftet sind . Um 8 Uhr sindct die Preis-
Verteilung statt. Nachdem ist Tanzkränzchcn im Kurhause.
Tic Musik wird gestellt von der Vareler Stadtkapclle.

i . Varel , 30. Aug . Die Stadtratssitzung nahm
erst um 5 .30 Uhr ihren Anfang , da für abwesende Mit¬
glieder Ersatzmänner herbeigeruscn werden mußten . Von
Anliegern der verlängerten Osvcrstraßc ist der Antrag ge¬
stellt , den bisherigen tKenosftnschaftswcg an die Stadt zu
übergeben . Ter Magistrat dagegen will den Weg nur dann
übernehmen , wenn dieser vorher instand gesetzt wird . Es
haben mehrere Versammlungen der Genossen mit dem Ma¬
gistrat stattgesunden , die aber zu keinem annehmbaren Re¬
sultat sühnen . Ter Magistrat hat jetzt den Antrag ge¬
stellt , die Anlieger der Lstcrstraß : mit 80 Prvz . der ent¬
stehenden Kosten vorzubelasten . Ebenso sollen die Anlieger
des Twechörnweges , der städtisches Eigentum ist , vorbe¬
lastet werden . Ter Stadlrat stimmte diesem Antrag zu.
— Ter Magistrat stellt den Antrag , das an der Bahn
liegende Grundstück des Herrn Athing in Größe
von über 5 .Hektar für die Summe von 102 000
Mark anzukaufcn . Ein Teil des Grundstückes soll
zu einem Austausch eines an der Bahnhosstraße liegenden,
der Eisenbahn gehörenden Grundstücks verwandt iverdcn.
Im Falle der Austausch zustande kommt, wird die Wil-
belmshavenerstraße direkt zum Babnhosc. durchgeführt . Der
Staotrat ist mit dem Anträge des Magistrats einverstanden
und wird ermächtigt , mit Herrn Stühring des Kaufes wegen
in Verbindung zu treten . Die Eisenbahnbrücke an deri
Bahnhosstraße hat sich als zu schmal für den gesteigerten
Verkehr erwiesen , und Hai der Magistrat sich an den Eisen>-
babnfiskus um Abhilfe gewandt . Ter Eisenbahnfiskus
verlangt für den Neubau der Brücke eine Beihilfe von 1000
Mark . Diese Summe wurde bewilligt , in der Erwartung,
daß der Neubau der Brücke bis zum Jahre 1914 erfolgt und
der Stadt das Recht zusteht, Leitungen, an der Brücke an-
zubringcn . - - Dem Magistrat wurden bis zu 400 .kk zur
Verfügung gestellt zum Ankäufe eines Gartcnstreifens zur
Verbreiterung der Ncumühlenstraße.

-i-. Butjadingen , 30. Ang . Tie Landwirte sind hier
jetzt mit dem .Bohnen mühen beschäftigt. Tic Feld¬
bohnen sind in diesem Jahre im Durchschnitt von erster
Qualität , ihre Länge hak zum Teil Mannshöhe überschrit¬
ten . Auch ist der Fruchtansatz gut . Weizen und Hafer
stehen noch in Hocken auf dem Felde . — Die Weiden
haben ein gutes Aussehen . Das Vieh wird , wenn die
Witterung milde bleibt , in diesem Jahre lange im Freien
bleiben können. — Es kann mit einer reichen Obst¬
ernte gerechnet werden , alle Bäume sind überaus stark
mit Früchten besetzt , die Zlvcige vermögen kaum die große
Last zu tragen und verlangen nach Stütze. — Von deri
Hasenjagd kann man sich in diesem Jahre nicht viel
versprechen. Tic Rebhühner sind im Verschwinden be¬
grifft » . Einsender dieses hat im Jahre 1012 noch keine
Hühnerkette zu beobachten Gelegenheit gehabt . Tie Reb¬
hühner haben bei uns keinen Schutz und zudem streift im
Felde viel zu viel Raubzeug umher.

1>. Tettens , 30. Aug . In unserem Orte herrscht rege
Baulust. Sind doch in den letzten drei Jahren allein
nicht weniger als acht neue Gebäude entstanden , darunter
die große Molkerei nnd das neue Postgcbäudc . Augenblick¬
lich beschäftigt von den sich im Bau befindlichen Gebäuden
das moderne Geschäftshaus , das H . Hintzen, Verlags¬
buchhandlung , Oldenburg , hier aufsührcn läßt , wohl die
meisten Arbeiter . Mehrere Gnindstücke, die bereits als
Bauplätze ausersehcn sind, harren noch der Bebauung . Und
wenn dann erst die neue Schule und die Lehrcrwohnungen
errichtet sind, was auch i» nächster Zukunft liegt , dann wird
der Ort sehr gewonnen haben.

0 Wilhelmshaven , 30. Ana . Die kaiserliche
Werft ist im Gegensätze zu der in Kiel mit Arbeiten
gut beschäftigt. Einen großen Teil der Arbeiter nimmt

der Neubau des Turbinenluiiciischiiics . S ." in Anspruch
Der Ban soll so schnell gefördert werde» , daß der Stapellauj
in acht bis neun Wochen crsnlgcn lau » .

js Wilhelmshaven , 30 Aug . Bekanntlich erregten vor
einigen Monate » die schweren sittliche » Versehlun-
gen ocs Büfettiers Wilhelm von Ringlebcu am Werst
speiset,aus großes Aussehen. Der Mann stand im Dienste der
Oekonomen Eoors und verstand cs , ohne daß cs zuerst be
inerkt wurdc , eine -Anzahl noc», nicht vierzehnjähriger Mädchen
an sich zu locke» , an denen er sich schwer verging . Außerdem
vernnirciue er scincm Broihcrr » über Olli . ll . Die Siraf
kainincr Auricb bar ihn jctzl zu einer Gcsamtstrasc von vier
Jahren Zuchthaus nnd fünf Jahren Ehrverlust ver¬
urteilt.

klimmen aur arm Publikums
kFür den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die RedaUt»

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung^

Kaulmannstsgung unü Konsumvereine.
In dem Berich » der . Nachrichten für Stadt und Land"

Nr . 234 über die Kausn>ai, »slag» iig sind unziitrcsscndc An¬
gabe » über die Stellung des 2andlag » zur Besteuerung der
Koilsumvcrcine »nd die vom Herrn Srindikur der Handels
laninicr s . Z». gcsdrdcrlc sogen . . Protestbewegung" enthalten.
Herr ton, Ticck irrt , wenn er gesagt hat , daß gemeinsamer Vor¬
gehen der Kaufteulc den Willen des Landmgcs in der Frage
der Besteuerung der Koiisiimverciuc geändcri habe, » nd zwar
sagt Herr toni Ticct , der ttandtag habe die beabsichtigte Steuer
srcitnlt fallen lassen . Aclmlich der Herr Lviidikus der Ha»
dclrkainmer, der erklärt haben soll , daß der machtvolle Protest
— gemeint ist die Einsendung aus einer Quelle stammender
gleichlautender Petitionen der Handclsvcrcinc bis hin zu
den Barbier und Schornstcinscgerinntniflcn - die Stimmung
im Landtag geändert babc. Beides ist im Kern unrichtig Tic
Tatsachen sind folgende: Im Finanzausschuß brachte der Abg.
Fcldhiis seine » Antrag auf Streichung der Genossenschaften im
Einkommensteuergesetz ein . Ter Antrag wurde im Ausschuß
mit großer Mehrheit angenommen. Im Plenum wurde in
erster Lesung ani 22. Februar die Aciidcrung des Einkommen¬
steuergesetzes im Sinne des -Antrags Fcldbus beschlossen . Jetzt
erst zwischen erster und zweiter Lesung wurde ein Antrag vom
Abg. Tantzcn Rodenkirchen cingcbracht, der grundsätzlich kaum
von dem Antrag FeldbuS abweicht. Der -Antrag Fcldhiis will
die Genossenschaften als Steucrobjektc ganz streiche » , der An
trag Tantzcn Rodenkirchen will zwar die Genossenschaften nicht
streichen , aber nur die in der Genossenschaft in Form vom Im
Mobilien Reservefonds usw. investierten Kapitalteil zur Steuer
bcranziehcn. Tic Herren Müller-Nutzhorn, Driver I , Durst
hoff usw wollen die Ersparnisse der Mitglieder , welche diesen
in Form von Rabatt , Dividenden, a -tsgczahlt werden, nicht bei
den Mitgliedern , sondern in der (8cnosscnschast versteuern. Ter
Antrag FeldbuS und der Antrag Tantzcn Rodenkirchen wollen
beide das nicht . DaS ist das Entscheidende. Der An
trag Driver Tursthosf Müller will die fortschreitende genossen¬
schaftliche Entwickelungaushaltrn mit untauglichen Mitteln und
für ängstlich schwache Geschäftsleute ein Bcruhigungspulvcr
mischen , das nicht helfend wirkt, sondern nur die Einbildung
stärkt , als könne die Gesetzgebung durch solche Steucrmaß-
nahmen die Entwickelung der Konsumvereine auSschaltcn. Für
den Antrag FcldhuS kam bei der zweiten Lesung deshalb keine
Mehrheit, weil, wie gesagt, inzwischen der Antrag Tantzcn Ro
dcnkirchcn gestellt war , welcher nicht vollständige Befreiung, aber
auch keine ungerechteDoppelbesteuerungwill . Auch dieserAntrag
wurdc abgelehnt. Zusammen aber sind die Befürworter der
Anträge FcldhuS oder Tantzcn eine große Mehrheit im Landtag
und Gegner der Tursthofs-Trivcr MüllcrschenIdeen . Das ist

-wichtig. Damit ist die Ansicht widerlegt, daß cs ein
Erfolg der Petitionen ist, die Befreiung der Konsumvereine
von Steuern zu Fall gebracht zu haben. Sicher ist nur , daß
der Antrag Trivcr -Tursthoff eine Mehrheit nicht hat . Ucbcr
die Sache selbst nur noch eins . Bekanntlich bezahlen jetzt die
Genossenschaften und Konsumvereine Steuern . Neuerdings
werden »nr Molkereigenossenschaften nach dem Modus des An¬
trags R . Tantzcn besteuert werden. ( Entsch . d . Lbcrvcrwal-
tungSgerichts.) Die ganzen 53 Konsumvereine im Lande, dar¬
unter 46 landwirtschaftliche, zahlen zusammen 9070 Ein¬
kommensteuern . Ob die Konsumvereine diese Summe, ob sic
etwas mehr oder weniger zahlen, ist für deren Entwickelung
und damit für die Konkurrenz dem privaten Zwischenhandel
gegenüber völlig gleichgültig. Man streue doch deshalb den
Kreisen dcS gewerblichen Mittelstandes keinen Sand in die
Augen, der sic blind machen könnte für das , was ihnen wirk¬
lich hilft. -Aber eS ist ein Zugstück , überall auf die Bühne ge¬
bracht, wo sich . wahre MittclftandSrcttung " anbie-
tct. Konsumvcrcinsbcstcuerung, so oder so , ist für
den Kaufmann völlig gleichgültig. Tie Konkurrenz beseitige»
würde nur eine Umsatzsteuer für die Konsumvereine, so hoch,
daß ihnen die Existenz unmöglich gemacht wird . Vielleicht
komm ! daS Rezept bald. Nirgends aber wird es Gehör fin¬
de» , wo man die wirtschaftlicheEntwickelung der heutigen Zeit
versteht, und das ist im Oldenburger Lande bei allen maß¬
gebenden Instanzen der Fall . Wer sich naher orientieren will
über die Frage , der lese die Verhandlungen des Landtages
vom 17. Mär ; 1912. Alle Richtungen kamen dort zu Wort.
Auch die Abstimmungen waren namentliche, wobei sich u . a.
ergibt, daß die Linke , bis aus die Vertreter der Stadt Olden¬
burg , geschlossen stimmte . X.

Lum Kampf um üie Miiedpreile.
Obgleich ich in meinem -Artiket in Nr . 234 der „Nacbr .

"
die Erklärung abgab , cs solle „der letzte in dieser Sache"
sein , sehe ich mich doch veranlaßt , noch weiter zu schreiben.
Tie Sache ist eben zu wichtig , weil die Milch eins der un¬
entbehrlichsten Nahrungsmittel ist , das nicht unnötiger-
Ivrift zugunsten eines kleinen Kreises von Produzenten und
Händlern , des sogen . „Milchringcs "

, der in sich musterhaft
einig ist , auf Kosten der Allgemeinheit , unter der doch viele
Leute mit geringen Mitteln und großer Kinderschar sich
befinden , verteuert werden darf . .Hätte der „Milchring"
rin Einsehen gehabt , und den Milchpreis , als alles ln



diesem für ihn so überaus günstigen Sommer .̂ u seinem
Vorteil ftch wenvete, im Jum oder Julr d . , c. loiedrr
auf 18 Pfg . freiwillig rrinäßigr , so würde ich kein Wort
gesagt haben. — Ich halte alles , lvas ich ln
meinen früheren Artikeln bereits gesagt habe,
U »n für Won aufreet» , denn es ist meine llcberzcugung,
daß ilv einen gerechten und durchaus notwen
digen Kampf sür das Wohl der Allgemeinheit kämpf» ,
und ich weiß , daß die große Mehrzahl der Bürger und
Hausfrauen Oldenburgs voll und ganz aus meiner Seite
steht. Mißgunst und llcbelwollen gegen Produzenten und
Lieferanten führen mir nicht die Hetzer, ich gönne ihnen
gerne einen guten Verdienst , wie ich es in meinem letzten
Artikel gesagt bade. Den werden sie aber bei den jetzigen
günstigen Verhältnissen bei einem Preise von 18 tz sür
das Liter sicher schon habe» Trotzdem versteifen sie
sich , wie es scheint , auf 20 Ta ist Selbsthilfe , wie ich
sie vorgrschlagen habe , durcheinheitliche » Zusam¬
mengehen der Konsumenten dringend gebo»
te « und meines Erachtens das einzige Mit.
r e l, en d l i cd , um Z i c l e ; u k o m m e n . Es ist gesagt
worden , der Milchcrtrag vermindere sich jeyt schon er¬
heblich, daher müsse an dem Preise von LU 4) sestgchalten
werden . Demgegenüber erkläre ich das Folgende
der Wahrheit gemäß : Ich fragte vor ein paar Tagen
meinen Lieferanten , ob sein Milchcrtrag sich auch schon
vermindere . Er verneinte das und ersuchte mich dabei,
ihm noch stunden zu werben , denen er , wie mir , die Milch
für 18 Pfg . liefern werde . Ich will dabei bemerken, daß
dir mir gelieferte Milch tadellos ist. Man sollte doch
meinen , daß . wenn xs sich mit der Milchcrgiebigkeit der
Kühr meines Lieferanten so verhält , cs mit den Kühen
aller übrigen auch so sein müßte . Ich bleibe also dabei,
daß der Milchpreis mit dem l . September auf 18 Pfg.
zu ermäßigen ist , und ich fordere nochmals die Bürger
und Hausfrauen Oldenburg » auf , sich mir anzuschlicßcn
in der Weise, wie ich cs in Nr . 234 der „Nachrichten"
Vorgrschlagen habe. Ich bin vorläufig auch der Meinung,
daß der Preis von 18 Psg . auch für den nächsten Winter
beibehalten Ivrrdcn kann , denn die Weiden
sehen augenblicklich ausgezeichnet aus , das Heu
ist in selten großer Masse und vorzüglicher
Güte geerntet und steht sehr niedrig
im Preise , verglichen mit früheren Jahren , und das in
Winter den Milchkühen zu bietende Zusuticr von kohl und
Hackfrüchtenist in diesem Jahre in Masse und guter Quali¬
tät vorhanden Ter von I . B . und W . W . in der vor¬
gestrigen Nummer der . Nachrichten" gegebenen Parole:
. Vom 1 . September ab Milch für 16 oder keine !" kann
ich nicht ganz beistimmcn, so schön cs auch wäre , die Milch
für 16 H zu haben . Ich meine , wir bleiben zunächst bei
dem, was voraussichtlich zu erreichen ist durch möglichst
geschlossene Einigkeit. Ich wiederhol « daher
nochmals meinen Vorschlag aus Nr . 234 d Bl . :

Jede Hausfrau unserer Stadt , darunter die reichen
und wohlhabenden in erster Linie , erklären in Rücksicht
auf das Allgemeinwohl bei der Milchabnahme am 1. Sep¬
tember , von jetzt an nur noch 18 H für das Liter zahlen
zu wollen , da Weide, Gesundheitszustand des Milchviehs
und Milchcrtrag noch immer vorzüglich seien. Im Falle
der Weigerung werde sie ihren Milchvcrbranch auf die
Hälfte oder ein Drittel einfchränken oder ganz einstellen.

Das eine oder andere des von mir Bvrgeschlagcnen
wird sich bei festem Willen ausfiihren lassen. Es muß
aber auch dazu kommen, das ist die Lache. Der Milchring
steht uns gleichsam als eine willenskrästigc Person gegen¬
über , die ihre Forderung uneingeschränkt glaubt machen
zu können. Zeige die Bürgerschaft Oldenburgs sich am
1 . September auch als eine Willensstärke Person , die nicht
alles gutmütig zahlt , was gefordert wird . Das ist tvahr-
haftig jetzt lange genug geschehen ! Dir allgemeine bestimmte
Parole am 1 . September laute also : „Von jetzt an Milch
für 18 Pfg . !"

Es liegt für mich keine Veranlassung vor , auf das
Eingesandt des „ roten Schmiedes von der Wienstraße " rin-
zugehen. Ter Vergleich der hohcn Milchprcis« mit den
erhöhten Preisen für alkoholische Getränke ist unpassend,
die daran geknüpfte Sittenprcoigt hat nichts mit der eigent¬
lichen Sache zu tun . L.

Französischer Witz . Späte Erkenntnis. Rechts¬
anwalt : . Wie kommt cs nur , daß Sie drei Jahre ge¬
wartet haben , che Sie den Mann niedcrschlugcn, der Sie
Rinozeros genannt hat ? Angeklagter : Herr Rechtsan¬
walt , ich wac am Tage vorher zum ersten Male in einen,
zoologischen Garten und habe ein Rhinozeros gesehen ! "
— In der Türkei. Gespräch zweier PaschaS : . Wenn
um 11 Uhr 40 Minuten die Rrgimrnler , auf die ich zähle,
die Gewalt haben werden , so werde ich Sic fllsilicrcn las¬
sen . . . Und ich Sie um 12 Uhr 32, wenn die Bataillone,
an die ich denke , zu unserer Partei stoßen ! " — Letzter
Schmerz. Der Ehemann ( in tiesem Sinnen ) : . . . . und
nun soll ich nicht einmal de., Frieden haben , wenn ich tot
sein werde — wir haben ein Familiengrab !" — Fee!
am Ort. Alpenführcr ( zu den Touristen , die stehen ge¬
blieben sind, um eine Aussicht zu genießen ) : . Hier soll man
nicht stehen bleiben ! Tie müslen weiter oben in Begeiste¬
rung geraten — ich werd ' s Ihnen dann schon sagen !" —
Hygiene. Parvenü ( zu seiner Iran ) : „ Weißt Du , eno-
lich Labe ich das berühmte Buch über Hngicne wicdcr-
gefunden , das wir uns angcschas' ' baden , und das w >:
nun schon seit zwei Jahren suckien . . Schade , daß wirs
nicht eher hatten . Wo war >-s denn aber ? " . Da drin

in der Badewanne !" — Tcrgute Kunde. . Nun,
Doktor, Sic begleiten mich noch soweit ? Ich glaubte doch,

daß Sie »inen kranken zu besuchen hatten ? " . Ach , o . r
ist chronisch, der kann warten . . ." — Im Badeorte.
. Was sür ein abscheuliche « Weileri " . So , wirtlich , das
weiß ich gar nichl . . . . Es regnet immerzu ? . . . Ach , ich
interessiere mich nicht für das Wetter ich spiele von neun
Uhr morgen » bi» 1t Uhr abends Bridge ."

Bei einem Wirte wundcrmild . . . In einer kleinen
Wirtschaft zu Würzl -urg erschienen wie die . Markibärbcl von
Würzburg " erzählt , zwei bessere Heorc» , der ältere mit zin¬
noberroter Nase und goldener Brille , der jüngere trug fun¬
kelnde Brillaiuc ». Beide ließe» sich austragcn , was Küche
und Keller in ihrer Bescheidenheit bieten tonnte » und er¬
klärten dann in vorgerückter Stui .de dem dienernden Wirt,
sie wollicn einmal Spaßes halber wie Hand Werks-
burschen übernachten, iin Lokal schlafen und sich ihr
Lager schon selber verrichte» . » Ja , aber Herr Gras . . . ,"
iiiciiilc der Wirr — , allein der Rotnasige erwiderte : . NichlS
da , Gras ! Hem sin ' mir Lpezln un woü n uns mal einen
Spatz erlauben . " Mir vielen Bücklingen und . Wohl schlafen !"

entfernte sich der Wirt und ließ die vornchmen Gäste im
Lokal üvcrnaemcn. — Am andern Morgen waren sie fort,
Hanen noch gründlich Nachschau gehauen unter den Würste»,
Schnäpsen und Zigarren und «inen Zettel folgenden Inhalts
hinterlasscn:

Am besten kommt man durch die Welt,
Wenn man sich an di« Tmnmcn hält.
Besonder» , wenn man trifft ein Schaf,
Dem so ein Titel : Freiherr , Graf,
Wie Dir , Du Esel, imponiert,
Da bat man leicht neu Streich vollsühri.
Gelobt sei Gott im Paradies,
Der solche Esel wachsen ließ!

Wie Vir Mäuse ihr« Jungen Iransportieren . In einem
pfälzischen Orte hatte ich jüngst Gelegenheit , Augenzeuge
eines eigenartigen Transportes im Tierreiche zu sein.
Im Garten eine» Landwirts bemerkte ich , wie eine Spitz¬
maus, einen erbsengroßen Gegenstand tragend , einer
Gicbelwand zuschlich, diese erkletterte und in ungefähr
zwei Meter Höhe sich auf einen au » der Mauer hervor¬
ragenden Stein niedcrließ . Oberhalb dieses Vorsprunges
befand sich anscheinend in einer Maucrspalte ein Mäuse¬
nest ; denn kaum war die alte Maus oben angclangt , als
ein Junges zu Boden stürzte . Sofort kam auch die Alte
herab , umkreiste schwänzelnd eine Zritlang da» Junge und
kletterte dann die .Wand wieder hinauf . Al» ich genau
hinsah , bemerkte ich , daß sich die junge Maus zum Zwecke
des Festhaltens in den Schwanz der Alten verbissen
hatte und sich auf diese Weste nach oben ziehen ließ.
Rasch und sicher gelangten beide auf den Vorsprung , von
wo aus sic in der Spalte verschwanden.

Eine romantische Entfilhrungsgeschichkr . Braunfchweig,
30 Aug . Eine romantische Entführungsgeschichte macht
gegenwärtig hier viel von sich reden . Vor ca . zehn Jahren
unterhielt ein .Thlograph mit einer Näherin ein Liebes¬
verhältnis , dem zwei Kindcr entsprangen . Der Mann
hatte Zweifel , ob er auch der Vater des zweiten Kindes sei,
und weigerte sich, für dieses Alimente zu zahlen . Er wurde
aber vom Gerichte zur Alimcntierung beider kindcr ver¬
urteilt , und da er seinen Verpflichtungen nicht Nachkommen
konnte, verschwand er plötzlich und ging nach Paris . Die
Mutter der Kinder starb inzwischen, und diese selbst wurden
auf städtische Kosten in Psicgestellcn gegeben. Den, Manne
war cs nu » im Laufe der Zeit geglückt , zunächst in Parts
eine auskömmliche Stellung zu erhalten und dann ein eige¬
nes Geschäft z » gründen , das gut prosperierte . Er ver¬
heiratete sich auch, doch blieb seine Ehe kinderlos . Da
erinnerte er sich seines unehelichen Kindes . Im Einver¬
ständnisse mit ihrem Manne machte sich die Ehefrau von
Paris nach hier auf und entführte den älteren Knaben
Das entführte Kind fühlte sich bei den neuen Eltern ganz
wohl , jammerte aber viel nach dem jüngeren Bruder . Auf
das Bitten des Kindes bin unterdrückte der Mann seine
Zweifel an der Vaterschaft des zweiten Kindes und be¬
schloß, auch dieses zu entführen . Der kleine Junge war
hier bei einer Frau Klinge in Pslegcscbaft , die sehr an dem
Kinde hing . Vor einigen Tagen wurde nun das Kind
von einem Herrn und einer Dame im Automobil entführt.
Die ganze romantische Geschichtehat übrigens einen versöhn¬
lichen Schluß genommen . Der Vater hat die beiden Kindcr
als seine eigenen anerkannt und darausbin stad ihm vom
Vormunoschaftsgerichte die väterlichen Rechte übertragen
worden.

Reukameenner Bilder . Ein dcuts<t>cr Journalist , der seit
mehreren Jahren die Afrikaforschuiig betreibt und in der
Tagespresse interessante Reiseberichte veröffentlicht hat,
gibt auf demselben Wege vom Mai d . I . an seine Ein¬
drücke bekannt , die ihm eine Studicnfahrt nach Neu-
kamerun vermittelt . Ta der mutige Mann bereits im wei¬
ten Gebiet des belgischen und französischen Kongo sich um¬
gesehen hat , bieten seine im Plaudertone gehaltenen Schil¬
derungen wertvolle Grundlagen für eine Urtcilsbildung
Uber den jüngsten deutschen Koloninlzuwachs . Soweit sie
bisher ermöglicht war , rechtfertigt sic erfreulicherweise die
amtliche Darstellung , wonach Deutschland kein glatt un¬
vorteilhaftes koloniales Tauschgeschäft mit Frankreich ge¬
macht hat . Dir „Privataktcn " sind indessen noch nicht ge¬
schlossen , es bleibt abzuwartcn , ob der weitere persönliche
Eindruck eines scharfblickenden Beobachter « ztoei bedenk¬
liche Ankündigungen bestätigen wird , die letzthin in öffent¬
lichen Blättern ciuftauchten . Die eine geht dahin , daß die
eingeborene Bevölkerung am Oberlauf des Snnghaflusses
der deutschen Herrschaft mit recht gemischten Olesiihlen
entgcgensieht und bewaffnete !» Widerstand nicht abgeneigt
sein dürste , weshalb balvmögliche Vorschiebuna des Jn-
landlrlegraphcn in jenes Gebiet geraten erscheine, damit
die auf gefahrvollen Posten entsandten Schutzlruppenabtri-
lungrn des rechtzeitigen Nachschübe» von Hilfsmannschaf-
ten gewiß sein könnten . Tic andere nachdenklich stimmende

Meldung besagt , daß dir französischen konzcssionsgesest.
schaslcn a » s dein nuninehr deutschcn Gediel den
wildesten Raubbau betriebe » , Elefanten-
herdrn niedrrknalltrn , in Gummibrsränden
wüsteten, nur damit Deutschland seine» neuen Besitze»
unsrvh lvcrden müßte , und daß sogar französische Kolvnial-
svldatrn an dieser Zerstörungsarbeit beteiligt seien , tz,
wäcr doch in hvi»cm Grade erwünscht , lvenn sich in den
Rcisetierichten de » erwähnten Journalisten auch hierüber
Mitteilungen finden würden . Au» einem durch solchen
rinwandfrete » Zeugen erhärteten illoyalen Verhallen fran¬
zösischer Staatsangehöriger und vollends kolonialer Sol¬
daten könnten dann schon die deutschen Mitglieder der
gemischten Grenzsestsetzungskommission, die ihre schwierige
und langwierige Arbeit bald beginnen wird , entsprechende
Folgrrunoen ziehen.

Der Magen des Urmenschen. Wir wissen schon jetzt aller,
lei über das Vorleben unserer Siammvätcr , als sie in den
Höhlen der Tordogne » och mit den Bären zusauimenledien,
wir kennen aus ihrer expressionistischenKunstbetäügung die
Jdcalgestalt der Frau , die sie schätzten ; auch ihr Aeußeres ist
uns nicht mehr fremd , seitdem >v>r die Männer von Moussier
und Aurignac aus ihre », jahrlauscndlangen Schlaf crivecklen.
Jetzt vermittelt Prof . E . Perrier in Paris uns auch die
Kenntnis von dem Innern de « Urmenschen. Ter Magen und
der Darm dieses, meint er , seien viel länger gewesen, als die.
selben Organe des modernen Menselien. Denn der Urmensch
war aus Pflanzenkost fast ausschließlich angewiesen, und um
den Energiebedarf , der bei den schweren Arbeitsleistungen
des Urmenschen sicher größer gewesen ist als heute, zu dcck .n,
bedurfte er größerer Quantitäten Nahrung , als sie der Fleisch
csscr »ölig Hai . Diese zu bewältigen vermochte nur estr
Mage », der mit viel mehr Drüsen ausgestanct war . was
seinerseits »ur möglich ist , ivenn sein Umsang sich vergrößert.
So kann man ailnckmen . daß der Magendarmkanal de« Ur¬
menschen « ine viel crhcdlickiere Länge gehabt hat als der
unsrigc.

Lj « G«h«imnisse de « Fernsprecher« . Lange , unendlich
lange dauerte es , bi« der kleine Pariser Höker sich einen
Fernsprecher leisten konnte , der stet» sein und seiner bst.
seren Hälfte Ideal gelvesen war . Doch endlich wars erreicht!
Kurz darauf trifft er einen Freund auf der Straße , eben¬
falls Höftr von Beruf . Ein Gespräch beginnt . Ter Herr
Telrphonbesiher kann die Vorteile eine» Fernsprecher»
nicht genug hervorheben , der Freund reißt Augen und Ohren
auf ob der Herrlichkeit , die ihm geschildert wird . „Nun
will ich Dir auch gleich mal zeigen , was solch ein Fern¬
sprecher sür ein praktisches Ding ist. .Heute kannst Tu
mal bei uns zu Abend essen . Siehst Du , wenn ich jetzt
keinen Fernsprecher hätte , könnte ich meine Alte nicht
anrufcn und ihr dies Mitteilen .

" Der Telcphonbrsitzei-
hökrr läßt sich mit seiner Nummer verbinden und kündigt
der Gattin den Besuch des Freundes an . Tann reicht er
ihm rasch den xinen Hörer mit den Worten : „Nun HSsi
mal zu , was meine Alte sagt ." Und durch den Draht er¬
scholl es laut und kräftig : „Du Esel, wie kann man nur
einen solchen Schafskopf zum Abendessen mttbringen !" Auch
ein Vorteil de» Telephons!

Die Spirale - die Linie der Herbstmvde. Von dn
überschlanken Linie , deren Befolgung tonangebend für alle
Modeschöpfungen der letzten Jahre gewesen ist , ist mm
jetzt zu einer Linie gekommen, die sich eigentlich sehr schtvcr
beschreiben läßt ; am besten paßt Wohl «in Vergleich mit
der Spiralform . Tie Raffungen steigen in Spiralform vom
Saume des Kleides hölier bis zur Taille . Tie richtige
Spirallinie kann nur von KünstlcrhcmS erzeugt werden;
denn zweifellos bedarf es zu ihrer malerischen Ausprägung
nicht allein eines künstlerischen Geschmacks, sondern auch
einer überaus großen Geschicklichkeit. Eine schlecht aus-
geführte Raffung an sich lvirkt schon im höchsten Grade
häßlich , und eine fortlaufende Reihe von schlechten Rast¬
ungen würde das Ertrcm der -Häßlichkeit und Geschmack
losiakeit darstellen . Bisweilen sind auch zwer Spiralen von
Raffungen zu sehen, die sich damr kreuzen. Tie Mode der
spiralen Raffung hat übrigens den Vorteil , daß sie eineglän¬
zende Entfaltung des Schuh - und Strumpstverkes ermög¬
licht : durch dir Raffung wird das Kleid entweder vorn oder
an einer der beiden Seiten so hoch aufgehoben, daß zum
mindesten der Knöchel gut zu sehen ist.

Humoristische « .
Fleißige Arbeiter. Wirt (zum Pikkolo) : „Wo

warst Du schon wieder '?" — „Auf der Kegelbahn ! Ta
sind doch heute die Anstreicher und bessern die Wände
aus !" — „Was tust denn Du dabei ?" — „Aufsehen"

Druckfehler. Tie gelungenste Gruppe des gestri¬
gen Festes waren die Töchter des .Herrn Kommerzienrate«
als dir „neun Misen " . .

Die Abschiedsfeier. „Wie, Du bist noch hier?
Wir beide haben doch gestern abend Deinen Abschied
seirrt !" — „Freilich ; aber bei der Gelegenheit hast Tu
Dich so bekneipt , daß ich Dich nach Hause bringen mußte,
und dann habe ich den Zug versäumt !"

_ iMeggendorfer Blätter .)

leschäktllche Mitteilungen.

Lcztißs ^ürokor -Loläoil-
Loulsrck » - u . Loräürenstokke , Stieüerei - Koben u.
Linusen , perle - unck rollkrei. dluster umgebend.

SetUeoieokk-V»»»» «

Aclo !f Knsäsp L 6iv. ,
llürlel » ( Ssiiveir 6 . 14).
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yltenburg . den 30. August 1 »l».
tttn weißer Iozttreie » und cin

schwarz - brauner Hnub
iiud beute eingefairgen . Ti«
Autl>« !«rung an den sich als zur
<tnw>an- » . berecht . Au« weise »den
kk>. innerh. lü Tg. durchd. Hau».
.oart d. Fortbildung«!» , au der
Lallstr. nach vorh. Zahl . d .Fang-
zedübr v - l X , der gutierrosten
von täglich 50 H und der In
«ralkoslen von 2,16

« chouung der Wafferzüae.
Die Schonung der öffent¬

lichen Wasserzüg« und Schau-
graben hiesiger Gemeinde findet
dem IS . September d . Z . an
-eit.

Die Uferanlieger haben ihre
Strecken bis dahin in schau-
sreien Stand zu sehen, bei Per-
«eidung von Brüche und Aus-
»erdingung der Arbeiten aus
her Säumigen Kosten.

Ter Grmcindevorstand:
F . P : Elauße » .

KtlUWW
Schulfache.

Gesucht für die Schule Ever¬
sten X. aus sosort zur Pcrtre-
tung eine

Lehrerin
Anmeldungen an den Unter-
zeichneten sofort erbeten.

Ferner wird zum 15 Oktober
d . I . für die Schule übelsten o
« in«

HaMtbeitslehrtti«
gesucht. Anmeldung beim Un¬
terzeichneten.

Ter Schulvorstand:
__ Z chwart i n g.

Fleisch-Berkattf
i« Tweelbüke.

Am Sonntag , 1 . Sept ., mor¬
gen« 8 llhr , wird ein 1 ' lijähr.
Ochse bet Wirt Mählenbrock
«urgehaucn, dar Psd . 55 und
liö H . Groß.

bunvamühlen. , ju verk . cin
kr. Arbeitspferd. H. Brand.

Mclsend,rs. Hu verk . eine
lange Kuh zum Schlachten.
, H Brun « .
Mktjendorf. Sämtliche erteUt«

stogderlaubni» onf meinen
Ländereien ist hiermit unter¬
sagt:_ H. vurhop

Fpwegrrmooe. Zu »erkauf.
kine gute Milchzicgc.

A. Reunaber.

Z« vertttttfett
gr. zweitvr. Kleiderschrank, div.
,Mödel . Herren- u . Tamenfahr-
rad . Eharlottenstraße 5.7-- . . v — -
Große anbgew. Hennekiirken z.
Anssuchcn . Hochbeiderwcg 3l.

rückt. Haaebuttrn
tamen, Psdzum Einmachen,

'
Psd . «0

Qscnerchaussee 60.
Aepscl, Birnen und Fallobst zu
verkaufen . Alcranderstr . 66.

.su kaufen gesucht Tafelwage
»der kleine Dezimalmaße. Off.
Mer S . 13 an di , Erp d. Bl.

Bessere kanarienhähne
abzugeben.

? A . Wahle«. Sonnenstr . 10 o

' dsst« « 6 « Seeel
bScttukttnt «», Php,' düestmm, ttsnnilekvr

I «. pwhchwch»
«»4 OP«nUrL»chTKsk» » vissh

IlSttLSkIunavn
UV«»1i,»r, Lts un »«p« iKutkf. «SS. ^^ »v,hch«kr«t.

eiio
cis » moc1srn » kO '

» Glt >s t tätig s

Ulssinvlo R»« v « I»s1 vo » >cl» p » »

DW^ I 'rei , >/, kkli . 2 « klx ., V« 80 ktg , ln Ori ^wal -kahtztov.
Hsdssall » u r »» v « o.

OSlMKSSlL « , L . v»
Oeneralvertr . k. ä . Orvh-
dereogtum Oläeodurg: Lriut lilliinngel. liimiiu, i. ist,

sternscstes Kon5s ^vst0fium
r »«i. l« d Ideaterrckule kür Oper unä 5 cl » « v 5 ptel

svvie 8v« m»r kör äl« ^ usdililmiF rou Mslk -Ivellrstru auck I-edreriiulell.
viroletor : ffvftz8S0l ' KuStLV UoNLenffSI.

Vvl' lin 8V/ . vegrüncket 1850. kvl 'nbufgvl ' str . 22 « , 23.
r » » ih. n!<. ir , tkerloltevdiirL . kisvt8lrü58e s.

VoUatinälh . >»»dUä»ug tn »II . » kLedorn äoe » nottl nnä l>i>r » t»II»oh»U»»»t.
> — Trerzuenr im Schulsakr 1vll/12i 1333 Schiller. 129 Uekeor. — > - >-

Loginn cke » Schuljal>rs 2. Sepreiober >412 . Eintritt jecierreit.
kroapdlete unck ckakrssderichra riurch cia» Sekretariat bsicker Inatitutd.

Sprochreit 11—2, 4—6 vkr.

Auktion.
Großenmeer. Landwirt Bernh.

Ichwaning zu Moorseite bter-
selbst läßt wegen andcrwriten
Unternehmen»

JüllllkkStllg,
d» I ? . Lkstbi . d. J . ,

nachm . 2 Uhr ans. :

äii Ltiilk HiiMlth,
als:

12 milchende ». wieder belegte
Kühe,

3 ttedigr u. belegte Quenrn,
2 Nindßier«,

12 Rindochsen,
8 Rindqurnrn,

14 Kntz - u . Lch»rinder.
5 Milchttlber,
6 Liuferschweine,

3 Pferde,
sI

als:
7s. Zvchtstnte ^ ilehne 11

Nr . I50N5 , bei . v . Ed-
Win,

älter« Hnchtstute Amatis
Nr . 1N637 , bel . v . Gero.

Stukenter a . d. Swiena II v.
Engclkardt,

sdwir »erschtedrnr landwirtsch.
Geräte,

öfscntl. meistb . verkaufen.
Ta » Bteh lärm unentgeltlich

in Weide bleiben.
k . S k . Haste.

Ab heute jede« abeud

10« iitk beliebtes Kapelle kocd.
Hierzu lad,, , sreuudUchst « in

_ Otto äffsm. Kapellmei ster Koek.
Großer

Schweine-
Verkauf.
Oldenburg. Handelsleute

Blendcrmann und Breycr lassen
ani Climbeo,
teil 7. Le - tbr . t . I . ,

nachn - , 4 Uhr,
bei Steuers (Nafthausc in Ol¬
denburg, Aeußerer Damm 1,
öffentlich aus .-i-ahlungsfrist Ver¬
kaufen:

Heui« nachmittag 6 Uhr, wird
bei Äöirt vrüggenian « 1-e,er«.
sehn , « in« prima schwere Ln «»r
i Lchlachthau» ,var« >au,gehauen,
Vb—M per Pfund.

V » Ut,e « - b « l fertigt
Vrdar Räther,

Nadorsterstraßc 2lr. 128.
hlufpolstern von

S »sa » «nd Matratze»
gut und billigst.

Zu verkaufen

VW" Anteil
derMolkereiWüsttng

Johann Haverlmmp»
Tweeldäiie.

Zu kaufen gesucht 1 Opern-
llad . Ossert. mit Preis unter
S . 14 an die Erheb , b. Bl.

UUIL -Mt»
frank» jeder Bahnstation

u . Garant leb. Ank ., 10 KLns«
36 .sk, 12 Enten 24 A Streu¬
sand, Berlin öS, Goldapcrstr. 8.

ca. 8V srsße
iiild kleine

Schweine
bester Raffen,

bmiilttt gairj vorziiglilhc
ZsLtslhlötise.

Kauslicbhabcr ladet cin

k. o. Krpöls . Askt.,
Meinardus - Gartcnstrabe-Ecke.

fmbsllliliili MMg v. IN.
Sonnt »», den 1. « »»t. 1»12, im . « chktzrntzos zur « nnderdn »' ;- -

Ansang 8 Uhr. ^ WWBon « achmittag, 2 >4 Uhr an aus der Sporitwies « vor d»m
Lsternhurger Schützenhos:

llrorre kolrsl - ktis ! b» ll» sltspiele
zwstchen den Fußhallverein««

tz.-E . Oldenburg v . 18S7 - . -
F .-L . Viktoria, Va« l

Hiarru ladet iroundlichst »t»

g . - E . Teutschland, W «lhelm»h»o«n.
g .-T. Osternbnrg von ISN».

er

Ztt verkaufen
Anzüg« ». Paletti «, gm «,

ballen, sür kleine Figur . Damen»
aarSarob «, Blumenständer,
Betiste»«, Matratze.

Langestr. 78, 1 . Stage-

Kllter «rrgllbiekter Hos.
218 Morg . gross , die Hälfte
Wiesen u . Weiden, Rest Acker,
gut und Nrefähig, fast neuen
Gebäuden, sowie vcm wertvol¬
len leb. u . totcm Znv . nebst
großer Ernte re . , für 7S9M .kk
bei 25 0G» Anzahl, zu ver¬
kauf. Rrstlausgeldcr fest Näh.
>ug. Jensen , Neumünfter t . H.

Bill , zu verk . 1 hübscher N.
Schreibtisch, Lrtroleumose» «.
getragene Kleidung.

Bchäferstraßc 8 , oben.
Zu verkaufen

ein schöne» Kuhkalb.
T . Segen , Nadorst-Hochh .wcg.
sz . « « nttatze» « igenor ?!„^ llltsi fertig »««, auch z» allen
Bettstellenpass , stet« sos . zu liefert
Lllamara >Rol »« ir » di »Ur,

WUHelmstr . d.

Zn »»rh. : Leichter , gut erhalt.
liLlläauor.

Br«« » n , kleine Helle 2l.

Auktion.
Großenmeer. Hausmann I.

H . Tehardc zu Barghorn hier»
selbst läßt wegen Ausgabe der
Landwirtschaft am

Lsmbknd,
k » 7. Lksttdr . ». z„

nachm . 2 Uhr ans. :

35 TU Hmmh,
als:

8 milchend «, tiedige u> bel.
Kühe,

4 hochtragende d»^
3 belegte Luenen,
2 hochtragende do.,
2 Rindftiere,
» zweijähr. Ochsen,
g Rindochsen,
3 Rindquenen,

15 Kuh- n. Bullkälber,

7 Pferde,
als:

12jähr Zuchtftutr Reana Nr.
11650, bei . v . Edwin , from¬
mer flotter Einspänner,

lljähr . beste Zuchtftutr Ear-
naja III Nr . 13218, mit be¬
stem Siutfüllen v . Edwin,
wieder bel . v. Edwin (Nach¬
zucht mehrfach prämiiert ),

3jähr . Prämienstnte Sa -z
scha Nr . 18184 , M . Sar - '
naja III , P . Slimar,
bel . v . Erbfürst,

Zjähr. Zuchtftutr Agnirlll
Nr. 18165 , M. Agnle,
P . Geßler, bei. v. Gero. f

2f»hr. Gtnte, M . Reana , V.
Elimar,

Hengftentcr, M . Sarnaja HI,
B . Edwin,

scrner: 1 Kutschwagen (Selbst
fahret ), Federn,»gen, 4 kompl.
Ackerwagen m. eis. Achsen,
Dreschmaschine mit starkem
Göpel, Staubmühlr , Mähma¬
schine . Heuwender. Reißwolf,
Ackerwalze u. sonstig « landw.
Maschinen.
Sämtl . Wagen «. Maschinen

find fast neu.
Das Bieh kann unentgeltlich

in Weide bleibe«.
E . L S . Hnake.

l!lub kllUllklliS
Olckoubiirß.

Am Tonntag, de« 1. Sept.
im vouosrsellvoor Lrutz

<Jnh . S.

Isllrllrsilrelieil
««fang4 Uhr. Eiuführuugrn gestattet.

Es ladet et» Der Vorstand.

». 8. ».
sehr wnn

^
gebraucht,

Iod.rr.Wljo,
^V » I» »dovlL.

Xeutieilen in Ztoüeu
für Kreuz- , Klachftich- «ud Hardautzerstickereie «. « oderue

Teckeuftoffe, Tüll. Filet, Stramei . Kongreß.
SlivlLAsLäs , S1tslLN » >»irs.

« orgezeich»ete . angefaugene »ud fertige Stickerei»
in hervorragender Auswahl.

MS zmn IS . Sept . 10 « . Rabatt.

Ltickrreigeschiist . Aleruuderstraße 11.

LpoUo -HioLtor I

stoner» gelo» , Pfund 10
Zeughtmasw. 18.

kaljsslin . - Vvptzin
„Konmünia".

Am Konmaq , den 1. September:Ball
im Pereinslülal . Lrnnewald ".l'lnfang b lldr.

Hierzu laden höflichst «in
0 . k «hl« a»n.
» er vorftaAV.

lH«Mo btt Montag (Sl. Bug. bi» 2. Sept.) :
v »s SvLIC wtt üom Lüvvll. !

Große» dramatische» See» und Tierdrama
in 2 Akten . .

j Löw«» breche» au» aus einem Schifte i» ofteurr Sr»
Vvr Lrsolß üvs Volvtttvs.

Detektivschlagrr . Ganz hervorragend.
— vis riors ^ LPLUS. —

Wunderbar« Naturszenerien.

Lvolorlol VIul.
Moderne» Schauspiel i» 8» Bilder».

Turgesiell» von ersten Künstlern dt» Wiener Hofburg-
theattr«. Ein Aulstattungsstück ganz besonderer Art.

»KV «Wlihe « ßklllisht Alftßnti », trrl
Silin iwh KilMn itr

L ^ iit «kWUelllsiw - des Thklltni
» - Tttsvlo , „Io ülsodt uns Lls"

l nicht sahen , teile « wir niit, daß wir dies - liimend« Kunst-
werk nächste Woche » och einmal wieder spielen.

Nähere» folgt.
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O ^ LN5^li7rk:6^ vLOo^ p.
Lk ID 12! LL0 L>VLI^SUNOi (Zlr K3 KI KZ KZ
L^ ^ iltel -stn — " ^lükIenstn. ^ L
ln KindUvögen , Lpo?f>vagen . 8i1r l iea e>vs gen
dielen >vin bei 6suern6 gnollenHuLxv ^ l
nickt nun6s § dieueste . eleganteste,8vnäenn
sucb derartig nie ^ niZSpreissiellungen .

'

öie nie von ancZenen äeil 'e eZ7-
DSmSSSUs . neiekt vven6en . MSS8 SS
cg ^IIlulfniente pneislil̂ e an ^

'ecZenrnsnn
kolienios.

Der Kaufmann ft! A Nellner
tn Ztilkhausen deabstcktigt , wc
gen vorgerütklcn Alters seine
an vcr verkehrsreichsten Stelle
der ganzen Gegend , am Kreu-
zuugspunfte zweier Landstra¬
ßen , an der Zümmebrücke und
am Anschlußgelcisc schön be¬
legen«

Besitzung
öffentlich durch mich verkaufen
zu lassem

Dieselbe besteht aus:
einem groben tüeschäfts - und

Wohnhaule , enthaltend ge¬
räumige Läden lmil 6 Schau¬
fenstern ), Lagerräume , große
Keller >100 Quadratmeter
Grundfläche », 13 Stuben,
Kammern und Küchen mit
Benoidlichtanlage;

einem geräumigen Schuppen
nebst Scheune und Stallun¬
gen , einem Bauplatz , sowie
schönem Garten von 57 Ar
81 Quadratmetern Gräfte mit
35ft Quadratmeter Lpargel-
anlagen , 125 Qdftbäumen u.
parkarrigem vintergarten
Zn dem Geschästsbause wird

eine Kolonial - und Manusaktur-
warcn , Wein , Visen , Kurz-
und Porzellanwarenbandlung,
sowie Kunstdüngcr , Kohlen u.
Kornbandcl » sw , mit nachweis¬
bar sehr gutem vrsolgc betrie¬
ben : das Geschäft besteht seit
annähernd ioo Jahren vin
großer Teil des Kaufpreises
lan » » ach Vereinbarung gegen
Hvpotbekenbestellung sieben blei¬
ben . Ter Antritt kann späte¬
stens zu Avril oder Mai näch¬
sten Wahres erfolgen,

Perkaufstcrmin ist anberaumt
auf

, I t . Lkpt .,
nachm , 3 Uhr,

im Nemmersschen Gafthose hier,
tvozu Rcflcftanten hierdurch ge¬
laden werden.

Eine Besichtigung der Be¬
sitzung ist jederzeit gerne ge¬
stattet,

Ltickhausen , 29, August 1912.
Grünefttd,

K öitigl Prcuft . Auktionator,
das Ltr , 18
frei ins Haus.

Qn . unter v . , g g„ die Filiale
Laugestrafie SO.

Gut erb , Kachelofen mit Ein¬
satz- Fenster u Düren zu verk.

_ Staustrafte 6,

Lilie IrkkMr
ru

meiner
derüdmten

l 'adstle.
8 mir kkejf« ko«r<Q.

ss»»»»r«»t»p»» L —
1»»» U»o»»1««' S.S0
doll « »»»»kor 7.«
fr »»i»1 «»»» ,1 . 10.
«»i,ordlRN»e 1L5V

k>Äk.

L .
'

LSIIvr.
f» fteift .A,lte,tlk »ä« >j.

Auktion.
schsI « th bei Vardenfleth.

Landwirt Gerhard Frei » da¬
selbst läßt wegen Au ' gabe der
Landwirtschaft am

äoiiiuidkll !»,
dkil21 . §kp >. 1912 ,

nachmittag « L Uhr anj,
in und bei sklneni Lauie öffent¬
lich meistbietend >nu Zahlungs¬
frist verkaufen:

ZK Llülk Sormikh,
al « :

8 Milchkühe,
6 lirdige Kurneo,

größtenteils hochtragend
und im Herdbuch em
getragen,

8 Lindquenru,

1F Klndochstil,

10 Kuhkälber,

10 Luk - « . Achlenkäiber,

10 Schafe kieste Ziichlschlife),

6 belle ^ uchtschweine,

6 Ferkel.
To « Lieh kann bi» weiter in

Grabung bleiben.
Kaufliebhaber ladet sreundl . ei»
SlSfleth . 8 Slonftein,

Aufttionator.

Verkauf
einer

Wirtschaft
mit Handlung.

Brunne . Der Gastwirt und
Kaufmann Zoh . Rosenbohm in
Brunne beabsichtigt , seine zu
Brunne in der Landgemeinde
Barel an der E Haussee sehr
günstig belegene Gastwirtschaft
und Handlung , verbunden mit
Tanzsaal und reichlich 10 Sch .-
L . Garten und Bauland , mit
beliebigem Antritt unter gün¬
stigen Bedingungen össentlich
meistbietend zu verkaufen.

Die Wirtschaft und Hand¬
lung erfreuen sich eines sehr
guten Zuspruchs.

Nochmaliger und letzter Ver-
kausstermin ist angesetzt auf

Tmillbklld,
ist« ?. LeBr. d. 3»

nachm . 5 Uhr,
in dem zu verkaufenden Wirts¬
dause.

Kauflicbhaber ladet ein
H . Ahlhorn , amtl . Aukt .,

Z^ el,

Zu kaufen
gestickt ein gröberer Afttenschronk
oder Afttenregal . Offerten unt.
9 . 10 a » die vxved . d. Bl . _ ^^

FrX,ssff ^ H »
'

kat > e» geiuch ».
Offerten >» - Breis-

an». u, L. 11 o- d. lLnv. d. Bl»

Geschäftshaus
an erster Lage hiesiger Stadt,
mit grofteni Laden , wclckcr stck
cvcntl . mit geringen Kosten zu
2 Läden umbauen läftr , steht
unter meiner Nackwcisung zum
Verkauf.

v . Memmen , Auftionator,
Tbcatcrwall 9.

Aufforderung,
Ta » Ds ' ckäft d«S am 20,Aug.

d . Z. verstorbenen Schneider¬
meisters Herrn

ü. lampe
hicrselbll wird unverändert
und unter guter Leitung sorl-
ge êat.

Als Testamentsvollstrecker
und i»r Sinne der Vormund
»chailSdebörde bitle « ivir die
verehrte Kundschaft , Zahlung
ihrer bisherige » Schuld in»
Äeickä ' I oder an uns zu leisten.

Zugleich ermcben ivir dre
lenige » , irelcke Forderungen
an den Aackla taben , ivez.
Rechnung baldigst hcrzugebcn.

Löiilel' L Leimite.

Kotes kaus.
Sonntag , den 1 Septbr . ISISIsllrlifWrcliell

des
Verein; „ klusilla".

Eimuhrungen gestaltet,
v » ladet sreundl . ein

Der Vorstand.

Klubg686 ll 8ell3ft
OÄ60H.

Am Sonntag , d . 1. Sep «. d. I . :

im Vereinslokal „Odeon'
(G . Müller ).

s Oklrr ».
Hierzu ladet freundlichst «in

_ Ter Vorstand.

JMrlmWtt
Zlm Sonnabend , de « 7 . , und

Sonntag , den 8. September:

Gänse- und
Entenverkegeln

Hierzu ladet ein
lst . Bröije

^Evlienatinei ' V6n8oliön6 k
'ung8-

vvnein unä Vvk-vin für- NtzimatpHege . I? 8IlOI'8 IlI 8,>
Für die Mitwirkenden vom Heimatfest

Sonnabend , d . 7 . September , nachm . 2 Uhr,
vom Bauernhause aus:

Wsllig W FckskilbtllkM
nach Westerstede.

^Volkstracht anlcgen .j
Anmeldungen bis zum 5. September an

stlslnr . 8nr » l1 » t « i1 « .

WellsklMIlAllorsl.
Am Sonntag .

_

Ll »L6 ASI »- 8 aI 1 .

8 s; 1eäe.
kastvävr Sok

Sonntag , den 1. Septbr . :

Kleiner Lall,
wozu !rdl . etniadei

H. Brüggemann.

Lllen - ^ heatei'
VLÄ « » 1 » A» I ' S 1 . 6 ^ . , Alexanderstratze I.

Direktion : Marita ^ » annsa.

Sonntag , den 1 . September:
AM Qi » Ol88S

Krilssnungs -Kttstellllllll.
KWel .« Bernhard Marks Barleskea.

Vornehmstes Ensemble in diesem Genre.
2 tallv Nurlesstell! Itzoviiätso!

Eine tolle Verwechselung.
Burleske iu 1 Akt.

Eine Nacht in den Amorsälen.
Große Burleske mit Gesang iu 1 Akt.

Anfang Sonntags präziserUhr , Wochentags « '/, Uhr.

KI . Nirchenslr . 4 ,

Sonmng . den I . Septbr . : 1

Wikilerttössiillllz.
Tic >e Woche:

Herrlich « Wanderung
dnrch

Hiüriagev.
Ein Besuch

der Wartburg , Eisenach , s
JriedrichSroda , Lieden-

stem.

« ^ » .t'

Orig .»örovnlng-^ rrolv
^ k̂ alidse Nüedsto
^ ^»deikLtionoaannmern , 6rest »ekre »»erkan.
r Liedssvi «« . ^ u1>Vun»cd O ^ » » G
« on «o Kau1r» O8U. Oeix, »»Ol-? »t»rch.

, prsis « , dot loilrLkwnr mit
I o*/, ^ utssdlax . dlonatreal«s - biairn

^ peeial . Vd j»ffüxev »dre,l >oppet ^ktiaren. VriUm^e ste . borienl.
Uüvtar » c»

ft. r« n«M -»

Neueubrok.
Am Sonntag , den K. Eeotbr . :

Große»

Abends:Rekraten-
Abschiedsball,

wozu freundlichst « inladet

s . MvZfvr.

Oldenburger
Schützenhos.
Sonntag , den 1 . September:

Gestilgvettiil kermailill'
Mttbriiilttsihilft.

^ k6 >( 1
' UlvN - s

/^b8edivcj 8 - öa».
Anfang 5 Uhr.
Ende 2 Uhr.

— Gäste willkommen . —
Ter Vorstand.

stllid .Llnigftrll".
a»u«üil«nlle.

Am Sonntag , den 8. Sepkbr . l

s Ball , ^
wozu frenndlichst cinladen
2er Borltand u Srinr . Nager.

Nkffknllichkk
rkli-iösn llortras

findet statt Sonntagabend 8l-

Uhr Rosenstrafte 14.
Thema : »Das Geheimnis der

strben Danner !" Offenbarung,
Kapt . 10. Prediger W . Barle¬
mann.

Jedermann ist freundlichst
eingeladcn!

— Silurttl bei.
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' 31. August M2.
Seäsn KM.

(Hur da » Bismarckdenkinal äui d .- n, Bvvklwlzberg,)
Svdnn . Tic Stadl liegt unlen lies u„ Ll,alc

Es quillt der Rauch , cs zlebl der Pusperdainps.
Kanonendonner , Schinetrerndr Signale,
Kon allen Hölicn nieder ilüiml der Kamps.
Der Preusienkoniff Helft a » ' Bergesdalde
Und Helft den Lag verglüsien liimeem Walde.

Zesl ,
'chtt»eiqi der Donner Nur die lklnk , die rote,

Nimmt praiielnd durch die - trogen il»ren Lauf,
Da nabt er langsam , schiver, der Schich 'alsbnlc,
Nur zögernd tragt das - treitrog ich, herauf.
Das Äuge dimer , fahl des Reiters langen.
Er bringt den Brief des Eäsars , der gefangen. —

Wie lang ist » der ! Ter alte , treue Kaiser
Ruch in lUiarlottkndurg im Zichicnbain.
Zm Schmucke seiner rw gen Lorbrerceiicr.
- o ging der Held zu seinen Katern ein.
Und er . der mit ich» stand a » f Sedans Halde,
Er schläft gar lange schon im - achsenwalde.

Doch wo der Kampf robr » m die böchiren stküter,
„Bismarck !" jtt Losung da und sfeldgeschvei.
Ein treuer Eckart und des Deurichlnins Hüter,
Steigt er empor und steb : den - einen bei,
«Gewaltig ragt sein Haupt ob allem Boise
Er scheucht den Trübünn , bannt der Zwietracht Wolke.

Roch kurze Zrist , und chinderr Zache schauen
Stolz auf den Lag , der Bismarck uns gevar.
Dann neigen Zlammen auf aus allen «kauen,
Äuf stille» Höb' u , vom steinernen Ältar,
Sie lodern durch die Nacht in chlirer Reinben:
„Bergeßt il», nicht , den Schmied der deutschen Einbeit !"

Und du , o meine Heimat , willst du säumen?
Nein , türm ' es auf . das Mal , das ich« gebücht,
Der unsrer Bäler - ebnen , Dichten, Lräumcn
Zur Wirklichkeit ganz wundersam grfücht.
Türm ' auf de » Stein ! "Kenn Deutschlands ,̂ kämmen

glüben,
Toll '

auch dir dcinr dankend lodern , sprühen!
Emil Pleitner.

kin Irtzlrr Wort rum grohrn
NattonaNest auf ctem vookdolrberge

ani Sonntag, den l , September
Er war jedenfalls ein genialer Gedanke , den vor L Zähren

txrrcn au » Altenesch zum Ansdruck brachten, indem sic in
Vorschlag brachten , dem Gründer de» Deutschen Reiche » , dem
Furben Bismarck , auf dem Boolbolzbergc ein Denkmal für da»

Oldenburger Land zu errichten Der Bookholzberg, ein schönernnd stolzer Banernvos, isi belege » an, doben Rande der Del
menhorsler «keesi, der T ^ nmalsplatz iü ringerabnn von alten
knorrigen wichen , der Blick schweiftvon dorr » Vers - ledinger-Ia » k>, von Bremen über de» Wesernrand di » gen Bleien, Ser
B«ay ist wie geschasse» , um die erhabene Grobe de » .FürstenBisniarck sinnbildlich zu verkörpern! wo wäre ein Platz , der
für btc Erbauung eine » Bisniarckdenlinal» geeigneier wäre,wie dieser ? Der Bootboi zderg , ö Minulen voin Babnbof
«kruppenbiibrrn eniserm, eignet sich vorzüglich zur Abdatlung
eine « großen mnionalerrZeile» , es ist ein schöner ,Zeltplatz vor-banden, dazu der Ausemdal, unter herrlichen Enden und Spa
ziergange in schattigen' Tannenallcen, Es muß dadin kommen,daß alle patriotisch gesinnten Männer unv ,grauen de« Lldew
vurger Landes, der Stadt und de« Bremer «kebieis sich alle
vier zur Advaliung eines großen Rarionalscsie» auf dem Book
bolzberg zusammcnsinden. Wie wird sich dieses Zahr da » Zest
abwickeln ? Krieger und viele andere patriotische Vereine wer
den mir klingendem Spiel »n » fliegenden Zabnen, gefolgt von
lausenden von Menschen , vom Babnbos Grüppcnbubren zumBootbolzberg binausinarschieren, Regierungsrat Muycn-
vecher Lldcndurg . als ein hervorragender Zesiredncr bekannt,wird eine der Würde de« Tages entsprechendeZestrede bal-
ten, Tie vereinigten Gesang und Turnvereine
werden unter der tüchtigen nnd bewadrten Leitung der Lehrer
Sr oder nnd Loge mann aus Delmenhorst ihr Bestes tun,um den Zesiicilnehmern etwas Gediegenes zu Hirten , An i«x,
junge Damen werden in liebenswürdiger Weise dafür sorgen,
» m dem Publikum schöne Zcst karren aller AN mir in die
Heimat zu geben , A> Mann der Kapelle des Olden-
burgischenZnsantericRcgiments liefern die Zcst-
musik, Zur leibliche Genüsse ist in jeder Weise bestens ge¬
sorgt Die große Grarbornschc Ba u c r n d i e l c ist ganz
wieder als Speiscwirtsckxist und Weinrestaurant bergcrichtct
und siebt wieder unrcr der tüchtigen und bcwäbrtc» Leitung
von Herrn und Zrau Belte Hasbrnch, eine Äarroscn-
kapelle aus Wildclinsdavcn ivird dort sür angc
nebnic Untcrbaltting und Konzenmnsik sorgen. Der große,
» nier den Eichen so schon erlegene Gcnuisckeller triir cbcnsallr
lvieder als deutsche Reichsschmicdc und Reslaurationslokal in
Zunktion »nd wird jedenfalls seine Anziehungskraft nicht vcr
seblen . Außerdem sind vorbanben noch verschiedene Wirlschasts ,
Kuchen, Wurst , Schießbuden uiw . Zwei Karnnells werden
zur Hebung des Zcinrnbel » anwesend sein . Schließlich sind
drei große Tanzzcltc am Platze, wo alt und jung Gelegenheit
gegeben ist, nach den Klängen der Reaimcntsmnnk das Tanz¬
bein zu schwingen.

Extraziige sakren des Abcnos nach allen Richtungen.
E» wird also Tonmag aus dem Bismarckicst jeder auf

seine Kosten kommen und die Parole sür Sonntag muß überall
beißen: Ans nach drm Bookbolzbcrg zum Bisinnrcksest!

Fiur aem « rohberroglum.
M L-. ie «>„„„ » »,, » »»« Lei,»««udn I »—»Me »,r »„ < »illt»»»»..

tl » » ab»r > , bl . luzuft.Znßdallsport, A„ de» Pokalspieten am kommenden
Sonntag nimmt auch der bekannte Mittelstürmer de» Fußballkluds Oldenburg , Diedrich Mever, «eil Leider ist die « da»
letzre Spiet , welche » dieser , allen Oldenburger Zußballanban-
gern bekannte Spieler vier »littnackn Er gebt zum I September „ ach Kiel , Wer die Spiel« der Oldenburger Manissckiaf,immer verfolgt har , der wird len einer lange» Reibe von
Zabren als einen der tüchtigsten Per,re,er deiselben DiedrichMever beobachtet baden, > de« Zahr siebt die Oldenburgerin neuer verjüngter Ausstellung , aber Mever, der nun schon zude» . Alten" zu rechnen ist, zeigte sich stet» in jugendlicher
Frische , und jetzt , nach »jadriger . in ca , AX» Wettspielen erfolg¬reiche » Tätigkeit himertäß, er durch seinen Weggang eine vor¬
erst unersetzliche Lücke . Eeniner"

, unier welchem « amenMever allgemein bekannt war , sehen wir Oldenburger ungern
scheiden , wir hätten grwunicb,, daß er » och recht lange un»
angebörl hatte. Möge sein leuch,ende « Beispiel rrcucr Pflicht-
ersüllung für sein « , iingeren Sporilamcraden ein Ansporn sein.Tic , welche den Werdegang de« scheibenden Kameraden mitg«.
mach, haben, werden ilm nie vergessen Glück aus in der neuen
Heimat!

' l , Preuk, Süd» lW7 , Königs Preußische, Klassenlsttrrie.Die Ziehung 3 Klasse beginnt am 6 , September, Spieler wer-
den daraus ausmerksam gemacht , daß die Erneuerung unter
Vorzeigung des Porklassenloses bis zum 2, Sepiember, abend»
6 libr , erfolgen muß, sonst kann der Einnehmer über da » Lo»
anderweitig verfügen,

* Der Alkohol , Ein auswäniger Tachdcckerineister R.
traf vier mit seiner ,Familie ein und nahm sein Quartier in
einer an der Kurwicksiraßc belegen «» Gastwirtschaft, Er begab
sich später auf eine Bierreise unv geriet hierbei in eine andere
an derselben Straße bclcgene Wirtschaf,, in welcher es rechr
koch verging. Endlich sielen idm wobl seine Zamilienpflichren
ein nnd er begab sich in früher Morgenstunde ierwa 5^ Uhr>
nach seinem Onariicr , Als man idm nicht sosort öiftrete , schlug
er kur ; entschlossen die Scheibe der Hausrur ein , wobei er sich
so schwere Verletzungenan der rechten Hand zuzog . daß er nach
dcm Peter Friedrich Ludwig Hospital gebrachi werden mußt«* Ein frecher Diebstahl wurde am Mittwoch in der Gen
barmeriekaicrne an der Heiligengeistftraßevon einem fremden
ansgesührt . Er cnnvcndcte in Abwescnbcir der Leute eine gol¬
dene Ubr nebst Kette und ging seiner Wege , Die Hrau de»
Bestohlenen bemerkic sofort da « fehlen der Gegenstände nnd
benachricknigtc einen «kendarmcn, dem es auch gelang, den
Dieb beim Heiligengeisttvall zn sttllen und ihm seinen Rand
wieder abzunehmen.

« MSI

Hausfrauen!
sind und bleiben immer als vsstsr Butter - Ersatz ? rl1r « omsnn«

8üssrLkm-NÄrAÄrirl6- IVl3,r!<6li:

kri 80 M 4^

per Pnmd Mk. 1,

L 0 WL
per Pfund 90 Pfg.

per Pfund 80 Pfg.krLlleaxiwst
—^ HüoUsls ^ U»SLvtoI »i»rLi»s auf jüngster Jubiläums » Ausstellung Hamburg - Altona:

Ooläene tleäsMe u . Lkrevpreis.
In Spezial- , Delikatesten- und Kolonialwaren -Geschäften stets zu haben.

Osnsralvöttrisb unä I-LMr : « vri » »» » SLIdvrdvi -s,
OI «1vi »Ur» ' §, 1. vr . — Fernsprecher 31.
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« vsternbur - . 89. Aug Der vfternburger Turn»
Verein mack» alljährlick » im Spätsommer einen Familien-
ousslug nach WGliug. Dieser A—slug «rsreut sich aU -. mei »er
Beliebtheit. I , diese« Jahr » findet er Sonma - , den 9. 2 »»-
temder, ftnlt. Als Tresfpmckt ist gewählt der Play vor der

nacknnMags 3 llbr . Abends findet dein, Gastwirt
Elaußen in Wüsnng eine Feier statt.

» E^ rtze». ZN. An» St , neneS Geschäftshaus
kaffen Remner Hnttemann und Zimmermeifter Meh¬
re n < am Pttnzessinweg neben der Oldenburger Molkerei aus
führe». In de« neuen Hause sollen von» I . Oktober ab eine
Schlachterei und ein Parbiergeschaft betrieben werden. Der
Antzbode » »nd »t« « and» der Laden werden von Steinholz
angefeniB , einer Masse , die sich hier in Oldenburg immer mehr
Stngan« »erschafft . Die Arbeiten tiefen der Maurermeister
Rosenbrol.

* Eversten, 89 . Ang Der Difchtermeifter Guft. Elan-
je» läht an »er Zietdenftratze ,»»et Etnsamilienbäuser und
a» der Sck« Zielden - »nd Eichrnstratz« ein Zweisamiiienhau«
mit großer Lischlenoerkftan bauen. Alle drei Häuser sollen
,»m I . November d. I . bezogen werden. Si .« Einfamilienhaus
ist bereit« »erkauft an Maurerpolier Nütz an.

» Ohmstede , 89 . Aug. Da« am Sonnia « im . Müggenkrug'
veranstalt«! » Aadwettsadren und Karrenwett-
schteben hatte eine große Anzahl Sportlustige angeloekr , auch
waren di« Kennungen sehr zahlreich. Im Aadzeitjahren
<Strecke Müggenkrug-Moorhausen , 1» Kilometers gewann Ioh.
Ailler « mir IS,4L Rin . den ersten , Hcinr. Künnemaim mit
21/14 Min den zweiten und Georg lilarmann mit 2l,59 Min.
den dritten Preis . Im Vorgabefalwen (dieselbe Strecke ) er-
hielten Heinr. Mohrmann den ersten , Heinr. Meder den zwei¬
ten und Heinr. Iackhofs den drillen Preis . Beim » arrciiscbnell-
schieben (Strerke 1 Kilometer» erhielten Hcinr. Ähren« mit 6 .00
Mi», den ersten , Job . Hafselhorn mit 6M Min . den zweiten
und Pöpten mit 6^ 0 Min . den dritten Preis . Da« Karren-
kunftschteben (Mit einer auf der Karre liegenden Kegelkugel»
war besonder « interessant und erhielten Preise : Sägedick mit
1,01 Min- Pöpken mit 1,21 Min . und Georg Meuer mi, 1K4
Rin . Die den Siegern verabreichten Preise waren sehr schöne
Gegenständ«. Für Unterhaltung sorgte ein Gartenkonzen, am
Abend fand ein Ball statt , der sich guten Zuspruch« erstem«.
Erwähnt sei »och da» 2-Kilonieler-Lic,»lausen für Knaben,
bet dem Ioh . Willen den ersten , Georg Gerde« den zweiten
und Ant. Bödeker den dritten Preis erhielt.

L . Bümmerstede , 31 . Aug . Der Strom der Sonnlags-
ausflüglrr lenkr sich in diesem Sommer ganz merklich nach
d«n Osrndrraen und deren Umgebung hin . Ein
gut Teil von Wanderern passiert dabel unseren Ort . Es
mag da interessieren , daß unser Dorf früher eine nicht
unbedeutende Rolle gespielt hat , als noch der alte Post¬
weg nach Bremen üoec den hvlien Gerstrücken von der
Ofternburg über Bümmerstede , die L stnberge und Hatten
nach Bremen führte . Kam die Postkutsche von Bremen
hier an , so ireule sich der Reisende nicht wenig , nach langer
Fahrt durch säst unbewohnte Strich : »bieder unter Men¬
schen zu kommen, und rückte wohl seine Gelskayc bequemer.
Im bekannten „Kourier von Bümmerstede' wur¬
de» in beiden Richtungen die Pserdc gewechselt, und für
die Reist durch die Osenberg« noch Wohl « in Ztärkunys-
Irunk genommen . Bis in dir neueste Zeit hinein war hier
« ch eine Wegegcldhebcstellc. Als Raststätte wird der
»Kourier " noch jetzt gern ausgesucht, wenngleich seine Be-
Beutung als Etappenstalion längst dahin ist, seitdem kein
Posthorn mehr bläst und kein Schwager die lange .Peitsche
» ehr schwingt.

<>ü . Rastede, 29 Aug . Nachdem das Rcicbsgcsetz vom
20. Dez. 1911 Herr, die Aiisi»ebimg des Hilsskasstnaesetzes
am I . Juni d . I « . in Kraft getreten ist, sind die bisheri¬
gen Hilfs kr ankcn lassen von diesem Tage an als
private Bc rs i chc ru n gs u ntc rnc hmu » ge n zu
behandeln und es finden die Vorschriften dieses Gesetzes
aus die jetzigen privaten Pcrsichrruiigsvcreinc 'Anwendung.
Tic hiesigen beiden Hilfskassrn , die Raste der Orls-
krankcnkasse, sowie auch die .Handwerkcrkran-
k« nkasse. unterstehen demnach auch in Zukunft der Auf¬
sicht des Ministeriums des Jnitern , Abteilung für Pri-
Vaiversicherungcn . Zur Fortsetzung des Geschäftsbetriebes
in den bisher durch die Zulassung gestatteten Grenzen be¬
dürfen diese Kassen, vorbehaltlich des 8 503 der Reichs-
Versichernngsordnung , keiner Erlaubnis nach dem Gesetz
über die privaten Vcrsicherungsunternchmungen . Wird
jedoch eine Acnderung der Satzungen beabsichtigt , so ist
ein förmlicher Antrag auf Zulassung zu stellen . Dagegen
Literliegcn die Kassen schon jetzt den Bestimmungen des
« nannten Gesetzes , und die gesetzlichen Vorschriften sind
l« dieser Hinsicht genau zu befolgen . Bor allem sind 1.
die Bücher jährlich abzuschsießen, 2. ist auf Grund der
Bücher für das verflossene (Geschäftsjahr ein Rechnungs¬
abschluß und 3 . ein ausführlicher Jahresbericht anzuserti-
gen und der Aufsichtsbehörde ctnzusenden . Der Rechnungs¬
abschluß hat fortan zwei Wochen lang in der Wohnung
des jeweiligen Geschäftsführers auszuliegen . Ferner wird
das Ministerium die Geschäftsführung , insbesondere die
Buchführung von Zeit zu Zeit prüfen lassen . Tie Geschäfts¬
führung dieser Kassen ist also mit wenig Aenderungen fast
dieselbe geblieben . — Der hiesige Amtsbote B . Düser
tritt nach Mjähriger Tätigkeit am 1 . Sept . d . Js . in
den Ruhestand. Er hat das mühevolle Amt mit be¬
sonderer Pflichttreue verwaltet und war bei den hiesi¬
gen Einwohnern sehr beliebt . Fortan werden in unserer
Gemeinde drei Amtsbotcn tätig sein, stett wie bis seht zwei.
Es müssen nun zwei Neuwahlen stattfinden . Die beiden
zu besetzenden Posten sind vom Amte öffentlich ausgeschrie¬
ben, Welche von den vielen Bewerbern nun gewählt wur¬
den , ist bis jetzt noch nicht bekannt.

! Falkenbur- , 89 , Aug. Der birstge Vchützrnveretn
hielt eine gutbesuchte Versammlung ab , in der beschlossen

wurde , am 8. September ein Scharf, »nd Meifterschteßen zu
veranstalten. Das Winterfest soll Ende November oder An
fang Dezember in Wicdau» Gasthaus« avgedatte» werden. Da«
näevste B»»be»schützrnsest wir » hier abgehalien.

Aviesktrsterr.
H. H., N . Strafbarer Eigennutz. K 288

St . G . B . lautet : Wer bei einer ihm deohcnden Zwang«
Vollstreckungin der Absicht , die Brsriediguitg de- Gläubigers
zu »er » «»« tn, Bestandteile seine« Vermögen « veräußert oder
beiseite schasst , wird mir Gesängni » bi« zu zwei Jahren
bestraft . Die Verfolgung tritt nur aus Antrag de« Gtäu-
bigers » in . — Vorausgesetzt ist , daß der Täter selbst
Schuldner ist , ihm persönixv als» Zwangsvollstreckung droht.
Die « ist nicht der Fall , wenn , der gesetzlich » Vertreter einer
juristischen Person ( Atrirngesellschasl, Genossenschaft, G . m.
b. H » Verniögensgegenstände veräußert zu einer Zeit , wo
der juristischen Person Zwangsvollstreckung droht . Eine
juristisch» Perso « hat kein « natürliche Handlungsfähigkeit
und keine strafrechtliche Verantwortlichkeit für die Hand-
lungen ihrer Organe . Soll sich aber der Pertrtter strasbar
gemacht haben , so bedarf es einer ausdückliche» Eftsetzes-
besnnttnlmg , wie sie tz 214 Korck . O . für den Fall de«
Konkurses gibt , während st« für den Fall der einzelnen
Zwangsvollstreckung nicht gegcven ist . (Reichsgericht , Ent¬
scheid . m Strass . Bd . lk S . » 21 .»

H. N . Laut Beschluß de» Landtage « im Anfänge v.
I . dürfe » vom Jahre 19l6 ab Gebäude in den Aemtern
Rüfiringen »nd Jever nicht mehr bei Privatver.
sjcherungsgescllschaslen versichert werden . Die
Gebäude fallen alsdann der LanoeSbrandkassc zu . Gilt
dieses illesetz auch für die Fürstentümer Lübeck und Birken-
scld ? - Nach s 1 des Gesetze« iür das Herzogtum Oldenburg
vom 28 . April 1910, betr . Lue olbcnburgische Braudkasse,
soll jedes in, Herzogtum Oldenburg belegen« Gebäude
der der oldenburgischcn Brandkasse versichert werden . Für
die in den Acmicrn Jever und Rüstringen belegcnen Ge¬
bäude tritt die Vcrsicherungspflicht erst mit den, l . Jamiar
191 « ein . Auf die in den Fürstentümern Lübeck und
Birkcnsetd belegencn Gebäude findet das Gesetz keine An¬
wendung.

« . N . Die Gegenstände, wie Hundehütte, Matten usw.,
die mit dem räudekranken Hunde in Berührung ge¬
kommen sind , müssen mit 2prozentigem Lvsolwasser oder Lreo-
linwasscr desinfiziert werde» . Sie können dann einen neuen
Hund anscbasfen , wenn Sie solgende Ratschläge beachten : Er¬
stens lausen Sie einen Hund aus einem Zwinger , wo peinliche
Sauberkeit vorherrscht,- zweitrns muß der neuangekauste Hund
wöchentlich ein Bad baden, nach dem Sie das Tier mit 2proz.
Ereolinwaffer nacdreibcn; drittens muß die Hundehütte pein-
lichll sauber gehalten und gelegentlich desinfiziert werden, und
viertens darf kein ,» fetthaltiges Futter gereicht werden . Für
einen jungen Hund empfehlen wir drei Mahlzeiten , die letzte
zwischen 4 »nd 6 Ubr nachmittags , bestehendin Phosphorledei-

tran Wclpenfuttcr ( Firma Job . Mehrcns liiert . Nachdem der
Hund ausgewachsen ist , erhält er mir noch zwei Mahlzeiten:
morgens »nd gleich nach Mittag ; frisches Wasser muß stet«
zur Verfügung stehen.

M . in Ti . Auch von anderer Seit « teilt man un« mit , daß
der versuchsweise In Fortbildungsschulen erteilte
Religionsunterricht nicht nur kein wünschenswertes
Ergebnis hatte, sondern noch dazu viel böses Blut machte . In
L'

. erhielten von 14 Schülern 13 die Nummer . Ungenügend" .
Die Jungen setzten dem Umerricht passiven Widerstand ent¬
gegen . Unter den Eltern herrschte große Empörung und wurde

vielfach die Weigerung laut , die Söhne wieder zu schicken,
falls der Unterricht weiterbestehcir sollte . Das Ende war seine
Aufhebung. So ging die Sache auch in B . noch «Namen stehen
zu Diensten). Sic haben also ganz reckst mit Ihren Aus¬
lassungen.

Jda . Das selbständige Erlernen fremder Sprachen wird,
wie wir schon mittriltcn , weicnilich gcsördcrt durch die bei
Roftnbaum li . Hart in Berlin Wilmersdorf erscheinenden
sranMschcu und englischen Zeilschriftcn . Ix: IläpGitoni"
und . Din - Ift -pk-.-tter "

. Die Methode derselben ist besonders
geeignet, den Lesern in leichter Weise die Kenntnis der fran¬
zösischen resp. englischen Sprache zu erschließen. Jedes fremde
Wort bat unter sich das entsprechende deutsche, sodaß das Un¬
bekannte sofort aussällt und bei Wiederholung in Erinnerung
gebracht wird , wodurch der Wortschatz sich vermehrt . Dieses
ebenso einfache wie praktische System wird glücklich unter¬
stützt durch den fesselnden Inhalt dieser Blätter , der stets
unterhaltend , anregend und belehrend ist . Tie vierzehntägig
erscheinenden Unierrichtsblätier sorgen außerdem für die schon
fortgeschritteneren Leser dadurch , das sie allmonatlich «in«
Beilage mit nur sremdsprachlichcm Tcrt bringen , der bchuss
besserenVerständnisses Fußnoten enthält . Da bei diesen Vor¬
zügen der Abonncmcntsprcis ein überaus billiger ist , indem
er pro Quartal für jede der beiden Zeitschriften nur 1,29 .st
beträgt , so seien dies« allen Freunden fremder Sprachen aufs
beste empfohlen . Probenummern liefert der Verlag gratis
bei Einsendung von 19 Psg . iir Marken,

S . H . in D - Was wir für einen ZeilungSbeitrag
(Gedicht , Roman , Novelle ) zahlen , das hängt ganz davon
ab , wie wir ihn bewerten , also von einer Prüfung durch
die Redaktion . — Vollständige Ausbildung für einen so¬
zialen Arruf finden Sir in der sozialen Frauen-
schule des Deutsch - evangelischen Frauen¬
bundes in Hannover : nähere Auskunft darüber erhalten
Sie , wenn Sie sich an die Zentrale der Stellenvermittelung
und AuskunftSstelle für Frauen und Mädchen gebildeter
Stände des Deutsch-evangelischen Frauenbundes in Han¬
nover , Ferdinandstr . 13 b, tuenden . Tie Ausbildung ist
gewöhnlich zlveijährig und kostet für den Iahreskursu»
etwa 150— 180 Mk . Dazu kommen dir Kosten für den

Aufenthalt . In Berlin wird eine soziale Frauenschule vo,
Frl . Dr . Alice Solomon geleitet , die hier in Oldenburg
auf dem VerdaiidStagr Norddeutscher Frauen vereine Min«
September svrrchen wird . Sie haben dann ote beste tzi» .
legenbett , mit der Dame persönlich Rücksprache zu neh¬
men und alle « , wa « Eie über Au »bitdung »- und Erwerb «.
Möglichkeit in einem sozialen Berufe zu wissen wünsche»
zu erfahren . Praktische Arbeit ist al « Biidungsmittel sür
solch« Beruse uiidediiHt erforderlich.

S H . I «« . Oldenburg . In dem hiesigen städtischen
Polrzeidirnst werden zurzeit 1 Wachtmeister . 2 Ober-
und 39 Schutzmänner beschäftigt . Hiervon sieh,, , 16 Schutz¬
männer im Tagesdienst und 14 im Nachtdienst . Das An-
fangsgehalt beträgt für alle Schutzleute 1659 „ nd steigt
bis 2459 Mk. mir zweijährigen Zulaaefristrn von je 1» )
Mark . An Klejbergeld bezieht der Schutzmann jährlich
169 Mk . und alle drei Jahre 60 Mk . für einen Winlcr-
und 52 Mk . für einen Regenmantel . Der einmalige Ur¬
laub im Jahre beträgt in der Regel vierzehn Tage . Die
im Nachtdienst stehenden Schutzleute werde» zur Dienst¬
leistung im Tagesdienst nur bei besonderen Gelegenheiten
herangezogen . Die größte Anzahl Schutzleute sind als Un¬
teroffiziere abgegangrn.

Nichte « —I . 1 . Zwang zur Kinderlehre, noch
dazu in so frühem Alter , besteht überhaupt nicht . 2. Wende
Dich an die Firma I . D . Block , Segelmacher in Brake.
3 . tllegen Sch weiß süße hilft peinlichste Sauberhaltung,
häufiges Waschen in kaltem Wasser , sowie häufiger Strümp,,
ivechsel . Ferner ist da » Benutzen von Salichl - Streupulver,
das Du in jeder Apotheke erhältst , sehr zu empfehlen.

Th . B . Pastor Wilkens hat im Mai v. Js . hier
einen Vortrag über die Addentisten gehalten . Tie
Nummer unseres Blattes , die den Bericht enthält , senden
wir Ihnen zu . Im übrigen empfiehlt »nS Buchhändler
Eschen solgende Schriften : Lubanowitsch : Der Adventis-
iiius (80 Psg . ), Earl Müller : Was haben wir von dem
Adventismus zu halten ? ( 1 Mk ), Der Adventismus vom
7 . Tage von Pollak (25 Psg ).

M A D . Nicht gelungen : der Scherz muß scherz¬
hafter zum Ausdruck gebracht werden!

Geschäftliche Mitteilungen.

kiosoi» Iür krauen!
Zur Aufklärung

fürFernsprechteilnehmer.
Tic Hanseatische Teleson-Geftllsckait in Bremen har in

Oldenburg eine Bau - und Revisions-Abteilung erössnet , dir
sich speziell mit der Herstellung und Uebcrwachung von Reben-
slcllcn -Anlagen , im Anschluß an die reich - eigenen Fernsprech-
Hauptanschlüsse, besaßt.

Da bet vielen Fernsprechteilnehmern die unzutreffende An¬
sicht verbreitet ist , daß Fernsprech-Rebenanscbiüss« nur von
der Kaiserlichen Telegraphctwerwaltung hergestellt werden
dürfen, so wird zur Aufklärung auf die diesbezüglichen amt¬
liche !-. Bestimmungen hingcwicscn. Tie in Frage kommende
Bestimmung lautet wie folgt:

» Den Fernsprechteilnehmern ist cs überlassen, die Her¬
stellung und Instandhaltung der auf dem Grundstücke
-des Hauptanschlusses befindlichen Nebenanschlüssedurch
-die Reicĥ -Tclcgraphenverwaltung oder durch Tritte
-bewirken zü lassen . Die nicht von der Reichs - Tele-
»graphenvcrwaltung hergestellten Nebenanschlüsse muffen
-den von der Reichs Tclegrapbcnvcrwaltung fcstzusctzen-
»den technischen Anforderungen entsprechen .

"
Die Nebcnanschlußsystcmc. welche die HanseatischeTelefon-

Gesellschaft verwendet, entsprechen allen technischen Ansorde-
«rungen, sind von der Relchs-Tclegraphenverwaltung zum An¬
schluß an das rclchseigene Fernsprechnetz zugelaffen und bieten
wesentliche Verkrhrserlcichtcrungcn, unter anderem:

Selbsteinschaltung zum Amt von jeder Nebenstelle aus.
Absoluter Gcheimverkehr. Ueb erwacbung der Gespräche durch
optische Signale , Nückfragemöglichkcit während der Tauer
von Stadt - und Ferngesprächen, Direkter Untereinanderverkehr
aller Nebenstellen. Sofortige automatisch« Trennung der Ver¬
bindungen nach Gesprächsbeendtgung.

Al» alleinige Lizenzinhaberin der . Priteg ' -Fabrikate für
den OberpostdirektionSbezirk Oldenburg verwendet die Han¬
seatische Telefon-Gesellschaft zur Herstellung derartiger Reben¬
anschluß-Anlagen ausschließlich -Pritrg ' -NebcnstellenApparate,
deren Konstruktion durch Deutsche - Reich -patent geschützt ist.

-Priteg ' -Apparate sind im deutschen Reichs Post -Gebiet
bereit» zu mehreren Hunderttausendrn in Benutzung ; unter
anderem auch bei vielen oldenburgischen Behörden und erste«
Firmen.

-Priteg ' -Nebenstellenwerben gegen Entrichtung einer jähr¬
lichen Miete oder auch gegen Zahlung eines Kaufpreises her-
gestellt . Die Preis « richten sich nach Art und Umsang der An¬
lage, und zwar wird die Miete von 29 ^ ( , pro Sprechstelle
und Jahr , an berechnet.

Wenn bereits vorhandene rrtchSeigene Nebenstellen durch
Pktvat -Nebenstellen ersetzt werden, so ermäßigt sich die Post¬
gebühr um 19 bis 15 pro Nebenstelle.

Intereffentcn erhalten von der Unterzeichneten Geschäfts¬
stelle kostenlos und unverbindlich Vorschläge an Ort und Stelle
unterbreitet . Man verlange Ingenteur -Brsuch

Hanseatische Telefon - « esellschast-
Geschästöftrlle : Oldenburg.

Fernsprecher: 1» ?.

kilätze-Zö Lockens.
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IInLon.

Rrftauranl « 11 grohem Garten, inmitten der
Liadt gelegen , bietet angenehmen Aufenthalt.

Hiorrra » .

kossn-
-

Fernspr.

1154 .giften
Lllbktannie« und rennommierte « Gesillschasi«, und Balllokal

/» «bummer, Areindeniimmer mU Ladeeinrichtung , gegen jede
Linerung geschützte Kegelbahnen . Best gepflegter schattiger Rosen-

! garten . Anerkannt gute Küche und (Getränke Prompte Bedienung.
Seil kein öffentlicherPan -, sieht der Saal stet « größeren Gesellschaften
bei «orheriger Anmeldung -ur Verfügung . D . Sieumann.

UtliklldlirftkLchiidkliliiifInh . Ilurl Lrdwick «.
Mrtjrndorf,

an der Chaussee Oldenburg -Wiefelstede, l Stunde schöner Spazier¬
gang, Stunde ran Station Bloh,

groß r, parkähnlichcr Garten , schattig« Kegelbahnen, Spielplätze
für Kinder, ganz vom Wald umgeben. Großer Saal , schöne K ub>
-immer mit Klaiier . Stallung und Aiitogarage . Vorzügliche
L feilen und yettänke , auimerksame Bedienung . — Für größer»
Gesellschaften , Verein« und Schulen schönster Aufenthaltsort.

,,2 uf Lrdolliiig
"

in lox.
Inh . : Hinrich Kroog.

Halt« meinen Sommergarten allen Sutflüglern und Touristen,
I Lchulen und Vereinen bestens empfohlen . Kegelbahn und Stallung
tu Pferde vorhanden.

DG * Tanz -Diele mit Orchestrton . "UWW

Vrostv ' s ksstsursnt
» --ck kio» chiror» l.

7lurflügl « n , Nererrren und Schulen halte mein Ltablisie-
! ment mit großem Danzsaal und geschloffener Kegelbahn

besien« empfohlen . Trr herrlich gelegene Echüpenplatz mit
Tan-vlatz im freien und offener Kegelbahn , eignet sich be¬
sonder « für Festlichkeiten . — Beste Speisen und Getränke bei

s aufmerksamer Bedienung.
Telephon 31. S . vi -oat « .

^ o^ wafferzei « » »bst tampser,
kepibe.

-Fahrplan fßr plordjeebod
»L Saison i »ir

HechwafinzeN Ta» pserodfahrt 2a »lpjeeagkafleiV. « . v»n SiU»et « »vaven

S,3« ,
S,bb 3^ 7 2,— N
4,22 4,28 2.30 .
4,k>2 b,0» 2,3« , .
d,2» S.S8 . 8,40 .
S^»b 8,2b . 7,tb .«,b«
8.2t

7,44
V.20

4,— „ 7,lb .

«rum Vrrleii tutuu Külllder "
,

Inhaber : Vuntnv Bnp « ,
Vldeußarg , Longestraß , 78. — Telephon >7.^

l . 8,urrrl I.
Diners von 12 —3 Uhr, reichhaltige Abendkarte.
— Ausschank von fremden und hiesigen Bieren , —

Großer Saal und mehrere Klubzimmer für Hochzeiten
und Gesellschaften.

LMlWsBÜMfcktL
direkt am Bürgerbusch.

Empfehle dem geehrten Publikum meinen neu angelegtenGarten . — Prompt » Bedienung , ff . Speisen und Getränke.

Hiesige u. Kulmbacher Biere vom Faß.
^ » Ilul « SlovlL.

lll»merselmee. rum ürslinberg.
Halte meine L « h » lität » N mit Klnbziinniern , grobemSaal , verdeckten Kegelbahnen , sowie hüb 'chem Lustgarten

Spaziergängern und Vereinen besten « « inpfo . Ien.
Dollar » » üillplcnv.K8 . Da Sonntag » kein öffentlicher Tan, , kann ichmeinen Saal b« , vorheriger Anmeldung iederzert , ur Ver¬

fügung stellen.

vLstbok rar rktUrsudurs,
IN der Nähe des Urwald « Hatbruch , bietet Vereinen , Familien,

Eommeririschlern und Schulen angenehmen Aufenthalt.
Schöner Saal mit großem Musik - Lrchestiion , verdeckte und

uuoerdeckie Ke g elbahnen, großer schattiger Garten.
Wch^ Stallung für 86 Pferde.

^ odi . Stumsr -» .

Sr » üi »i »or » dQ1 » i ' oiL,

Direkt am Eingang de « kaldr ». — Telephon Hud « Nr . 6

Herrlich zeltgen» mit schöllen Sarlenimlrgkn.
Sonntags Diners von 12 biS IV, Uhr.

Vorzügliche Verpflegung!
ff. Bier vom Faß ! ckst ff. Weine ! P

Bei größeren Gesellschaften vorherige Anmeldung erwünscht!

Stets frische Milch ! Ne»er Saal ! Kegr 1bth«en!
Besitz« : O . » « 1t « .

Züge ab Oldenburg ; 8.01 I0 .ro 1.27 L80.

Uil Uli
'

,.lM WM IliUI !
"

Oldenburg i. Gr. , Am Pferdemarkt.
WSntir itt isvlikf IiMvMuplln »1 kmln
Auto -Garage.

— drr vtestdenz . —

W A . «kuollnaUoie Hpstraiteur.

MI , b. Lldkidiirz.
gegenüber dem Bahnhof . — Schön am Wald « gelegen . Vor¬
züglich « Eisenbahn » u . Ehauffeeverbinbung (8 >cm von Oldend . )
Beliebtester Ausflugsort in nächster Nahe Oldenburg ». —
Vereinen , Schulen usw . empfehle meine schön gelegen»
Restauration mit gr . Saal u . Veranda , Kegelbahn , Karussell,
Spielplätze , Turngeräte . — Ausspann . — Bet Vereinen und
Schulen Anmeldung « wünscht . - An den Sonntagen : Ball.

klrlMN« flkllg. MIM ». -.
2"""

Xilkraudarg.
Größte » und schönste « Ausflug « - Etablissement in der Umgetung
Oldenburg » . Schöner Spaziergang von Oldenburg . 3 Minuten
vom Bahnhof Etzhorn. Vorzügl . Eisenbahnverbindung . Direkt an
der Chaussee gelegen . Großer pariartsger Garten . Schöner großer,
neu renovierter Saal mit Bühne und Klavi « . Verdeckte Doppel-
Kegelbahn. Kinderspielplatz. Karussell. — Stallungen . — Bei
Vereinen und Schulen vorherige Anmeldung erwünscht. — Jeden
Sonntag : Ball . — Fernsprecher Rr . 734.

LlUllvr ^ 3lltkLU8 . Immvp . ko
'

^ LW^
Direkt am Waide gelegen . Beliebter Ausflugsort für Schulen
und Verein « sowie Gesellschaften . Großer Saal . Verdeckie
Veranda . Kegeldab « . Groger Garten . Bei ungünstiger
Witterung bietet «ine große , geräumige Gartenhall « Umer-
kunt . Bei vorkommendea Gelegenheiten halt « ich mich
bestens empfohlen und bitte bei größeren Gesellschaften um

vorherig « Anmeldung.
Brlt»Telephon -. Sikhs » « atdhan » . Spmvlrml^

lliirffsiiK Vkliilllli '
, IiWd !kMd. lE

Ostsr . Fernsprecher Nr . 276 Le« . Ostfr.
D« schönste und wohl der weitgrößte Au- flug- ort von
ganz Ostr -, mit über 2000 Sitzplätzen. I» Saal, große
Vera . - - - . -.kranken und massivesZelt. Mitten in der Gräflich von
Wedelschcn Forst belegen . Der größte Spielplatz von
jeglichen Unternehmenmeiner Art. enthaltend5 KarusselS,
2 Rutschbahnen . 2 neunsitzige Schaukeln, Turngeräte,
Pony » und Eielreiten usw . usw . Halte den geehrten
Gästen von nah und fern mein große » Unternehmen
besten » empfohlen.

Mit vorzüglich « Hochachtung
K « lm . ft « sselmann.

XL. Jeden Mittwoch Familien - Konzcrt u. Ball,
10 — 12 Musik« . — Jeden Nachmittag: Kleine- Kaffee-
Konzert. Anfang 4 Uhr.

III »IM
III Mil

^ » LGlolGloLkG,
QGLt-

» ooillsioirs , icoGiaol »-
Gloir « , vsdllBG » L -oÜSll »-

Barrsr
raa di» dt. 12 — pro dletee ckor deüanateo

ÜSfrdei ' gv «' 7llv1 >fsbi ' Ill

LtvLarü LsoL
Üsridvrß a . Ll . ( ÜLllvovor)

satter,toll« KSvnev mitgeliek . » aeckea. ^ ucd KnlertlguagMaster kterrongsrckerobe nsett » , «I tu verock . ?r«I,I »geaoda, lapivd » Tackeliooee Sit ». /Au»t« rkolI » I«II,n , . VVunick
gellek. Kür Verelasllelerg. Peel » ermösslg«.

l ^LolrH L^LsLiir LLolil
,VI/ »LHIollll " -
>«n jede« Hau « taghell , Heizen Koch -, Back , und Ar

-lsiuchlin Aratoor-
! ^ ade ^ en , Plätt' u . Löiapparat «, ardetlea mit dem

Benzol und könne » durch «in Kind bedient
lerzeugte Gas ist praktisch , weder giftig

von bv Heiner -» « -«» nur X H p»o Brenn-
^" ch achtmal billiger al < Petroleum.

«er Äu *
<?'

.? dnnd - und Stadtkreise fall , in »« solide » Bans«

. ßvag « , übertragen « erdrn
^ l" ss" "l,nlcn n ollen sich wenden an:

.«s ! l, .e «,l» 8. ». ». H., UMttjlr . 42, Nnli, 122.

Verkauf
ein «»

sPi. Wohnhauses
mit großem Lust- «.

Gemisegorteil
Ich beabsichtige mein an

schtznfter Lage , gegenüber den
Graßh . Gärten , gelegene«

WOils
mit
und

sehr schönem , großen Luft-
emiisegarlen zu verkaufen.

Keb, . .Da » Geväudc belindet sich in
bestem baulichen Zustande und'

if«ist mit allem Komfort der Aeu-
zeit , elrktr . Licht , Badeeinrich-
«uim usw ., auSgeftattct.

Offerirn unter S . 4 an die
Srp . d . Bl.
Damen s. frdl . diSkr . Äujn . bei

Wwe . Hetk, Heb .,
UandSb. ütz. K24,

Hamburg,
S , Heimb,

Ettgrü«
zu « Mäßen in Abt . auS der
Hand zu verpachten.
Großenmeer . C . L S . Haake.

Nachweide.
Großenmeer . Herr Pastor

Rodtet Hierselbst läßt auf den
Psarrländereien vor Moorfeite
am

Mittwoch,
den 4. Septbr. d. A,

nachm . 8 Uhr,

c». 17 M Nilchneide
— in Hammen — ösfentl.
metstb . wtedrr verpachten.

E . L « . Haake.
Nenenbrokl Zu

eiseri«rner
verkaufen

ein fast n euer

Moorpfiug,
sowie 2 gut erhalten « hölzerne
dito und S Moirragen.

_ G . Kister.
wteselftedeHIrne . Ümpsehl«

meine

beide« Eber
zum Lecken

Sr. P,Uk ». .

Wirtschaft,
Bäckerei und

Halldlmg,
«bt durch
tritt zum

Umsatz ca . SSlXXl
uns mtt baldigem
Verkauf.

Sichere vrotftelle . paffend für
Bäcker oder Kolonialwaren-
Händler.

Interefsentrn wollm sich so-
fort mit unS in Verbindung
setzen.

krörkEN L pstie » ,
Nukttontgeschäst , Nordenham.

A>« errier , scharf auf Batten
und Mäuse , billig zu verkaufe « .
Wardenburg . wegen « ."
sofort zu verlausen 3 Gtntzen«

küre «, S rinflügltg « Yenß « , 1
»r Doppelsenfler , faß «eu . 2
Tischplatten mit Bicken , 1 all.
und 1 » euer zwei fl . Gaskocher.

Wtlh . Beckmeyer,
Stauftr. S._

Geig « zu kaufen gesucht.
Offerten mit Preis untrr S . 996
an »i« Su >, d. Bh>

Tofas,
I» ' « tühle, EWG

Stahldrahtmatrchtzen,
Polsterauflage »,

sowie
Arten Möbel.alle

Möbsllsger klrkornNIVIISgt

kr . «o^volä.
Naderß . Smpfehle

beiden angekörten
nein«

Eher zum Ztlkei.
Joh . Willen , krehenftraße.

. Wenn Sie von hartnäckigen
HautauSfchlägrn , Mechten,

S » atjaok » a
usw . geplagt sind, so daß de»

eit SieHautrel Ss « nicht schlaseu läßt,
Zucker » „Galnder.
leichterung . Aerztl.

«mpf . Dos « so ^ u . l ^ l (stärkst«

dringt
ma " ra

Ihne « Z'
afch Erl,

orm)

Achs (» h.

bei - . Msche », - . « « mp,
yasch nn » S . Sattler

>

I



a >7^

Verkauf
einer

Landstelle
und von

Ländereien.
Streekermoor bci Sandkrug.

Auktionator Kapel » in Olden
Nur» »I» Verwalter in > Kon
kurse über da» Vermögen de»
Landmann» Heinrich Mener in
Streekernioor bat noch dcouf
tragt, die zur Konlursniaffe ge
vorigrn Grundstücke öffentlich
zum Verkauf zu bringen, unv
zwar:
I die in Streekermoor nahe der

Station Landkrug am sogen.
Müdlenwcgc günstig delcgcnc

Landstelle
bestellend au» dem neuen
Wohn und Wirlfchaslsge
Hände , Scheune , Lchwrincftall
und 1l Hektar AI Ar 78
Quadratmetern >ra . 112 Aist
S . I scstr ertragreichen, in
einem Komplex beim Hause
delegenrn Ländereien.

Diese Stelle läßt sich als Grün-
landstrlle vorzüglich ansnutzcn
und ist leicht zu bewirtschafte » .
L die in Streek in unmittel

barer -löste der Bahnstation
Sandkrug delegenrn ertrag¬
reichen

Ländereien.
groß 4 Hektar 77 Ar 85
Quadratmeter «reichlich 56
Sch . L ) , scstr zu Alker und
Grünländercicn geeignet.
Legen der günstigen Lage

und Beschaffenheit eignen sich
diese Ländereien besonders zur
Errichtung einer

Baustelle.
Die Bedingungen sind sehr

günstige , nainentlichauch bezüg¬
lich der Anzahlung, und kann
der Ankaus scbr cmpfoblen
werden.

Berkausriermiu ist angesetzt
aus

TmnStllz,
i>ei i . Lkptbr. !l. Z„

nachm . 1 Uhr,
in H . Willers Gasthause I»
Landkrug.

Kauflicvhaber ladet ein
H. Ripken , anitl . Auktionator,

Kirchhatten.

Oeffentlicher
km-ftiiiksverkliils.

Lstmstcde . Im Aufträge der
Erden des weil, Gartenarb . I.
,Sr . Helmers in Donnerschwee
werde ich deren daselbst am

Hochheiderweg 22
bclegcnc

schöne Besitzung,
bestehend aus dem fast neuen,
zu 2 Wohnungen eingerichteten

8M" Wohnhause
mit Ställen und einem schönen,
äußerst ertragreichen, große»IM' Bauplatz"Mg
enthaltenden, 1? - Sch . -S . groß.

Gemüsegarten,
mit Antritt >um 1. Mai 1813,
aus Wunsch auch l . Nov. >812,
rm Ganzen oder einzelnen

AE " Abteilungen Ms,
öffentlich meistbietend zum Ver
»auf bringen und steht Termin
zum dritten und letzten Aussast
auf
Mtmih , den 4 . Lept .,

abends 5 ' ^ Uhr,
in Renken» Wirtshausc am
Hochheiderwegan

Bemerkt wird noch , daß es nur
einer kleinen Anzahlung bedarf.

A . P -riff-I,
Ta « hier

Imerschwttrstr.
Nr. 4 »

bclegene Hauagrundstück , be¬
stehend aur dem im besten bau¬
lichen Zustande befindliche », ger.Unter» und Oberwohnung «ni-
holtenden Hause nebst schönemHarten , bade» wir zum l . Mai
lbI8unierg >instigr» reding »ngeu
reihandig zu verkamen.

pöstlor ch Betznst » i

Verkauf
»iuer

Landstelle
Streek bei Sanbtruq . Auk

tionator Kapel« in Qlvenburg
als Verwalter im Konkurse
über da» Vermögen de » Land
mann» Hermann Loinmrr in
Streekermoor bat mich deaus
tragt , die zur Konkursmasse ge
vorige, in Streek in unmittel
barer Röhr der Bahnstation
Sandkrug bclegcnc

Landstelle
bestehend aus dem neuen,
praktisch eingerichtetenWohn
Hause nebst geräumigem
Stallanbau und 2 Hektar AI
Ar AI Quadratmetern ertrag
reichen Garten , Acker und
Bfeidcländrrrien,

össcinlich zum Verlaus zu
dringe» .

Auf Wunsch können noch
weitere ertragreiche Acker und
Grüntändercicii in beliebiger
Größe bi « zu t Hektar 77 Ar
85 Quadratmetern (ca . 56 Sch.
S . I, welche direkt an diesem
(Grundstück liegen, mttverkanft
werden.

Tic Stelle ist namentlichauch
sehr für eine (Geflügelzucht oder
dergleichen geeignet.

Die Bedingungen sind gün
stige und kann daher der An¬
kauf mir Recht cmpsodlen
werden.

Verkaufstcrmin stebt an aus

Jamrstag.
ilkii .>. « kfitbk. !l. Z.,

nachm . 5 Uhr.
in H . Willers Gaflhause in
Sandkrug.

Kauslicbhaber ladet « in
H. Ripken , amtl . Auttionator,

Kirchhatten.

Verkauf
« iaer

: schöne « :
Besitzung.

Bloherfelde. Tie Erben der
weil. Eheleute Schiniedemcistcr
Johann Heinrich Klee » in
Bloherfelde haben uns crbici
lungsbalber beauftragt , die am
Hattenschcn Tamm , nahe der
Stadt , direkt an der Chaussee,
sehr günstig bclegcnc

Besitzung,
bestehend aus dem gut crhal
lenen Wohnhause nebst
Scheune und Stall und 16
Schesfelsaat Garten -, Ackcr-
und Grünländereien, bester
Bonität,

mit Antritt zum l . November
d . Js . oder 1 . Mai 1813 zu ver¬
kaufen.

Ter beim Hause befindliche
große Garten ist äußerst ertrag
reich und enthält ca . 5(1 Obft-
bäumc.

Ter Kamp wird auch getrennt
zu Bauplätzen aufgesetzt.

Die Bedingungen sind günstig.
Zweiter Vcrkausstcrmin steht

an aus

Mittwoch,
de« t . Lcfitbr. d . Z.,

nachm . 6 Uhr,
i » H u il l c » i a n n L Gasthaus«
i » Bloherfelde.

Kauflicbhabcr laden ein

amtl. Aukt .,
Eversten- Oldenburg,

Hauptstr. Rr . 3 , Jernspr . INI.

amtl. Aukt .,

Ich beabsichtige me !» z»
Qfternburg in sehr gutem bau
lichen Zustande befindliches, zu
1 Wohnung, cingerichteies, mit
großem Kcllerraum versehener
Wohnhaus nebst Stall n Gart,
mit Antritt z . I . Mai n . I . z„
verkaufe » Ter üauspr . beir.
13500 . st u . kann auf Wunsch
die Hälfte verzins ! , steh , bleib.
Offerten unter S . 862 an die
Erped. d . Bl.

Ipwege . Zu verlausen vier
schone 6 Wochen alte Zettel.

H . Aortlano

Zmmobillitrdasf.
Strückhausen. Sandmann Varl

Mohr zu Qsternburg hat mich
beauftragt , seine im Struck
Hauser Kirchdorf belegen«

Besitzung,
bestehend aus Wohnhou»,
Stall , Speicher und 2 Hektar
>5 Ar 23 Quadratmeter Län¬
dereien,

mit Antritt zum 1 . Mai 1813
zu verkaufen

Zn der Besitzung ist immer

Gastwirtschaft
und Bäckerei

mit gutem Erfolge betrieben
und sind«» die Sitzungen der
Gcmcindevcrirciuiigcn re . statt.

Tic Gebäude sind in gutem
bauliche» Zustande und die
Ländereien bester Bonität.

Tie Bedingungen sind gün¬
stig gestellt und ist der Ankauf
sehr zu cmpschlc » .

Kauflicbhabcr wollen sich ehe
stcns mcldcn.

Bnl , amtl . Aukt.
Ein tn beliebtem Ausslugs-

ort de « Herzogtum» , inmitten
ausgedehnter Waldungen , an
Ebaufscc und nabe an der Bahn
herrlich bclcgcncr

Gasthof,
von Kurgästen und Ausslüglern
namentlich auch sehr gern auf
gesucht , sicht bci ganz geringer
Anzahlung zum Bcrkaus. Tie
Gebäude, als Gasthaus , Saal,
Veranda , Kegelbahn, Stalin » ,
gen , sind säst neu, Ter Garten
ist wunderschönangelegt. Acker-
und Weideland kann nach
Wunsch beigegcben werden. —
Össertcii unter S . 870 an die
Exp. d . Bl . — Vermittler vcr-
bctcn.

Schweine-
Berkauf.

Osternburg . Ter Händler
J «h Fleh » »» »> Ost « rnburg
läßt am

Montag,
de « 2. Legtbk. Z.,

nachm. 3 Uhr aus. ,
bei Kirstens (früber FrohnS>
Gasthause an der Bremerftratzc
hierfelbst:

4V bis H
Mt ll . kleine

Lchiveine
bester Raffe

offen,lich meistbietend aus Zal,
lung 'fristverkaufen, wozu Käufer
hiermit ciuladen
_ A. Bij choff L Ar !« m

Zwischeuahu.
I », Oric Zwischen» kn kann

noch

Bauplätze
in jeder Preislage Nachweisen.

Auch sieben noch mehrere
neue, villciiartig gebaute

Köaser mit kork«
zum Verlauf.

Näheres bereitwilligst.
Zeldhus , Auktionator

Im Aufträge habe ich ein im
Tobbenvicrtel hicri. prachtvoll
belegen ? ; herrschaftliches

Wohnhaus
r.üi bciicbiaem Antritt preis¬
wert zu verkaufen.

Th . Ruhftrat , Rechtsanwalt.
Ziege zu verk . Efcustraßr 12.

Ipwege . Billig abzugcben

1 '
>2 Uck kttzrSii.

D, Bunje »,

Tischlerei-
Verkauf.
Oldenburg . Ter Tifchlermei

stcr Job . Jrrrich » zu Qldenburg
läßt

seine am Haarenuser, Ecke
Rummelweg, sehr günstig de
lcgcnr

Besitzung,
bestehend au» Wohnhaus,
großer Werkstatt und Garten,
mit den vorhandenen komplett
»en Maschinen

ossentlich » icistvicicnd verlause».
Triller » »d letzter Vcrlauss-

termin steh « an aus

Iiklistag,
dt« 3. Lkgtbk. d . I..

nachmittags 0 » hr,
in der . Rudclsburg '

, Ofener
straßc.

Tas Wohnbau» befindet sich
in gutem baulichen Zustande,
die Werkstatt ist der Neuzeit
entsprechend eingerichtet und
find die vorhandenen Maschinen
fast neu und bester Konstruktion.

Tie Tischlerei ist in vollem
Betriebe , so daß einem streb
samen Tischler vier Gelegenheit
acboten ist , sich eine sichere Exi
sie» ; zu gründen.

Kausliebl,aber lladcn einllMUMgMUkliog,
amtl . Aukt .,

Eversten- Oldenburg,
tzaupistr. 2. — Jcrnjpr . 1UD
Eine an der Garlcnstraße bler-

fcibs » herrlich belegcne

Besitzung
hake ich zu beliebigem Antritt
preiswert zu verkaufen.

Th . Ruhftrat , Rechtsanwalt.

Jever , stzkau Johannes Rem-
mcrs hier bar wegen bcabsicb
tigter Geschäftsaufgabe mich bc
austragt , ihr an der Neuenfnaße
belegenes

Geschäftshaus
zum beliebigen Antritt unter der
Hand zu verkaufen.

I » dem Hause ist seit langen
Jahren ein Papier - und
Schreibmaterialien , Galamcric
und Kiiiistsachengeschäsl mit bc
stcni Erfolge betriebe» worden,
»nd kann einem Kausmanne, der
diese Branche weitcrsührcn und
womöglich auch Buchhandel und
Buchbinderei betreiben will, der
Ankauf mir Recht empfohlen
werde» . Das Haus eignet sich
aber auch für jedes andere Ge¬
schäft . Es ist sehr geräumig,
befindet sich baulich in gutem
Zustande und liegt an vorteil
duftester Geschäftslage der
Stadt . Die Bedingungen sind
äußerst günstig. Etwa drei
Viertel des Kaufpreises kann
gegen mäßige Verzinsung ste¬
hen bleiben.

Zu jeder weiteren Auskunft
bin ich gerne bereit , und wollen
Reflektanten sich mit mir in Per
bindung setzen.

Jever , 22 . August 1812.
Erich Albers , Rezeptor.

Zwischenahn. Die zum Nach¬
laß des weil. Rentners I . B.
Roggcmann hiers. gehörende,
schöne , dem Kurhauspark ac
genübcrliegcndc

Besitzung
ist noch nicht verkauft u . wer¬
den Gebote noch bi » zum 10.
Icpt . von mir cntgcgengcnom
mc » . Sollte bis davin nicht
verkauft sein , so soll die Bc
sitziing mit Antritt zum 1 No
vcmber d . I . verpachtet werden.

Jcldhus , Auktionator.
Tor dem K a v e l l m e i ster

A. Terpp » gel,orige, zu Peiers-
letm iehr günstig an der Ehau jec
belegen«

mit Ländereien haben wir mit
Antritt zum I . November d . I.
zu verpachten.

Vachtliebhaber wollen sich bal
digst an un « wenden.SekMlSMMMIilfl,

anttl . Aukt .,
Eversten Oldenburg,

Hauptstr. Nr . 3, Zernspr, im,

I

Jmnwbil-
Verkauf

Bloherfelde,
:i km von Menbing.
Die zurzeit von meinem Vater

bewohnte

Besitzung,
bestehend aus dem säst neuen,
zu 2 Wohnungen ringerichte
teil Wohnhause und 8 Sch
S Gartenland bester Bonität,

habe ich unter der Hand zu ver
kaufen.

Wegen brr Nähr der Stadt
eignet sich die Vesinung sehr
für einen Bramlen.

Der Kaufpreis kan » fast ganz
zu übliche » Zinsen aus längere
Jahre stehe» bleiben.

Knustirbhaber wollen sich mit
mir i » Verbindung setzen.

Msmi L<etimlilitil.
Qlde nburg i . Gr . , Qf enerstr. 30.

Piccolo -Wagt«
m. Haube,

6 Zweimtinder , zweisitzig
mit Verdeck , Glaricheib«, Kme-
deckc , Laternen u. Hupe. Tadel¬
loser Lau ei . für 6lX1.— ver¬
käuflich . Näheres

llvrm . Klvliilr,
Soerjtrn , Hauptstraße 20.

Tie Erneuerung der Los»
zur 3. « lass , hat unter Vor
zeigung der Lose 2. Klage
bi « 2. Srpi . zu erfolgen.
Nauflose 3. Klasie

" , X ' /,
lä 30 <« 120

sind noch zu habe» .

Hauvigewinn 30,000 W.
Ziebg. tl . u . 12. Seplbr.

Lose I .ö?. Porto u. Liste 30 H
Ltachn . 30 ^ mebr.

M Mlll.
König!. Preusi. Lott.>Einn.

rvelsedeii.
süße, gesunde Ware , liefert di¬
rekt aus Obstgegend franko
jeder Bahnstation Oldenburgs
.36 Pfd 1,30 56 Psd . 6
100 Pfd . 10 unter Nach-
nahnlc.

Herm. Schultz«,
Ober Ingelheim . (Korb gr l

Mäfchinen- , nd Wribekors.
I . Stevend»» ! . Torfplatz

und am Markt 20.
Bardenfleth Schön, ger. Speck
tra f wieder rin . H . Meiner ».

Ein kl . gut erh. Majolika-
Aüll-Regulier - Ofen (Tcllusl ist
preisw z . v . Achternstr . 35.

Zn kaufen gesucht ein gut er¬
haltener
Kalte « - M Leitttlvagei
für Kinder.

Offert, mit Angabe de» Prciic«
unter 8, 975 an die Er v . d . Bl.

Moorhnufcn lAltcnhuntorf,.
Verk . 3 2 Monate alte Jagd¬
hunde, bester Abstammung.

Dietr . Schwarting.
Ipwegermoor . Zn verk ein
angekörter Eber.

Ir . Köster.
Gristede. Zn verkaufen ein

Jagdhund,
l 'Ti ? >, scharfer Sucher.

Ehr . Ehting.
Vechta . Z » verlausen 2 ' i- I.

aller Boxer Rüde.
_ V. Harm« fun.

Zu verk . 2 « eäbrr auf dem
Lertrndrnkirchhof. Wichelnstr . ll.
Tom : :- erst . ir->' d, >kr . Auln.,

k H ' . nio ' blN d. ron Schüroiann,
Heb.. Schloßstr . 1K, Otnabrück.

« ertikow. Kleiderschränke , Sou.
get , Tisch , Paneelboiien. älu,
gardcroben. BettsieLen,
» . Polstermattatzen zu verlaus
auch in Raicnzahlung.

'
Ir . Rudolph, Kurwich, , zg
-at- verlauf , sehr ertragreiche-

Gelände.
Grvß« 50 Schenet ' aal. : a «ndfür Schweinemästereiusw.

Offerten unter V . rn Ich,,
Langestrane .0.
_ 3u kau'eu .euicht gut- «

-

Zk PferdeheuL
^ I» r»bur, . Brnderstra -e

, ,u kamen gefuch, « iredöi?
terricr , Rüde , reine Raffe , wo»sam, anhänglich Offerten mnPreis u » tcr S . 973 an die EroBl . erdeten.

Donner,lhwec. Zu verk. ein
gut crballcner Handwagen

Ir . Eiters , Eschstr. z

Antcunobilovermiete,
!r HarmdierN.

Zu laufen gesucht ein gut erd.
Herrcnschreibtisch . Offenen uni.
S . 872 an die Erp . d . Bl.

Lervii'Itun ^ : : Vei-zzertung
Sk-emer

^ alenl - aeLellrclisst V
VKkdllldt 71, OdeeorienI « i»

G LeäLkksiMel I
f. Damen u. Herren, ziehen«
inomeler m. Prüfungssch. iHgz
Irrigatoren , praktisch . Muliki-
spritzen v . 5 — 15 sow . föniil
sanitäre Artikel billig. Prof -it!
grl. B . Stelzer, Hamu»«,,

Schlagerstr. II, 1
Guterh. Sa « «»gard»r,tt >.

Vlafea billig zu verk . Vanend '.
jg. Mädch«». Abends nach 7 wr, ^

Blumcnstraßc?.
Zu sprrch . f. Tomen u . Herren
Iran Louise Zorn, Schiffer«, b
Hcrrenkapes u . Teppich z. k. g»
zrau L . Zorn . Zchiffersnoße S.

i/cku
Zptritur-

' brenn»
Zmel so d>»'g
, - »̂ uii«
Keteolaumlicht
prodeismp«

obn« steuirwea«

ae. IN W

Verlang«» 81« lm Zacken auk

üeliĝ Kesgz!

lüdiNöSSig
aneestannt feinet»

« st l-kereknten d-«Sl>tt« >dck-° j

Zauplätze
auf«» . Stadt und Sta«'
belegen . ,,
Wiemken , Jägerstr. «
Telephon 1020 _ _Mörnobile

^ v . Beseck«
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4 . Beilage
zu .1? 238 der „Nachrichte « für Stadtlund Land* von Sonnabend, 31. August 1SI2.

Mnzoilgsmä ßes.
„Dar lach i «t äwer '"

i n Snack van dm ölen Bismarcks
Us Bismarck , de weer bannig kloot,

>Te kunn di snacten, a« 'n Book.
Äenn de in n Rieksdog mal Wat sä,
Tenn lusterden sc aü : . Kinners , nä !"
Männigen Snack, den Heu he malt.
Un hell dat meist up » beste rak«,
Wäl ji woll , war de beste weer?
Tat scgg ick jo nun mit Plaiscer.
He sä em mal bi n Piep Tabak
„ Dar lach ick öwer !" Heer de Snack.

Un dat kccm so : He harr Pangsion,
Harr in Berlin nick» mehr lo dohn.
Un männig Narr un männig Plunn ',
De dackd'

, be darr dat Spill >iu wunn,
Un smärde war herin inst Blau:
„ Mit Bismarck weer dat man so Watt,
Nicks mehr wecrst mit der » ölen Mann " —>
Us Bismarck keck den Kram sick an.
He lackd ' un send '

sick in sic» ' Stohl.
„
'
Dar lach i ck äwer ! " sä de Ol . —

Ja , Bismarck , Jungs , dal weer di 'n Bas,
Sien Snack, de makt vorstr Taler Spaß,
Dar kummt nian god mit där Le Tied,
Un gcibt dal ok » a wict un siet.
Ick segq jo dat : . Wenn se mi targt,
Un wenn se mi ok dücktig argt,
Tenn segg ick : . Jungs , dat is » ich scha;
Dal Beste is , ji lal ' dat na.
Ji känt mi nicks ! «stahl man jo'n Padd.
Tar lach ick ä wer! Wät ji dat ? "

Neueste Nachnchten aus dem Herzogtum «.
Ausflug. Wer eine wirklich lohnende Bergpartie

machen will, dem ist die Besteigung des Bookholzbcrgcs zu
cmpictilcn . Am besten erfolgt der Aufstieg von der Station
istriippenbiidren aus . Ater die Partie am Sonntag unter¬
nimmt . wird angenehme Reisegesellschaft finden.

DicgiinsligcnEinnatimcnunsererEisen-
dahn, von denen wir wiederholt berichtet haben , werden
otmc Zweifel durch den lebhaften son» täglicheu Bahnvcrkehr
na» «struppcnbiibrcn scbr gesteigert werden . Von sincm-
stellen Schwierigkeiten wird voraussichtlich so bald keine
Rede wieder bei uns sein, und man munkelt bereits , dasi ein
alter «stcgncr Bismarcks im Landtage den Antrag einbrin-
gcr wird , einen Betrag zu den Kosten des BismarctdcnkmalS
zu bewilligen. Die Bestätigung wollen wir aber doch lieber
abwarlcn

Tic Leitung des Zw ischcnahner Heimat-
lesteS bat dem Ausschüsse für die Feier zu (striippcnvührcn
« dankenswener Weise seine Erfahrungen mitgetcilt . Es
mrd also auch hier alles stimmen ; nicht nur bis auf » das
Pnnklchcn"

, sondern bis auf . dat Komma " .
Wettervoraussage für Sonntag.

Lettcrbcricbt der Wetterwarte auf dem
Bookholzbergc. — Unter Garantie)

Alles heiter . — Einige kräftige Ergüsse , aber nur red¬
nerische . — Kühle macht sich nirgends bemerkbar . — Ist
die Zahl der Teilnehmer besonders stark, so hat man eine
wundervolle Aussicht — auf baldige Herstellung des Bis-
mercksenkinalS.

Jocus.

Slruerlreler LuÄrrr für Llenenruark
Zn der Landwirtschaftlichen Beilage der . Nachrichten für

etadr und Land" vom 29. August wurden die Formalitäten
bekennt gegeben , welche beim Kauf von steuerfreiem Bicncn-
wcker zu erfüllen sind , außerdem wurde die Vergällung zTc-
"aruiicrungi des Zuckers beschrieben.

Es möge noch hinzugcsügt werden, daß die Steuerbehörde
naäiiraglich eine Mischung des Bicncnzuckers nur mit 5
Teilen Sand aus 1l1«> Teile Zucker gestattet hat , ein weiterer
Zusey , wie Kohlenstaub ufw ., ist also nicht mehr erforderlich.
Tic Zuckcrrafsincrie Jtzeboe stellt dazu garantiert prima
ungebläuten, sein gemahlenen Kristallzucke ? unter Aus-
ü<tt der Stcucrbcamtcn her und ist die Fabrik von der Be-
lwidc ermächtigt , diesen Bicncnzuckcr für Imker unter Beach¬
tung obiger Vorschriftenabzugebcn, wie gesagt, aber nur im
ilugust und September d . I.

Danach brauchen die Imker , falls sic Jtzchoer Bienen-
>u<kcr kaufen wollen, sich nicht an die Behörde zu wenden, son-
bern können ihn bei ihren bisherige » Lieferanten, den Groß-
uud Kleinhändlern, beziehen, wenn sie diesen Firmen ihre
Bestellungen schri stlich geben und ihnen die von der
Nchordc verlangten Nachweise aushändigcn , also folgende
schriftliche Angaben machen:

1. Name und Wohnort des Bicnenwirts;
2 . Zahl der Standvölker , die einzeln durch eine Bescheini¬

gung der Polizei - oder Ortsbchörde nachgewicsen wer¬
den muffen;

ll. Standort der Standvölkcr;
l Menge des an den einzelnen Bienenwirt abzugcbcndcn

Zuckers.
Wollen die Bienenzüchter also von obigen Pergünstigun-

ttu Nutzen haben, so ist dringend anzuratcn , sofort die Be¬
dungen bei den Kauflcutcn zu machen , damit der Zucker im
reptember angelicfcrt werden kann . Es braucht wohl nicht be-'cndcrs bervorgeboben zu werden , daß der Bezug von stcuer-
Uriem Zucker die Unkosten der Imker ganz erheblich verringert,
iuobci die im ersten Augenblick unbequem erscheinende Be¬
schaffung der behördlichen Nachweise gar nicht ins Gewicht
sällt.

7mmrr noeb «letzt gerrgrll.
«zu . Osternburg . 29. Aug.

, Noch immer sind die Auseinandersetzungen der
ruberen Besitzer der LLnd.cvckn . auf denen sich jetzt der

I Rangierbahnhof befindet , mit dem Staat nicht beendet.
Es schlvrben noch mehrere Prozesse. Neuerdings ist noch¬
mals eine Kommission gewählt worden , die de » Wert der
srül>ereil Besitzungen und namcnllich auch die Grundlage
für die zu entschädigenden Umwegskosten erneut sestsetzen
soll. Die beteiligten Landwirlc halten seiner Zeit die Er¬
laubnis Lum Bau in der Hoffnung auf schnelle, gütliche
Einigung gegeben. Vielleicht hat sic das aber auch ver¬
lockt , die Forderung reichlich hoch zu seyen. Eine Reihe
Landwirlc hat inzwischen auch eine Verständigung mit der
Bahn erzielt , andere aber können sich noch nicht dazu ver¬
stehen, von ihren Forderungen abzulasse» , und so geht es
denn schon seit zwei Jahren hin und lzer mit neuen Ver¬
handlungen und gerichtlichen Terminen . Nach der Ansicht
von Kennern der .Verhältnisse sind mehrere Landwirke
allerdings durch das Abschneiden von einem Teil ihrer
Ländereien so arg mitgenommen , daß sie die angebolene
Entschädigung nicht akzeptieren können . Man hofft , das,
die neue Taxierung hie Sache endlich ins Reine bringt.
— Sehr günstig hat die Anlage eines großen Enrwässe-
rungszuges auf die Güte der Moore gewirkt . Vor und
namentlich während des Bahnhvssbaues versumpften grö¬
ßere Komplexe vollständig . Jetzt kann das Wasser un¬
gehindert durch Trielakc nach der Hunte zu adfließen.
Ter Einfluß in die Hunte bedingte Ivcgen der Ebbe und
Flut im Flusse eine besondere Anlage . Ter frühere Uebel-
stand ist jetzt zur größten Freude der Landwirte vollständig
beseitigt.

Me kntwietzrlung äer LanawirtsetzattIm
Ilmtrberii 'k Make wStzrenck üer letzten

25 Jatzre.
Bericht für die Versammlung des Zentralausschusscs der
oldcnb . landwirtschaftlichen Vereine cm 21 . August 1912
in Brake , erstattet von Richard Büsing, Strückhausen,

l Fortsetzung .)
Die Kultur und Nutzbarmachung des MoorcS konnte

erst in Angriff genommen werden , nachdem für die E 'tt
Wasserung gesorgt war , und in dieser Beziehung ist in
unserem Anne Großes geleistet worden . Große Kanäle
«vier Sielticsc genannt » gehen von der Weser aus ins Land
uno verzweigen sich hier in allen Richtungen und bis in die
entferntesten Ecken . Schlcnscn schließen die Kanäle gegen
die Weser ab . Bei niedrigem Wasscrstandc der Weser kann
das im Lande überschüssige Wasser binausgclassen werden,
und bei Bedarf wird von dem Hochwasser der Weser hcr-
cingclasscn.

Tie Abwässcrung sowobl als auch Lje Zuwässcrung sind
zu den gegebenen Zeilen von unermeßlichem Werte und
rechtfertigen die hohen Kosten, die dafür aufgcwcndct wer¬
den müssen. Ter Bezirk ist in verschiedene Sielachtcn em-
getcilt , die ihre Angelegenheiten selbst verwalten . Tie
Aufwendungen stellen sich im Mittel auf jährlich reichlich
4 . » für ein Hektar.

Diese Anlagen kommen aber nickt allein den Moor-
ländercien zugute , sondern auch der Marsch, wenn sie auch
hier mehr zur Bewässerung dienen . Das Marschland wird
fast ausschließlich als Weide benutzt. Nur ein verschwindend
kleiner Teil dient als Ackerland und wird dann nur vorüber¬
gehend gepflügt . Das Marschland ist durchweg alter Kul¬
turboden , man unterscheidet wobl dünncrdiges und tief¬
gründiges Land , knickigcn oder sandhaltigen Boden , höher
oder tiefer gelegene Flächen , aus diese Verschiedenheiten
brauche ich hier aber nicht weiter einzugehen . Ucber die
Entstehung , Art und Zusammensetzung dev Marsch gibt
cs verschiedene besondere Forschungsarbeiten , die auch
Ihnen vielfach bekannt sein werden.

Tie Wissenschaftler behaupten , daß auch der beste
Marschboden noch eine Zugabe von künstlichem Dünger
lohnt . Es ist bemerkenswert , daß auch hier dcmnächsts
neue Versuche angcstcllt werden sollen, um diese Behaup¬
tungen nachznprüscn . Für diese Düngungen lassen sich
iwch keine allgemein giltigc » Regelst ajufstellen » wie es
z . B . bei Sand oder Moorböden möglich ist , sondern
wegen der Verschiedenheit der Zusammensetzung der Marsch¬
böden müssen für alle einzelnen Flächen Versuche gemacht
werden Wahrscheinlich wird man neben der Düngung
die Aufmerksamkeit aus die Lust- und Wasserbcwcgung im
Boden lenken müssen. ES ist dies eine Aufgabe für unse¬
ren Bezirk , deren Lösung hoffentlich in nicht allzuferner
Zeit gelingt . Es muß noch erwähnt werden , daß außer¬
halb des Teiches sogen. Grodcnslächen liegen,, die jährlich
zweimal gemäht werden können, und die ihre Düngung
ausschließlich von Wm bei Hochfluten übcrsließcnden Weser-
Wasser erhalte » . Auch ans den Wcscrinseln , der Strohauscr
Plare und dem Harriersande , werden große Mengen Heu
geerntet , die den landwirtschaftlichen Betrieben binnendeichs
zu Gute kommen. Allerdings fordert die Weser dafitv
manchmal einen Tribut ein . indem sie die Landwirte zur
Zeit der Heuernte durch eine plötzliche Hochflut überrascht
und das Gras entführt oder entwertet.

Ter Wert der Marsckländcreien ist immer recht hoch
gewesen , indessen haben die Bodcnwertc doch auch hier in
den letzten Jahren eine merkliche Steigeruirg erfahren . Die
Jahre 1898 bis 1993 brachten einen Stillstand oder beinahe
einen Rückgang in den Grnndstückswcrten . Dann aber
setzte eine starke Nachfrage cur und verursachte eine Wert-
stcigcrung . Beispielsweise wurde eine in Colmar belogene
Landstcllc , 85, Hektar groß , »m Jahre 199> für 199 999
und acht Jahre später unverändert für 263 999 . kl vertäust.
Eine in Hanimelwardermoor - Außcndcich belogene Land¬
stelle in der Größe von 23,3 Hektar kostete 1992 89 599 -kl
und wurde sechs Jahre später für 192 599 . ll wieder verkauft.
Die größte Wcrtzunahme ist bei den gemischten Stellen
tMoor - und Marschboden) zu verzeichnen. Man greift
wohl nicht fehl, wenn man die Wcrtsteigerung solcher
Stelle » während der letzten 23 Jahre mit 25 bis 35 Prozent
annimmt . Im Vergleiche zu diesen Stellen sind die reinen
Marschbesihunacn nickt so scnr gcstieae" . obgleich man auch
hier eine starke Wcttzunahme verzeichnen kam,. Vor 25
Jahrr » wurden bcste Marschstcllcn für 3600 bis 3890 Zl

für ein Hektar verkauft , jetzt werden dafür 5099 7kl unA
mehr bedungen Außendeick̂ liegendes Land , das , wi»
erwähnt , zweimal gemäht werden kann und nicht gedüngt
zu werden braucht, konnte man vor 25 Jahren für 3699 bis
»099 .kl für ein Hektar kaufen, vor zehn Jahren wurde
cs für 5999 .kl für ein Hektar verkauft , und jetzt wild ma»
unter 6«»99 ^kl nictns bekommen

Unkultiviertes Hochmoor wollten Strückhauser Land¬
wirte vor längerer Zen vom Staate nicht geschenkt haben,
jetzt werden dort vor einigen Jahren emgerickneleKolonne,
die einige Jahre bewirtschaftet worden sind , mit etwa 1599
Mark für ein Hektar bezahlt.

Die Pferdezucht
hat im Bezirke Brake idren alten , guten Ruf bewahrt , und
wem, man von einer erfolgreichen Entwickelung der Olden¬
burger Pferdezucht mit Rech, sprechen darf , so ist der Be¬
zirk Brake gewiß voll daran beteiligt Nack unserer h« i-
gcn Aussassung von Züchtung ist dabei die Führung eures
Nachweises über die Verwandtschaft der Zuchttiere, über
. das Blut "

, wie ma » sich kurz ausdrückt , unerläßlich . Des¬
halb wird auch das jetzige Pferoezucktgesetz und die Führung
eines Slutbuchcs als ein Aorlschri: , anerkannt . De,
Anusbczirk Brake kann stolz daraus sein, daß der Scböpjer
dieses Werkes, Herr Oekonomieral Ed . Lübben Sürwürden,
aus seiner Mitte hcrvorgegangen ist und hier noch wirkt.
Herr Ed . Lübben , dessen Ruf als Züchter weit über v ' r
Grenzen unseres Landes binausgcdrnngen ist , regte schon
1881 die Frage der Eintragung der Zuchttiere nach eng¬
lischem Vorbilde an , das daraus abzielt , Familien und
Siämme mit lückenlosen Stammbäumcn zu schaffen. In
der landwirtschaftlichen Abteilung Brake Ovelgönne , der der¬
zeit auch die Gemeinden Golzwarden und Rodenkirchen an-
gchörlen , wurde diese Anregung zuerst eifrig und einsichtig
erörtert . Als wegen des amerikanischen Einfuhr - und
Stcucrgcsetzcs die Frage dringlicher wurde und die Be¬
hörde noch zögerte, gründete Lübben im Jabre iggi mit
anfangs wenigen Teilnehmern die . Gesellschaft Züchter
Oldenburger Kutschpferde" . Diese machte es sich zur Aus¬
gabe , die teils zerstreut aufgczcichneicn, teils den Besitzern
der Pferde selbst unbekannten Blnitiiftcn zu sammeln nnd
zu ordnen , und erreichte, daß diese Ei .ftragungcn in Ame¬
rika anerkannt wurden . Damit war der Absatz von Olden
bürge . Zuchlpscrdcn nach Amerika ermöglicht. 1897 wurde
dies so geschaffene und sorgfältig weitergeführte Gestütbuch
vom Staate übernommen nnd bildet die Grundlage für
unser jetziges Slntbnch lieber die Schwierigkeiten und
Kämpfe , die damals für und wider die . Gesellschaft Züchter
Oldenburger Kutschpferde" und die von ihr vertretenen
Grundsätze geführt worden sind, will ich jetzt hinweggehcn.
Ende gm , alles gut , nnd wir alle freuen uns gewiß , daß
alles zu einem gmcn Ende geführt worden ist , zum Segen
unserer Pferdezucht.

Vor kurzem ist freilich in unserem Absätze nach Amerika
eine Störung eingeirctcn , int cm die amerikanische Behörde
die begünstigte Einfuhr von Oldenburger Pferden aufgcho
den hat . Sic begründet cs damit , daß durch die Benutzung
frcmdblütiger Hengste, die in unser Zucbrgcbict cingeführr
worden sind, die Voraussetzung für Rcinzuctn hinfällig ge¬
worden ist . Es ist diese Stockung im Interesse unserer
Pferdezucht sehr zu bedauern , da der Blutnachwcis unserer
Pferde tatsächlich so weit zurückgchend und lückenlos ist,
wie kaum bei einem anderen Pferdcscklage.

Hoffentlich gelingt cS den Bemühungen der berufenen
Stellen , dies Hindernis zu beseitigen , um so mehr , als man
geneigt ist , anzunchmcn , daß vielleicht die Zollstreitigkciten
zwischen Deutschland und Amerika hier mit hineinspiclcn.

In unserem Bezirke werden zu den landwirtschaftlichen
Arbeiten nahezu ausschließlich Zuchtstuten verwendet . Aus
der Zusammenstellung ist die Zahl der Pferde zu ersehen,
eine wesentliche Acnderung , namentlich in der Haltung von
Zuchtstuten , ist darin seit dem Bestehen des SNtttmchcs
nicht zu bemerken. Nur in Dedesdorf ist die Pferdezucht
durch das Gesetz so erschwert worden , daß die Zahl der
Oldenburger Zuchtstuten dort erheblich gesunken ist . Tie
Hcngsihaliungsgcnosscnschaft Dedesdorf bekommt deshalb
vom Staate und vom Pfcrdczüchterverdandc jährlstb einen
Zuschuß, aber es gibt dort noch viele Züchter, die cs nicht
verwinden können, daß sie keine bannoverschen Hengste mehr
verwenden dürfen , und die deshalb die Zucht lieber ganz
crusgcben.

Tie Füllen , die nicht zum Ersätze nötig sind, werden
im Herbste, im Alter von fünf bis sechs Monaten , verkauft,
einen Teil der Hengstfüllen behält man bis zum Alter von
einem Jahre , und einen Teil der Stuftüllen bis zum Alter
von eineinhalb Jahren . Die erstcren werden meist von
ostfricsischen Landwirten gekauft, die sie , bis sie dreijährig
sind, aufzieben , im übrigen sind unsere Abnehmer fast alle
deutschen Bundesstaaten , und ferner das Ausland , die Nie¬
derlande , Dänemark , Schweden usw.

In Ovelgönne wirb im September der alt - und weit¬
bekannte Pferdcmarkt abgebalten » der zu den größten
Deutschlands zählt , und der feine alte Anziehungskraft noch
immer behauptet . Allerdings ist in den letzten Jahren
die Nachfrage nach Oldenburger Pferden so rege , baß aus-
wärttge Züchter und Zuchtvereinigungen schon lange vor
dem Markte das Land bereisen , um geeignete Zuchttiere
auszuwählen und zu kaufen.

Tie Preise für Füllen erreichten in den letzten Jahren
eine recht beträchtliche Höhe . Erstklassige Zuchttiere werden
von einheimischen Züchtern oft zu außerordentlich hoben
Preisen angckauft . 3999 für Enter und 2099 . kl für
Füllen gehören nicht mehr zu den Seltenheiten . Vor 25
Jahren hätte man sie für unmöglich gehalten . Hengst
haltungsgenoffenschaften , die anerkannt richtige Grundsätze
verfolgen , haben in unserem Bezirke kein Glück gehabt In
unserem Amte und in leicht erreichbarer Nähe finden sich
genügend und einsichtige Hcngsthaltcr , die keine Opfer
scheuen , um die besten Hengste zu bekommen, so daß sich ein
ausgesprochenes Bedürfnis nach Genossenschaften augenblick¬
lich nicht geltend macht. Eine Ausnahme bildet , wie er¬
wähnt , Dcdesdors,

4



Einige ftattfttfche « ngada » über da- Amt Brak«,
Stadtgnn . Hammel- Golz- Ovel» Stritck- Roden- Schwer Ted es- Amt

Brake warden Warden gönne Hausen kirchen dorf Brake
Vohnhlluser 676 462 321 121 479 448 359 277 3136
Laushakttmgen 1229 647 517 161 556 588 399 297 4 394
OrtSanwes . Personen 1 . Tezbr . 1910 5367 2815 2198 551 2697 2181 1855 1492 19 366
Gesamtfläche in Quadratkilometern 5.22 29,51 16,89 4.14 63,85 31 .74 36,35 38.77 225.97
Kultivierte» Land 4,45 27,80 16,02 4,02 54,54 39,36 34,39 36,76 298,25
Unkultiviertes Land, — — — — 6.31 — 0.23 6,54

Amtliche Aähluug vom 15. Juli 1912:
Pferde.

Sladtgem . Hammel- Golz- Ovel- Strück- Roden- Schwei Dcdcs- « Mt
Brak« Warden Warden gönne Hausen kirchen dorf Brake

AngekSrte Hengst« 8 — 1 4 — 2 1 11
Znchrftuten S 152 79 6 359 111 217 46 975
Zweijährige Pferde' 1 35 15 4 53 62 33 18
Erttrr 2 79 15 6 198 82 39 22 353
Füllen 6 109 36 3 235 56 138 32 615
Andere und Sltrre Pferde 75 89 61 29 114 143 95 131 728

Zusammen 89 467 206 49 873 454 524 259 2903
Rindvieh.

Stadigem . Hammel« Golz- Ovel- Strück. Roden- Schwei Dedcs- Amt
Brake worden Warden gönne Hausen kirchen dorf Brake

Angekörte Stier» 2 15 21 5 39 26 17 11 127
Milchkühe 118 1055 756 159 2953 1398 1419 828 7 786
Quenen 33 492 839 25 691 497 495 261 2 743
Rinder 41 739 528 17 1667 789 1133 642 5 547
Kälber 38 989 618 35 1883 1145 1379 734 6 812
Seide , und Mastvieh 44 748 349 139 832 739 423 358 3 695

Zusammen 276 3948 2602 371 7156 4576 4857 2834 26 620

Im Jahre 1911 wurden ins Herdbuch ausgenommen:
76 Stiere und 1321 Kühe und Quenrn . Vorgcmcrkt : 2258
Kälber.

Am 1. Januar 1912 wurde der Bestand der eingetrage¬
nen Kühe und Quenen aus 4867 Stück ermittelt , das sind
fast 50 Prozent vom Gesamtbestandc.

Die Rindvichzuchi
schließt sich im Amte Brake eng an die Bestrebungen des
Oldenburger Wesermarsch- HcrdbuchvcreinS an Dem Ver¬
eine liegt die Körung und Prämiierung der Bullen ob,
di« Führung des Herdbuches und aller damit verbundenen
Geschäfte. Ter Herdbuch Verein wurde 1880 gegründet und
auch hierbei standen Mitglieder der landwirtschaftlichen Ab¬
teilung Brake -Ovelgönne mit in erster Reihe . Ter erste
Vorsitzende war Herr Heinr . Tantzen -Hiddingcn bei Roden¬
kirchen , sein Nachfolger war Herr B . Meiners -Obcrhammcl-
Warden , und sei« dessen» Ableben leitet bekanntlich Herr P.
Lornelius -Großenmeer die Geschäfte des Vereins.

Das Zuchtziel für den Oldenburger Wescrmarschschlag
ist ein schweres, wohlgeformtes , frühreifes Rind , das neben
hoher Mastfähigkeit eine gute Milchleistung aufzuwei-
sen hat.

Aus den Zahlen in der Zusammenstellung ist zu er-
sehen, daß bei uns der eigentliche Zweck und Nutzen der
Eintragung von Tieren in Zuchtbücher wohl erkannt und
gewürdigt wird . ES geschieht dies auch nicht nur seitens
der hiesigen Züchter, sondern auch von unseren Abnehmern,
den taufenden Züchtern . Vor Jahren genügte vielen Käu¬
fern die Tatsache, daß das Tier im Herdbuch eingetragen
war , obgleich damit ja eigentlich nur bekundet wird , daß
das Tier dem Schlage angchört . Für die Beurteilung
her besonderen Eigenschaften ist das Auge des Züchters
maßgebend , und die Eintragungen sollen ihm weitere Hin¬
weise über den Zuchtwert geben. Immer mehr bricht die
Erkenntnis durch, daß es für einen Züchter nötig ist , das

Blut der Eltern und Ahnen seiner Zuchttiere zu kenne»
und möglichst viel über die Eigenschaften oder Leistungen
der Vorfahren zu wissen. Wenn auch die Forschungen
über die Vererbung noch nickt so weit gediehen sind, daß
man dafür unbedingt zutreffende Regeln aufsicllen kann , so
ist doch die Vererbung von Anlagen und Eigcnscyaslen eine
Tatsache , und gegen gewisse Grundsätze der ZückAungs-
kui .de darf man nicht verstoßen . Lückenlose Stammbäume,
das ist noch immer oder immer mehr die Forderung der
Züchter.

Es scheint mir , als ob .m Ganzen noch mehr Gewicht
darauf gelegt werden müßte , die Eigenschaften und Leistun¬
gen der Zuchttiere schriftlich nicderzulcgcn . Wenn ältere
Züchter oft so überraschende Erfolge haben , so wird ein
Teil des Geheimnisses darin zu suchen sein, daß sie ihr
Vieh gut kennen und genau und fortwährend beobachtet
haben , daß sic die schlechten oder guten Eigenschaften der
einzelnen Stämme aus mehreren Generationen im Ge¬
dächtnis haben und diese bei den Paarungen berücksich¬
tigen können Söhne , die von ihrem Vater von Jugend
an auf gewisse Erscheinungen aufmerksam gemacht werden
und Mitteilungen über Beobachtungen erhalten , erwerben
sich damit einen Schatz von Erfahrungen und Kennt¬
nissen.

Wo aber die mündliche Ucbcrlieferung fehlt , geben die
Erfahrungen verloren . Solchen Verlusten könnte vor¬
gebeugt werden , wenn jeder für sein eigenes Zuchtbuch
möglichst genaue Beschreibungen seiner Tiere anfcrtigt und
vor allem die besonders hervortretenden Eigenschaften oder
eine Eigenart des Tieres vermerkt . Masse, Gewicht und
Abbildungen können solche Beschreibungen vervollständigen.
Vielleicht ergänzt auch die Körnngskommission ihre Tätig¬
keit dahin.

(Schluß folgt)

Nur dem « rohberrogtum.

» »" >M»l. ». >»« - . >, , . » »»
cldnwur, . St . .'lugus,

* Au der Sedanfeier am Vormittage de« morgigen I
tember laden die vereinigte» « riegervereine der Stadt «in.
zwar der Verein Barbara , der Verein ehemaliger lg. Trag«» »
der Verein ehemaliger 91er , der Verein ehemaliger ^
Schützen , der Verein vor dem HeUigengetftior, der
geiiofsenvcrein . der Martneverein und der Veteranenverej»
Außerdem sind die Ofstzierkorp« und sämtliche Knabenschule,
der Stadt eingeladen. Der Festakt spielt sich aus dem Friedenz.
platze ab. Tie Anwohner diese » Platze» und der vom z«si
zuge berührten Straßen werden sreundlichst gebeten , Fahne,
auszu,lecken Dt« Feier auf dem Frtedeiwplatz« sinder um z
Uhr statt. Herr von Busch hält die Ansprache am Tenkma,
Ten daraus solgenden Gottesdienst in der Garnisonkirche hzi,
Tivisionepsarrer Rogge. Daran schließt sich das Bäumchen
pslanzen.

* Lüann sind Beamte invalide im Sinn « der Invalide,
Versicherung ? Nachdem seit Anfang 1912, im Gegensatz »,
früher, die Jnvalidcnrenie neben der Pension voll ausgeM,
wird , sind viele Beamte auch hier in Oldenburg wieder aiu
gefangen zu kleben . Sie können dadurch im Jnvaliditätrsaft
die Invalidenrente beanspruchen, ihre Hinterbliebenen di,
Witwen- und Waisenrente usw . Manch« Beamte haben freilich
diese Wcitcrversichrung nicht ausgenommen, weil Unklarheit
darüber herrscht , wann man die Invalidenrente erhält , »b h,
auch schon bei Versetzung in den Ruhestand gezahlt Weid,
Diese Frage wird in sehr atissü hrlicher Weise in Nr lg des
. Pcrsicherungsbotcn" (Verlag von Ad. Littmann) behänd«!,.
Nicht liinncr trifft Bcrufsiiwalidttät mit der (zur Erlang,^
der Rente nötigen » allgemeinen Invalidität zusammen . Ve, «,
dieser sind auch für die Beamten die Vorschriften der Reich«
versichcrungöordnung maßgebend. Nach Ansicht des Versasini
liegt die Sache in der Praxis meisten» so , daß bei der P«.
sionicrung, namentlich in höherem Alter , auch die allgemein
Jnvalidiiät da ist , denn im allgemeinen bleiben die Krumm,
so lange im Dienst, bis sie verbraucht sind.

* Eltgri, „ernte in Gefahr . So reichlich wie der erste Sm«.
schnitt ergab, verspricht im Verbältni » überall auch die tzn.
grünernte ; aber die anhaltende Nässe bringt diese Erme i» du
größte Gefahr. Auch in den letzten Rächten hat es wieder be-
deutende Niederschlägegegeben, so daß die Grummet- odeiki-
grürrwicscn zum großen Teile unter Wasser stehen . Tanimn
leidet das Gras an und für sich. Zudem ist an ein Ernten des
selben ja bei diesem hohen Wasserstande garnicht zu de>2m,
obwohl die Zeit dafür da ist.

* Der Mannergesangverein Einigkeit hält am 1. Septm.
der, anläßlich des Scdanfcstcs, ein Tanzkränzchen im
Lokal zur Linde, Ofenerchaussee , ab . Das Vcrgnügungilomitee
ist rifrigst damit beschäftigt, den Besuchern einen verzimM
Abend zu bereiten. Ter Anfang ist auf 5 Uhr angesetzl.

Geschäftliche Mitteilungen.
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Roggen , Weizen , Gerste «sw
wo zur Düngung echter Peru « Guano verwandt wurde, bekommen
einen kräftigen, festen Halm und dabei gute und viele Körner.

Man verlange

Ohlendorff 's „Füllhornmarke"
und achte unbedingt darauf, daß man diese Ware auch tatsächlich

geliefert bekommt.

^ I -1pp1 »oI »s

IstWiM -KIiiIe
W Dsilaiolil»

vsternhar ». Billta zu verk.
ein g«. wasch« ad. Futterkestel
und ei» M»sih« , ^ , (Kaliope),
40X" ». mit 18 Platten.

^ chützenhosswsße 4L,

Hiermit nehme jede
WecktilW

auf meine » Ländereien
zurück. H. Schmacke,

Bloherfelde.
Zit verkaufen SinderbetiftrUc.

Wrchlou R^ S-

Wer liefert preiswert

Reisigbesen?
Täglicher Bedarf ca. 3ü Stück.
Ossertcn sind zu richlcn unter
S . 981 an die Erp , d . Bl ,

Zu vcrkauscu hölzerne Bett-
stellt mit Matratze, Preis 19

Schäserstraße 121.

In Vorblnelung
mit - am moävrnon SIsiotimtttal

8s >Eix
» « fort ««IvsttStlg blsnosno w» I»„
WLloi, , mit 0« m fri,cb »n Outt ä » e
ki «» » nd !» iob « . Lin V«r» uob vd,r-
rsast . o s »s « a psk «t IS f»f« nn »g

Mädchen u . Frauen m. dum»
brüchigem oder schwachemvor¬
deren Sehnsucht prächtiges
volles und iiPPigt»

Haar
ist, sei folgendes bcwähttc ml
billige Rezept zur Wc U
Haares cmpsoblcn:
imaliges Waschen d. Haarc^
Zuckers kombiniertem llr» ^
Lhampaon ( Pak. 29 -) i. ^
den regelmäßiges kräftige« k
reiben des HaarbodcnS m>
Zucker 'S Origin -Kraulerch -^
Wasser (Fl . 1.25) u,
Spcztal - KrSutcr - H->°nt" N"
( Dose 69 ^ ) . Großartige b
kung von Tausenden bestm»
Echt «n der Kreuz rr -gru- '

F . D . K-lwe, b Tp L, -r-B
"

Fasch u , H. Fischer. ^

Zu verkaufen ei" stackci -ti.

Ofen. Lindenstt . »
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il lle§ XX. MrdMllerts
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5 si» 6 - t 1auerrie ^ el ! ^
Ikr« fadnikarion dringt dodvn Kvwinn.

40Ü I »a1w »a«r » i«ß«l-r »di1toll mit molaoa 8p « rl » Iw »sok1oov ruirzesUtttst
vorzröuert avil »mgodLot.

» ' " - tzaiaat» »«k»r»ur «a. -
R«t«l»S» mit aaskübriicker »»»cdreidaug tlosteakrei.

XomnivlL , MMeMrilr , Llbing31.
» rat « ouä geäeet« 3p«ria >f»drUl ä»r Val«
— kür 3»u<lo»au «rriegel r »drlll »» l»g«». ""

IVIotol'snfLbr ' ik ttsr ' for 'cl 6 . m . b.
LpsLialkadrik kür äsri Lau vvri SauxZas - ,
laSULdtxas - , ^ lÄ83i § lLsit .s - 1I . R .odöIrri2iiOrsQ.

< '

^ r»r 1
kaaiacd «, «ckvere vausrt S uaerreiekteLetri -bssicüerkeit- »xaesam Im Vlrtraucb iS billige

— lngeaieurbesuodvoä Kostenaasckläxsfrei . -
kür - «In » « vr -rogi ^ in 01ckvrrdui >grkl. S « Läo , oilivndui -g i . kr. , Wallgraben 2 - lei . ! 284.

lielleictsntea » ee8« i> aus VVuascd Anlage » im Letried voegelakrt.

zmmr -WMrii . iiiukrii

. . ?> >

v «»«r 1« 000 »3. u» »«tri, ».

vlosol - LLoloro»
^ rLrlstoas - Nlolors,»

Ilir alle Leiriebe unä «Ile vrenasiotte.
ä-olrornvdUsn ä. e»Ir «>n » o11v « i»
i l.etrie äusreickoungen : Krüssel >» >» : vr »uck ?ri»
1 kuüapesl teil : kross « golckou « 3taat »u>»ck,Ul»

üWMlMl« ».-li..
(vormals c. Srdmitrs.

Zu lausen gesucht em
Verksukdüroki -emsn 4 , » bolntztn . 78.

leichter Mimzeii,
ca. SlXX) Pfund tragend.

Offerten unter 8. »86 an
Erp«d. d . « l ._

die

Gesichtscreme
„vktrwkt".

cknübertr . gegen unreine Haut,
Runz^ Mitesser « . Sommerspr.
bi» Lersilch »btrzeogt.

Tosen 2 und 5 p . Nachnahme
durch Larma, München 2/31.

vi»1er un 8
«csagt , d. beste Medizin. Seife ist
Strckenpf . - Leerjchwefel -Sche
v . Bergmann L Co., Radebeul
geg . alle Arten Hautunreinigkei-
ten u. HautauSschläge, w . Blüt-
chen, rote gleclc, Flechten, Haut-
röte usw. t St . SO Pf . in der
RatS-Apotheke . Hos -Apothcke,
Hirsch ^ lpotheke, b. M . Redest,
Kreuz -Drogerie (I . D. Kolwey),
Th . Storandt;
in Rastede: F . Bühmann.
in Zwischenahn: AP . Dr . Bode.

teile ich gern u . unentgeltlichmit,
wie ich von quälenden Magen
und PerdauungSbeschwerdende
freit worden bin.
PH. Arnold Lehrerin t. GoSlar.

ttilt »»»»» «s» B >»m

, ^ M. L <s^o.«. i>n>.»,.S« »» d>» 0d« r»« »an<lL o^ nnastai- u . ireatillass . n,naneelsiSce «. Sp«iirl> Vo -I>«,eNune io, a», UI»-
Nu , drseSflnIu , Sciivi«,,,^Inai. ia -««» ec-,ea» n « »» >. , . r»^u»" »» »^ »»» >» «. » a« » ie Vs» insiilui ,« . oii „«a<i,-

. eeao. Ien curm, U»», , o» a- ttcn - V-r! ^Sr» . »«-Inn Ze» Vlnl-r-> «nl» n« 0 » ,->d-. « »»»uns, i
» axcc.'» gen vlre - loe M, »» l

Wo nlcdt ru daden , ererben
veruzequeilen stenannt vou «ter
8ternhvoII-8p !nnerei
s ^ Xlton » -S » drenI «I«t » rr

Lorfiiittk
Klei« - LArrel

Vittmvr L li^ritr
Jernspr . 328 Komor: Markt 3.

emvsehlen
Maschinen- und

Grabetorf
in bekannter, vorzglich . Qualität

— Preis« uitl . Äblade» . —

I ffedöralicd «mpkodtent l

Rohrbrunuen r» ,eder Timension und Tiefe
WasserdichteRester unter »>ehr>äi,r . Garanii «.

Mit Kostenanschlägenstehen gern kostenlos zu Ticusten

ft. ftüclm ft fto., Nells i. li

IVN rrso « i»

!ÜIMlsU 8
« iurieete » Kaäiitaliuittoli
I

I l. il°c 3 .75, 2X bit-r
8.25, VcrpLclcg. gratis,

?orto «xtr« . — 2ni -'»brilc-
preisen inOriginLlpaelcun-
gen ru deriekoa Uurek die
einscklagjgen 0«»cdäst «,

! vio LsmenkLnälungsn etc.
^uslükrl. ?ro5pelct« mit

i Outeaki -n » tasti. Institut«
unö erster Kepnritsten
» ut <tew Oebiets ies Obst-
bsues veräen kostenlos

! versandt durck:
»EIÜttlU ».

» !,

Asursitllesi «Ingsklofttotv»
— /^tslivr —

» millmliMWiiiilile
ü. Vrüvillg,

Oläeadur^,
MlllMMdllMlk.»!

neben llauim»o» LMsr.

stii«miit. i«»mXiiäkkiililkd
AH Lroiso >1c ^»i1ten , a» runt. LLUMDkrtn >GG TrdLLOi,

vie«v kkätrir«» vrillmx, vu,<t«r vom , l.vt'echGrLL« »I» mir pr»5
Vr. Laclcüiu» Xin ^ermilet» oka« jexUed « Vchr4« unr»»tAruar ernLNr«
Vsster Lrsrtr kür ^lutt ^rmUcd. ln nur Lvrnv »ra »« «1sn
kortion »k!» ,cden vom 1 . L,edEN«1»xv ru vvradretedsn.
Lei ttulläerttausenäen von tLiaüeru mit LrkolL dsväkrt.

8l6l ! ingv5 üllolkofsi , kvfnv i. Olädg.
ilokltelerant Sr. liünigt . ttoksit <te, Oroaaderrog»

von Olcieadurg.
Vertreter : ^ ug . Sokrrrrtete , von nerstdv . Okaulls« 24
kitütiea : Liirenkr . 3 u. äug. l) amm 23 . — ksrnopr . 637

I» « t« us , biaclorkarNratze.

Vslreo-, 8edro1-,

Ajlle ' kslent

virlrüMMWilrinmirrl

Viels golilva » Nviisills « .

^ ul Zer ^ubiIäuiu »-^ .ussteUil0A
Zer Deutsedeu DimZwirtsolructs-

LessIIsoimtt 1911 mit:

LLODLDI . 6 1912 u . LD 408 TM 8VLK 1>
bleues cteutslüe» Keickspatest sua^ereiLiurvt,

» r»ü kro »p«1st« vrutt , » uck ü » i»A»

k. Stille, «LikluiiiiiikltM . Itilll5leri. V.
tlack balstuuU «. ärdetterradl : OrSSte 8P« 1atI»dr!Ir veulsetllanä«.

Zu verlausen große saubere

Wffer,
ca . 400 Liter lassend . Paffend
»um Zleischpäkeln , ferner zum
Jauchesahren, auch als Regen-
tonnen rc. zu gebrauchen.

F . Kleoenhusen L L» .,
Bremen.

a»«o Systeme liefert
^ od . kririonuso , Oldenbu»

TtackkkdikNsi -NM
werden noch billig abgegeben:

l.»«1vn » llodl« lOO Eick. 2,SO
voatscker 8iog«r lüO Ltck. 2,50
»öuig älbor « 100 Stck . 3,00

Jetzt best , PflauzzeU!

HllslBr . 111, »« 8« r- n Hoh,
beim Gärtner.

Ha« S mit großem Sorten
(Bauplah ) , Lerchenstr. IS , zu ver
kaufen . Näheres bei

lkule «, Slleranderstr. 21 oben.

kMM » i»> IIlNII.
8olilve»r«n» 0pvlk

werden gewissenhaftund fachge
mäh zu billigsten Preisen aut
qcsiihrt.
H » . lLIo1 » « >»t 4c Os »,

Uhrmacherund Juweliere,
Haarenstraße 9.

- I- Flechtenkranken
aller Art, Ausschläge, Jucken,
Krätze , Hämorrhoiden , offene »>.
geschwollene Pein « usw ., teile
ich gerne mündlich ob. schriftlich
mit. wie sich jeder selbst davon
befreien kann . Frau Stricker»

Brackwcde 3V. Niederst!. 94,

k!s!c1piritLl8g08oll8oliLfr
- Hansa

mit dercteräalitee»altung
^ » r . rctziseMPlon « r.

ferni,rect »et kir. 407.
- - 7elegr«m» -äär « ,e > lstatorbaoeakreme». - -

HuaMi 'iuig slslttnaebsf l-icbt- «.
Kaftanlagen jsssn u. Krüass.

van von klsI(ti'lrNS1»As«'k«ii.
: : ksvlslon elelcli ' Isebvi ' / lnlagvn . : :

tlo» tea«ii»cbISxe nuck loieuiaurdesucd korteolrel.

XLvsrlsirXos
liskert Z«s 6ustveric bar ^ euaulaxs von

Zi« lortix « Ouelvitunx eiao«llll« toUvl»

V«M. ksiM ».
'

LiUixer u . beljuewer Lsrux Z«s Oeses rum Lovitva
ur»Z L «lsuvt »teo.

flli ' 10 pfg . ocliLIt man 5S5 Uf . kss.
Räder«

Vssverlk Slüendars t. 8r.

M

«irr Rs >t»u»»t«IIung Srü, « l t8lv.

I»iM : k.ftsrm« » tzr. iilinll! >ki,.ri !L



««Inr «MM !!
. » ««

IS!
heißt e neue « Spezialprtparat,
welch . unbedingt da « Ergrauen
de« menschlichen Haare « verhin¬
dert und schon ergrautem Haar«
seine natürliche Karbe verleiht.

Rur zu habe » im
Damenfris . Geschäft H. Schlüter,

Gasisiraße 10.
Man vcrl . au » drü «kl . „Ewig

jung " u »d weise andere Präpa¬
rate zurück._

Iaii > I» skessel m!>
ZmiismWiitii,

Motor « für alle Brennstoffe,
Einrichtungen sür Müllereien,
Sägewerke , Ziegeleien , Molke¬
reien . ferner empfehle mein
große « Lager in Tranrmtsfton « -
ieilcn , Bassins , Wasserreinigern,
SämUiche Reparaturen an
Dampfkesseln und Maschinen
prompt und billig.

v . k . Hornung,
Oldenburg i . Gr ., « urwickftr . ll>.

Zetr. Patente.
Gegenüber gewissen Angeboten

beir . Verwertung gewinnbrin¬
gender Erfindungen und Ideen
rst e « empfehlenswert , sich vor¬
her über die Geschäfts -Praktiken
derartiger Büros zu informie¬
ren . Tie kostenfrei zu beziehende
Broschüre . Paleniwilseilschaft"
enthält Näheres hierüber.

Patent - und techn . Büro
Lonl - Llt Kövtlling , Ing . ,

Oldenburg.
Vertr . : Ing . E . L. Schräder,

Katharinenstr . 1 . Telefon 212.

Zahrplan Üer Passagier - ampfer

zwtfthea Vremen IZreihafen i ) unü öremerhaven:
S --- Sonntag « w - -- Werktag»
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* Mit tiefe« dampfar ft» te » paffaGier« US» »SN OootSstatt »« »« keine öeftr -eeuny. k
A»«S»»G -ur ft» f«hrl»fteU« der d«« « f,r im Zreivafen I - urcd 4as Vor 1 «a der Lannenftrnße.
Mtf « tci«-eWe» -Witt»«« öre« e» öremre^aoe» nur »nnaderat.
M»nak »k»el «n 4 M r §.44 so« jete « d»it«digen Caa» veglnneißt), für 14 llaee t M sämtliche ^

Streiken ZWttchea Oremr« uns öremerteren » erlöaiicd gültig.
Näher » stuekunft un » vrucksachrn unentgelltich

Norööeutscher Llopö Sremen

unä feine Vertretungen

Bchdrmtn mii>
PWMkkt

für jede Tiefe und Wasserquan-
tum , niit . herausnehmbarem
kupfernen Filter und Kiesschüt¬
tung von unbegrenzter Haltbar¬
keit, 30jährige Spezialität , weit¬
gehendste Garantie ",

v . tt . Hornung,
Oldenburg i . Gr ., Kurwickftr . 10.

killigs Naapliüls.
I« " Gelegenheltllkavf . "« W

llild. vlensäork.
Langestrabe 88. — Fernrus 20b
Bille beachten Sie in . Schaufenster

Kennel bevolLugen

6erme5liou5en
'5

Nasentropfen
kin vorrüglicti bekömmlicher

unö feir»Lchme 6cenc!eruterl
W . QermsLticiuLer>

ürosL DeLl ' Uokia -i u l. ^ orkodrit»

8 »Its wiek rar I^ iokerrivx von

veulrer tlolorev,
ststionür oäer kalirbar,

r :
Vrotlrnstmisvstmssvliinsn,

sorvis rar I^iskeruvA
. xSimiielier msxeliülelleii LimelHiiiist «! :
lir Lswsrd« u. i-smiwirtsciisNbester»» «wplvbleil.

8 . Nöpke , UMMkiii.
rCvrLsir.

In der auiblüh . Stadt Verr -sl ist per 1. Nov ., «vtl . später,
ein sehr gur gehendes

LolMSImrev -VeselM
an bester Lage wegen anderw . Untern , preiswert zu verkaufen.
Konkurrenz ist nicht in der Nabe und würde «vtl . auch nicht in
Bewacht kommen . Offenen unter 8 . 004 an die Epped . d . Bl.

kür

Der Schon »fteiuzugreglrr

„SzfstvmLokrvr"
D . R . P . Nr . 244- 70,

AuSlandSpatenl «, 2 D . R . D .- M.
ist dar billigste und beste Mittel

!zur Vermeidung des lästigen
Rauche » im Hause unter Garantie.
Derselbe erspart viel Aerger , kann
mit geringen Kosten und auf leichte
Art in jeden bestehenden Schorn¬
stein eingebaut werden.

« «»» , ! - Uuoerwüftllch!
Allein -AuSsührungSrecht s. Brobh.

Oldenburg , ausichl . Rüstringen:
Witrlin Oellcvn , ? » ieslhi >kt,
vldinbur , i. Gr ^ Liabenftr . S7.

Fernruf 284.

e ! «
r " 7"
, « > 4^>
1« »«
, 1»

s i S

»« »«
»' » »«
A» 7»»

zroj z » 7«
»N 5« 700

4 »» 4»
4U>,

In VegEfaS: nlnr . Vllhmann
K4»lf Lan4a »«br

Liutlgsniei'

ßiiii - u . ItijoItvei ' sicflei ' ung8 -/tI <i >enge5eIIsekLst

ssägtistns 8sok - u . Vetm8gens-8c>i-><ien-Vetriohekungen,
kmimicbäiodrtokl-, Seerubongk. ,Rs «»«eI«it>ing»- , Ller-, >
Sturm- , NLrcbiaenrcboäen. u . vetriedreerluet -, prbrreug-
ui>I»tt- , tlrutione - , Veeuntrouungr- uaä Raetgegenelllnäo-

l Lv ^ edlllee,rMrLe » mN I Veerickeruag. I — VeNnM —
17«i»l»>r»«e>» I»e»r » rk I s ed»r»u e««°ebi.

LlllkLOddsit unä LllvorlLssigkolt » inä msius

kür Lsllrlll, Söllrol, Llltla, SrillßgLs eto. llllüdor-
trolkdv.

Vllorrelvkt an ^Virtsodaktliolllisit sinä meins
LLllggLs -vonoriitoroll kür vrLullLütllvll -, vrlLot.
unä LlltdrLrit -Svtriod.

—— IVeitgodencirte Oarantie ! >- >
Oering-ter krennLiokkvorbrauch! Billigste Breis«!
lioslensnsckiäße unä Ingenieurbssuck kostenlos.

< ASor »
g H.

blaockinenkabrik unä küsenxiossorei,
QoLU « » s1 « U4 1 « OIUdA.

klkreü 8ckmiäf.
Oremen » Steiutor 173/75.

Spezialgeschäft
für Schornsteinbau.

' Reparaiur . ohne Betriebs¬
störung , Biilzableiteranlag.
Ziegeleianlagen.
Kammer -, Dämpf- und

Iickzacköfen,

Trochnereien , Noslenanschlög
« «lachten »c,

Sa » tach »e« ». September:

lanrkränrcken
Des Kegelklubs „BiSmarck"

i » l840UVv » d « A ' S » S « al i « Ltrk » oi «ir,
wozu freu ndiich st cmladet _ Ter Vorstand.

Holler - Neuenwege.
« m Sonntag, de» und kOIontog, de» r. September h. z . :

Kro88e§ Klilenvek'lcegelii,
verbunden niit W « ' Flob » rtfchi » b »n. "WiM Aafaag 2 Uh^

Hierzu ladet freundiichst ei»
8 . SIsolL ^vvdl , Reuenwege.

ÄALUM -L

Bloherfelde.
„2um l,inc!vnkof^

Am Sonntag , den 1. Septbr . :

Ball
Hierzu ladet freundiichst «in

G. Ripkra.

Zahle für

MW ^ PsrrLe und Allen
/ ^ ^ ^ S ^ zum Schlachten

höchsten Preise.

6 . kLmivn . RoMalht.
Ostrraburg . Fernspr . 1041.

DW ^ ^ süs Vwam "
MH

gebr . mein , berühmt , amerikan.
Irrigator (4 .50 ) , Pat .-Mutter-
fpritze (4 .50) od . Doppelclyso
(5.5M , Spülpulvcr (1 .50) .

Apotheker Gerne , Mölln i. Lbg.
(C . Blecher Rachs ).

kllülomillllk
Apparate in grosser ^ usrvakl
Dunkelkammer rur freien

Benutzung.
Kieäerlsge äer

^ » sin .Biljale ä . ., ^ «»a «»Ir "- 0e8

«i
'lüir -llrligerie.l.siiglllr.^

z. l) . koin -ev , b . dlsrkt

Zwisi-eittiljikr
Kriklskriktti».

„Kriinsr ssok".
Am Montag den 2 . Septbr -,

zur Feier de» Sedansestr«

>l
von der Kapelle des VIdeubg.
J » s.»RegtS . Nr . 81. Beginn des
Konzertes abend » 6x Uhr im
illuminierten Eiarien.

Awchlicßend an da » Konzert
findet um 8 Uhr abends die
Aufführung des großen inelo-
drainiichen Schlachtenpotpaarei»
1870 71 statt.

Nach dem Konzert:

: Ball. :
Um recht zahlreiche Beteiligung

wird gebeten.
Der Borstand.

Wernburg.

am 1 . >r . 2 . Sept
Zur Verkegelung gelaugt»
Schafe , Gänse , Enten usw

Hierzu ladet freundl . ein

^ UFU 5t kroi»Q5 .

Krieger-Verein
Shmstedt.

Sonntag , ve» 1 . September

zur Sedanseier:

44
m . .

V « " » Insührungen gestattrt
Um allseitig« Beteiligung er»

sacht dringend
Ter Borftand.

sssäorst.
Am Sonntag , den 1 . Septbr . :

Großes

NMllWkn
mit nachfolgendem

: Ball :
im „ Schiefe» Ltiefel

".
Hierzu laden freundiichst ein

S, Rotjen . Ter Vorstand.

Wckhnbeck.
Am Sonntag , den 1 . Septbr . :

SeljAvseier.
Kinderbelustig ung u.

Hierzu ladet freundl . em
Johann Hrmmnoltmann «.

Helsellllors.
Am Sanntag , den IL. Septbr,

VsMiehtn,
8 llrteikii » jert » » i> Lall

— de « —

kallfalifsn - Vereins
„ ^ fLNllSl ' fl ' SUllv " .

Hierzu laden freundiichst e.n
Ter Borstan«.
K. Schmidt.

— Anfang des Säneßcnr —
pünktlich 2 Uhr.

l, i
Sanntag , 1 . Septbr. :

Großes

HerdM,
bestehend aus

Humoristischem

BSsciiBiibeiibilll
in dein aufs sehenswerteste
mit hunderten Bildern nach
den Original - Werke » von

iVilkelm busck
dekorierten Saal von

mmkMiMrmtl
(vormal » Frohn » ),

In den Tanzpausen:
Ansführnngen u. « elufti-

gnngea.
« ratze Polonaise.

Auftreten der Bosen Buben
4L» llloi -tlL.

Aller Scherz ist erlaubt.
Anfang 4 Uhe . Sutrekfrei.

Ter Vorstand.

,V !l
Eversten.

Am Count» !!, i>tv »ad
, !>e » 2. Ck -t.:

Sihil I : Sellsttisk.
S« V II : 8iitt« »krkeztlil.

Anfang 8 Uhr nachmittags
an beide » Tagen.

Um gütigen Zuspruch bittet

Larl Ketinens.

Ohmstede.
Sonntag , den 1 . September,

Montag » den 2. September

6N088V8 6äN8S-

u . kntenvöi '
lcögefn.

wozu freundiichst einladet
Fr . Renke».

^ ^ Küngvl 'fklltsi'

lIL ' Iuk 'nvi 'bunll.
Iß r . r. ». v.

Sonntag, d. 1 . Septör . :

XX.
bestehend in

Schauturnen
der Männer - Abteilung in de»

Turnyall «, Anlang nachunttag»
4 Uhr , und

im VercinSlokal „Zur Erholung
(Z . Woge ), Be .,in » « Uhr.

Zu zahlreichemBesuch ladet ein

Ter Fest«u» fch >>b
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eioppenbueger klugtag!
Tie Vorbereitungen zu dem am Sonntag , von 4 .R)

Uhr nachm. , in Cloppenburg stallsindcndcn Fluglage sind
sorgfältig getrossen ivvrdcu . Ter Gradccindeckcr mir
.« PS . - Molvr ist in unserer Nachbarstadl cingerrosfen
un » wird zurzeit montiert . Bei den guten Eiscnbahnver-
bindungen wird am Sonntag jedenfalls mancher Lldrn-
burgcr » ach dem Flugplätze Cloppenburg >ocm neuen Rcnn-
playe ) sahrcn : ab Lldenburg 2 .5,!) llbr nachmittags , ab
Cloppenburg «Rückfahrt ) 7 .» und Itt.oo Uhr abends . —
lieber den Piloten Twcerj und seinen ausgezeichneten
Fürstenaurr Flug lvird uns von dort unterm 2" .
August geschrieben : „ Ter Flngtag Tivccrs ist hier
stanzend verlausen und hat wahre Begeisterung unter den
Zuschauern hervorgcrufcn . Es herrschte regnerisches Wet-
rer und auch allgemeine Spannung , ob Ivirklich geslogen
werden würde . Wohl l, «» »— 2iXX ) Personen waren mit
Eintrittskarten auf dem Flugplatz . Bus <! Uhr ist der Flug
angesctzl ; präzise wurde der Apparat aus dem Schupp? »
gezogen und trotz Wind und Regen 0 .45, Uhr per Ausstieg
versucht . Alles klappte vorzüglich . Leicht ging das Flug¬
zeug in die Hohe und vollführte einen wunderschönen
Flug von Al Minuten Tauer . Twcer überquerte vier¬
mal den Startplatz unter Hurrarufen , flog in ( XX) Meter
r>öbc auch über die Stabt Füllte » » » und machte noch eine
große Runde von ,'j— 4 Kilometer » Radius . Ter Flieger
war zeitweise kaum noch sichtbar . Hum Schluss gelang ihm
ein vollendeter Gleiiflug mit abgcstclltcm Motor aus «XX)
Meier Höhe. Twecr stellte in XX ) Meter Höhe den Motor
abermals an und landete dann glatt , etwa 15stX ) Meter
abseits der Huschauermenge . aber immer noch auf dem
Startplatz . Cs war eine brillante Leistung, die
Tlveers Renommee nach den von anderswo berichteten Miß¬
erfolgen wieder hochgebracht hat . Tie Fürstenaucr waren
iiochbcsricdigr und begeistert für den kühnen Piloten ." —
Sir verweisen auf das am Mittwoch in unserem Blatte
erschienene Inserat . — . .A u f u a ch E lo ppe n b u rg zum
Flugrag !"

_
Nus äem Sirohberrogtum.

D« Hichdrack ««<erer « H K» ^I ^ pondknz,nchrn versehenen vngtnalherlchhtz
tt n»r »nt q>n«u

^
r Q » ,llen «ngithe Dettattee MmeUungen und Verteil

Oldenburg , ol . August.
* Bom Gau II de« Deutschen Ravfahrerbuiidcs . Hu dem

am Sonntag, den 1 . September, in Parel staltsindcndcn
Gaumann scvastssahrcn haben sieben Vereine ihre
Meldung abgegeben : jeder Verein stellt «; Wahrer ; davon müsicn
vier gcschlosicn aus Hicl kontmcn . Ter erste Preis ist der vom
Bund gestiftete Bundcspokal. Hum Eiche,ikranz und Erniun-
rerungssabrcn sind je 2t) Nennungen cingelaufcn, also ,schr
stark besetzte Felder und eine äußerst scharfe Konkurrenz. Das
fahren geht über die Streike Varel Oldenburg-Varel , der
Wendepunkt ist beim Kilometerstein 3,7 bei Klattc Radorst ; die
erste Mannschaft wird dort gegen 10 Uhr cintrcsscn.

Die Barbier , Friseur und PcrückrnninchcrmeifterIn¬
nung wird die Prüfung der Lehrlinge zum Gehilfen Montag,
den 2. Scptcnchcr, in, Vcreinslokal Prinz Eitel Friedrich nach¬
mittags vornehmen.

»
T Donnerschwee, 31 , Slug . Am Zonmag . Montag und

Dienstag hielt der landw . Nutzgcflügelzuchtvcrcinsein zweites
Preiskegcln im Krähnberg ab. Wie vorauszuschen war,
erfreute sich dieses Kegeln einer regen Beteiligung . Die
schwerste Gans hatte das ansehnliche Gewicht von 11 Pfund.
Ls konnte eine ansehnliche Summe als Preise zur Verteilung
gelangen . Am Sonntag bis cinschl . Dienstag findet ein wci

terr » Kegel» im Müggenkrug statt. Diese Bahnen liege» i »,
Saal und sind mit Patcntkcgcln versehe » .* Donnerschwee. 20. Aug . Mit seinem Fahr-

rade si ü r; l c gestern nachmittag an der Ecke der Bürgcr-
und Iunkersiraße ein etwa zwölfjähriger Schulknave so
schwer, daß er bewußtlos liegen blieb . Volk Passanten
wurde der Knabe ins nächste Haus getragen , wo man sich
» m ihn bemühte , so daß er nach einiger Heit wieder zn
siet , kam , jedoch über heilige Kopfschmerzen Nagle . Die
benachrichliglcn Ellern hollen den Perunglücttcn alsdann
im Wagen in ihr -? Wohnung

Osternburg, 31 . Aug. Nachdem die Beteiligung an
de » regelmäßigen Turn stunden deS Osiernburgcr
Turnvereins den ganzen Sommer hindurch längst nicht so war,
wie sic hätte fein sollen , ist jetzt eine erhebliche Besserung zu
merken . Es scheint fast so, als ob nicht die Bestrebungen
anderer Sportvereine der Turnsache Abbruch tun , sondern daß
cs sich um die Heit eines kurzen Niederganges in der sonst so
kräftig ausbliihcndcn Turnvewegung gehandelt hat , wie sic
auch in anderen Vereinen bemerkt worden ist . Regelmäßig
pflegt aus einen solchen Rückschlag eine uni so bessere Vorwärts
bcwcgung cinzusctzen . Ein schöner Anfang ist bereits zu ver¬
zeichnen.

t . Trielakermoor, 30. Aug. Die Umpslasterung der
Bremer Ebaussce iu der Richtung nach Tweelbäke
schreitet rüstig fort. Auch der Fußweg , der zugleich als Rad-
fahrcrwcg viel benutzt lvird , soll verbessert werden. Man be¬
nutzt dazu dcu auf dem Ehausscckörper gewonnenen Grand.
Leider hat man diesen aber anscheinendnicht genügend gesiebt,
sodaß ei» sehr ungleichmäßiges Material ausgclragcn ist und
der Fußweg stellenweise aus Erhebungen und Vertiefungen be¬
sieht . Es wäre sehr wünschcnswert , daß jetzt , wo er mit
leichter Mühe zu machen ist , noch Abhilfe geschafft wird.

! Grüppenbühken , 30. Aug . Einem Hiegelciakbeiker,
der auf dem Tonwerkc Wü -- bc » horst beschäftigt war und
der mit anderen Arbeitern in der dortigen Baracke schlief,
sind seine ganzen Ersparnisse im Betrage von 15,0
gestohlen. Das Geld wurde ihm nachts aus der Geld
börse. die er in seiner Hosentasche ansbewahrte , entwendet.
Obwohl sofort Anzeige erstattet worden ist , wurde das
Geld nicht wiedcrgcflnidcn . — In der Umgegend traten
in letzter Heil Dipblhcritis und Kcucdhustc ir auf.

t . Elsfleth , 26. Aug . Eine zeitgemäße Einrichtung,
die unser kleinerer Nambarorl Berne schon länger besitzt,
hat die Eisenbahnverwaltting geschaffen. Gegenüber dem
Güterschuppen ist in den letzten Wochen ein schmuckes kleines
Häuschen entstanden , an dem eine E - m -lletascl prangt mit
der Aufschrift „ A r b c i t c r A n s c n t h a l t s r a n m"
Eigentlich niüßlc es heißen : „ Raum für Arbcilcr und Ge
röte, " Denn die größere Bodeaslachc ist zur Ablegung für
Geräte bestimmt, ein kleinerer , abgcgrenztcr Raum für oie
Arbeiter.

1, ? . Nordenham , 26. Aug . Eine mit Freuden zu be¬
grüßende Einrichtung ist bür vor ' uczem ins Lebe» ge
rufen , und zwar ist von dem Nordcnhamcr Bauvcrein unter
Vorsitz der Herren Direktor Sccdorf und Julius Bischofs-
Bremen ein großer Kinderspielplatz angelegt wor¬
den . An der Ecke Hafen - und Blumenstraßc wird dieser
scrtiggcstcllt werden , wo mit vom Anfahren von Sand
bereits begonnen ist . Der Platz wird eine Einzäunung
erhalten und cs werden verschiedene Ruhebänke ausgestellt.

8 Altenohthc , 26. Aug . Die hiesige für Altertums
forscher interessante alte Kirche ist , wie berichtet wird , unter
das Altcrttinisschiitzgesctz gest -llt worden.

^ Elsfleth , 31 . Aug. Der in voriger Woche mitgetcUic
Verlaus des dem TchubmachcrmcistcrZ Hauerkcn hicrsclbst

gehörigen Immobils an den SchuhmachcrmeisterJan ff « »
zu OldenbrokNicveiort ist wieder zuruckgcgangen.

) ( Wildcshauscn , M . Aug . Ter Vorsteher der hiesigen
Prwatschule , Herr Behrends, wird zum kommenden
Herbste in den hannoverschen Schuldienst üverirelen.

* Delmenhorst, :x> Aug. Hum Tode des Tr . A . Hen¬
ning schreiben die , D . Nachr ." : Beliebt wie keiner , ist ein
lieber Mann au» bei » Leben geschieden . Tic Telmenborster,
die jetzt mitten im Leben stehen und ihre Schulbildung in der
Dclnicnboister Bürgerschule gcnosicn baden , werden sich eins
sciit in dein Bewußtsein ticscr Dankec-juhlung sur den Tot«».
Schlicht und einfach , aus sich selbst heraus cmporgestiegen, hatte
de , Verblichene von Ausang der >-0er Jahre die Leitung der
Rcltorscbulc von Tr . Willens »vernommen. Tic Herren Haupt-
lehrcr Tauelsbcrg und Palm standen ihni gern zur Seite , um
die Telmcnhorsrcr Schüler dahin zu juhrcu, von wo au« rtzne«
der Weg ins Leven vorbereitet war . Welcher Schüler wird
sich nicht bewußt sei» , wie unter seiner Führerschaft die Schule
cs zu Rcsultalen brachte , die bewundernswert waren und
bei»? noch als solche anerkannt werden. Die Entwickelung der
Stadt brachte im Ansang der IGxwr Jahre die neue Realschule.
Knaben und Mädcbcnutitcrricht waren geteilt. Den letzteren
übernahm Tr . Henning und sühne ihn in bekannter »stutzt-
freudiger Weise weiter. Tic Berufung zum Leiter der Lehrer»
konserc » ; zeigten die Beliebtheit und da« Können de » allver»
ebnen Kollegen. Die Mitglieder des Kricgcrvcrcinr wählten
ihn zu ihrem Führer , und schöne gesellige Stunden im Kreise
der Kameraden waren nicht zum wenigsten da« Verdienst des
Verblichenen, Aber, eine schleichende Krankheit, der er seit
einigen Jahren schon mit allem Opfermut cntgegengckämpft
hatte, zerrüttete mehr und mehr seine übergroße Arbeitskraft
und führte im Jahre 1!>01 seine Hurrubesetzung herbei.

* Wangeroog, 20. Aug. Ans Wangcroog sind bis jetzt
13 940 Badegäste und Fremde angekommcn gegen 13 718 bis
zum selben Datum der Vorjahres . Demnach dürste Wan-
geroog wohl da » cinzigstc Norvsccbad sein, welches eine höhere
Besuchszisscr erreicht bat, wie im letzten vorzüglich begünstig¬
ten Sommer . Wangeroogs Entwickelung ist hierdurch deutlich
dokumentiert.

8 Wilhelmshaven , 30. Aug . Ein geborener Varel «,,
Marmc -Obcrstabsingcnicur Ball aus. ist zum leitenden
Ingenieur des neuen Flotlcnsiaggschisfcs „ Friedrich der
Große " ernannt worden.

0 Wilhelmshaven , 29. Aug . TaS zweite Ge¬
schwader der Hochseeflotte ist nunmehr bis auf
wenige Schiffe ebenfalls hier cingctroftcn , so daß die ak¬
tiven Verbände , die an den Herbstmanövern der Flotte teil
nehmen , bicr vereinigt sind, während die Rcfcrvcsormarionen
in Kiel sich aufhailcn . Infolge der Anwesenden der drei
Geschwader mit einer Gesamtbcsatzung von annähernd
10 000 Manu macht sich in der Stadt und im Hafen ein
überaus reges Leben bemerkbar . Die Lieferanten haben
alle .Hände voll zu tu» , um die Vorräte der Gcfchwadcr für
die kommenden Manövertage aufzufüllen . Mit Kohlen und
frischem Wasser hat die kaiserliche Werst die Schiffe bereits
versorgt . Von der Reede her sind fortwährend Pinassen
und Barkassen unterwegs , die Beurlaubte nach der Stadt
befördern und sie nach Ablauf des Urlaubes mit zurück an
Bord nehmen . Die städtischen Dampfer machen Rund¬
fahrten um die auf der Reede liegenden Geschwader und
bieten dadurch Gelegenheit , das Leben an Bord eines deut¬
schen Kriegsschiffes in der Nähe kcmiori zu lernen.

* Bremen, 30 . Aug. Die Hunde sperre ist auf sieben
Gemeinden des Kreise « Syke ausgedehnt, nämlich Brinkum
Seckenhausen , Hciligcnrode, Gr . Mackenstedt , Erichshos, Leeste

krauenttebe unü Leben.
Roman von E . Karl.

(Nachdruck verooten.)
(Fortsetzung . ,

„Uebrigens ist es ja gleichgilrig, " meinte Frau .Helfer
und schloß daststespräch damit ab.

Eine Woche später fuhr Herr Helfer nach der Stadl,
um sich dort geschäftlich ein paar Tage aufzuhaltcii . Er
brachte eine furchtbare Nachricht mit . Man hatte den
Bankkassicrcr Winter vor einigen Tagen verhaftet , in seiner
Kasse fehlten etwa .zehntanscnd Mark.

Ursula wurde vor Schrecken fast ohnmächtig . Wenn
ihr Nastinka auch nie innerlich nahe gestanden batte , so
kannte sic sie doch von früher Kindheit an und hatte noch
vor kaum drei Wochen in ihrem gemütlichen Heim geweilt,
« ie bestürmte , sobald sic sich etwas gefaßt lzatte, ihren
Vater , er möge alles sagen, was er wisse, und Herr Helfer
erzählte:

„Winter hat sich seit dem Tode des alten Harnikow
fast dauernd in Geldverlegenheiten befunden , Iveil Ra¬
stinka sich absolut nicht nach der Decke stn-cken konnte und
von ihrer Mutter , die , wie wir ja wissen, selbst halb im
Hause lebte , in ihren Ansprüchen noch bestärkt wurde . Um
sein kleines Vermögen zu vergrößern , bat er , wie Tu ja
durch Onkel Weber weißt , spekuliert , scheint aber von dem
alten Born gut beraten worden zu sein. So hätte es wirk¬
lich mit ihni bergauf gehen können , wenn er nicht , durch
den Erfolg kühn gemacht , gelegentlich sich Gelder aus der
Kasse zu heimlichen Tpekulalronszwecken „geliehen" hätte.
Tabei ist er jetzt hincingefallcn . Wodurch mau Verdacht
geschöpft , wer ihn verraten hat , habe ich nicht erfahren
können . Genug , am letzten Mittwoch ist plötzlich die Kasse
revidiert und ein Manko von zehntausend Mark festgestellt
worden. Man hat ihn sofort seines Amtes entsetzt und die
Kngr legen heit dein Staatsanlvalt übergeben . Tic arme
Nastinka ist jetzt brotlos , denn von den Hinsen des kleinen
Kapitals kann sie nicht leben ."

Ursula rang die Hände und rief tocinrnd : „Die Aermste,
was wird sie nun tun ? Hast Tu nicht gehört , Vater,
wir sie es trägt ? "

„Sic ist zunächst wie rasend gcivcsen und dann in
wortlos« Verzweiflung verfallen , so daß man für ihren
« rrstand. gefürchtet hat . Jetzt weint und klagt sic den

ganzcn Tag , während die Mutter auf den Schwiegersohn
die ärgsten Verwünschungen häuft . Ich war bei ihnen,
konnte cs aber nicht aushaltcn . Winter lzat unverantwort¬
lich gehandelt , aber die Hauptschuld tragen doch die
Frauen mit ihrem Leichtsinn und ihren unvernünftigen
Lebensansprüchcn . UebrigcnS sprach Frau Harnikow davon,
daß sofort die Scheidung cingcleitet iverden sollte , Ihr
unschuldiges Kind müsse aus den Händen und von dem
Namen eines Ehrlosen befreit werden .

"

„Um Gotteswillcn, " rief Ursula , „das hieße ja , den
armen Mann ganz der Verzweiflung überantworten.
Hoffentlich geht Nastinka auf dieses Ansinnen nicht ein,
sic weiß ja doch , mit welcher unendlichen Liebe er an ihr
hängt , und ihr .oicwisscn muß ihr doch sagen, daß sic selbst
nicht ohne Schuld ist. "

Herr Helfer zuckte die Achseln. „Ob sie sich das sagt?
Fast möchte ich »ach der Art , wie sic die Schmähungen
ihres Mannes durch die Mutter aufnimmt , daran zweifeln.
Hoffen loir , daß die Erkenntnis noch kommt ."

„ Ich möchte zu ihr und sic hcrholcn, " sagte Ursula
impulsiv , „vielleicht tut es ihr gut , wenn sic auf einige
Heit von der Mutter fortkommt ."

„Mein gutes Kind, " meinte Helfer freundlich , „ ich
habe nichts dagegen und glaube auch, daß Mutter einver¬
standen sein lvird , aber Frau Harnikow wird sich nicht
von der Tochter trennen wollen und für die schöne Iadwiga
danke ich . Sic erschien mir gestern wie eine Megäre ."

„vielleicht könntest Tu Möllendorfs , bei denen sie
im Sommer zu sein pflegt , fragen , ob sic sie cinladcn
wollen . Tu könntest ja sagen, daß , seit ich bei Euch drei
Himmrr innc habe, der Raum hier für zwei Gäste nicht
ausrricht . TaS wäre nicht einmal eine Lüge. Frau Harni¬
kow ist gewöhnt , auch als (hast stets zwei Himmcr für sich
zu haben ."

„Ich will cs versuchen und Tir Miede heute noch
hinüberfahrc » , sprich indessen mit der Mutter .

"

Frau .Helfer hatte wirklich gegen Ursulas Wunsch
nichts cinzuwcndcn , und Herr und Frau Möllcndorf
waren sofort bereit , sich der älteren Dann ? anzunehmen.
So ordnete sich alles leicht, und Ursula fuhr schon zwei
Tage später » ach der Stadt , um Nastinka . lvcnn möglich,
gleich mit sich zu nehmen . Sic fand die junge Frau nach
der furchtbaren Aufregung , die sie durchgcmacht hatte , iu
einem Zustand völliger Apathie . Sie ließ alles über sich

ergehen , ohne einen eigenen Willen zu äußern . Frau Iad¬
wiga war desto lebhafter und energischer . Sie erzählte,
daß Nastinka gestern schon einen Rechtsanwalt beauftragt
habe , die Scheidungsklage einzureichcm

„Natürlich habe ich alles geordnet, " fügte sie hinzu,
„mein armes Kind ist ja wie gelähmt von dem entsetzlichen
Schlage . Ich hoffe, sic kommt bald von dem Verruchten
frei , nimmt wieder den ehrlichen Namen ihres Vaters
an , und wir geben locit fort , nni uns eine Eristenz zu
gründen . Tas kleine .Vermögen muß der Elende , dessen
Namen ich nicht nennen mag , meinem armen Kinde na¬
türlich lassen."

Es war Ursula in hohem Grade peinlich , die auf¬
geregte Frau iu Nastinkas Gegenwart so sprechen zn hören
Wie weh mußte xS dieser tun , denn sie liebte ihren Adal¬
bert doch , wenn auch mit etwas egoistischer Liebe , und
sic mußte sich doch sagen, daß die zu großartige Lebens¬
weise, die die eigentliche Ursache seines Vergehens war,
allein ihr zur Last siel. Sic erwiderte aber kein Wort
auf Frau Iadwigas Redestrom , sic wollte 'Nastinka erst
für sich allein haben , ehe sie mit ihr sprach, Ihr tief
verwundetes oicmüt mußte erst heilen . So beschränkte sie
sich darauf , ihre Einladung an Nastinka mit der Begrün¬
dung vorzubringen , daß xs der Armen vielleicht heilsam
sei , aus der gewohnten Umgebung heraus zu kommen.

Frau Iadwiga widersprach zunächst lebhaft . Ihre
Nastinka würde sic nicht entbehren können, sie sei ja
jetzt die einzige Stütze der Verratenen . Aber Nastinka.
die bis dabin kaum ein Wort gesprochen hatte , entschied
plötzlich selbständig , indem sic Ursula um den Hals siel
und ries:

„Nimm mich mit , Ursula , nimm mich mit , ich muß
hier heraus und zu mir selbst kommen, cs ist so
fürchterlich ."

Frau Iadwiga war sprachlos und eigentlich etwas
beleidigt , meinte auch, es sei schiver sür sie . jetzt allein
zu bkibcn , aber Ursula redete lebhaft zu , versprach , Na¬
stinka zu hegen und zu pflegen , und so kam cs endlich dazu,
daß ein Koffer gepackt wurde und die beiden jungen
Frauen nach Buchenrode hinansfuhrcn.

Ursula hatte für Nastinka ihr eigenes Wohnzimmer
eingerichtet , und dort saß sic während der ersten Tage
ganz untätig und trübe vor sich hinstarrend . Ursula so¬
wohl , wie ihre Eltern berührten mit keinem Wort ihr

c.



um» KirLwcyve. — Einen empsiiidlichen Verlust vat eine
Hau « ballert» au« der nördliwen Vorstadt erlitten. Sie
batte aus der Sparkasse llOOO erhoben. Da« (8eld,
das sic i » Tausenviiiarlscheinencrhaltcn hatte, hatte sie t» ihre
Handtasche gesiecki . A !s sic ein bicsige « ikausiianS bclrat, be¬
merkte sie , das, die Handtasche osscn stand. Da « Porlemonnaie
n,ir dem ,^ ldc sebttc in der Handtasche.

* Hamvurg . r?: i . Ang . Ein ncuer DiebcStrick ist
hier in der rorlcylen Nacht mit Erfolg versucht worden . In
einer öffentlichen Toilette Hörle die dort bcdicnstete Frau
« inen Schuß fallen . Al « sic in die Zelle eilte, fand sie dort
niemand. Al« sic aber in ihre» Warterauni zurückkehne,
waren ibr an« ihrer Kommode ihre ganzen Ersparnisse ge
stöhlen, ei» Sparkassenbuch über .500 >/( und 1000 . st Bargeld.

Stimmen Lus üem ^ udii ^ um»
fFiir den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktion

dun Publikum gegenüber keine Verantwortung .)
vir MU« ,lruerung.

Das Jahr 19 >2 in di« jei.tt wohl ai « ein gutes und
fruchtbare « zu bezeichnen, und dennoch — überall , wohin
wir bliche » — immer nvco die infolge der vorjährigen Dürre
hochgeschraubten Preise iir die Lebensmittel . Die Getreive-
Futtermittrlzülle , die Viewverrc , svivie da « Fleischbeschan-
gesetz beziehen bekanntlich schon seit Jahn » und kommen
hier wohl nicht als direkte Grundursache in Lien acht. Als
eines der teilersten Lebensniiilel isr in erster Linie hier die
Milch zu nennen . Nun hatte man iu letzter Zeit oster Ge¬
legenheit , wahrzunehmcli , lvic dann und wann ein Ein¬
sender sich aufrassie , » m an dieser Lieble Protest gegen
den hohen Milchpreis einzulcgc» , und man muhte sich freuen
über die zum Ausdruck gebrachte Entrüstung . Allmählich
aber sah man einen nach t>em anderen die Feder wieder
htnlegrn und aus dem Lpcccasaal verschwinden. Ruh ? kehrte
wieder ein in Troja « Hallen ' (Noch nicht ! Die Red .)
Die Leser werden nicht mehr intensiv aus^erüttclt aus der
Lethargie , und resigniert entrichten sic ihren Obolus in
Gestalt von 20 Pfg . für das Liter Milch Weiler. Der Erfolg
der zum Teil gute Vorschläge und Anregung n ciilhaltenden
Artikel unter der Ruüril „ Trimmen au « dem Publikum"
war und ist ein negativer . 'Auch die Biirgcrderclne und
Frauengruppen , bezw. -Bereinigungen , die sonst, wen» das
ominöse Tliema „Bolkswohlsahrt und -Fürsorge " ange¬
schnitten wird , „den Mund nicht voll genug" nehmen kön¬
nen , versagen hier vollständig . Vielleicht fühlen sie sich
zur Erledigung grünerer Ausgaben bcrnscn und warten,
bis diese an sie herantreten . Meines Erachten « ist diese
Angelcgeubeit wichtig genug und wohr des Schweißes der
Edlen wen . Wenigstens könnte man einmal dni Versuch
mackrcn , die Milckprrisfrag " auf die Tagesordnung einer
Versammlung zu seren und so eine Nussvrnehe hierüber
lnerbeizuführen. Das; auf diele 2lrl und Weste etwas zu
erzielen ist, hat uns kürzlich R ü st ringen gezeigt, wo der
Preis von 18 auf 10 Pfg . herunrergrdrückt wnide . Auch
hier in Oldenburg sollte man sich endlich äufrassen und
einmal den, guten Willen die Tat folgen lassen, um eine
Reduzierung des willkürlich und durch nichts begründeten,
den Konsumenten vom „Milchliestrantenring " äuwktrobier-
ten Preises zu erzwingen . Warum sollte die Milch hier
nicht billiger abgegeben tverden können , wo doch in allen
Nachbarstädtcn mit durchschnittlich denselben Ernteergeb¬
nissen resp. Verbältnisscn die Milch billiger , teils zu 14
Pfg . , angebmrn wird ? Das, dieses auch am hiesigen Orte
möglich ist, bestätigt eine hiesige größere Möllerest dadurch,
das, sie Ausnahmen zuläßt und dann hier die Aiilch zu 18
Pfg . liefert . <Der Beweis hierfür kann sederzeit vom Ein¬
sender angetreten werden . ) Was sagt man dazu ? Wie
denken die Kollegen vom „Milchring " darüber '? U . a . wurde
von einem Einsender a » dieser « teile auch einmal der
Konsumverein ersucht , sich dieser Lache nnmnchmcn . Be¬
vor der Konsumverein aber k?ine ent pcechrnd billige Milch-
bezugSauclle besitzt, ist es diesem Wohl kaum möglich, hier
die Initiativ « zu ergreifen . Vielleicht fühlen sich hierdurch
Milchlieferanten (Landwirte usw.) bewogen , sich mit dem

furchtbare « Unglück, sie sollte bollkonnnen seelische Ruhe
haben , bi« ihr selbst eine Aussprache wünschenswert sein
würde

Als am Tage nach Ucbcrsirdelnng eine Karte der Mut¬
ter meldete, das; sie von Möllendorss ringeladcn sei und
morgen zu ihnen fahren würde , äußerte Nastinka in einem
„ Gott sec Tank " ihre Befriedigung und fügte hinzu : „Jetzt
kann ich ruhiger hier bleiben . Ach , und es ist so schön
still bei Euch.

"
Endlich , nach einer Woche fast , begann Nastinka zu

reden , und ihre ersten Worte waren Lelbstvorwürfe . Ihr
armer Adalbert habe ja oft gesagt , daß sie über die Ver¬
hältnisse lebten , er hal>« ihr aber nie etwas abgeschlagen
und immer Geld geschafft. Ta sei sie endlich aus den Ge¬
danken gekommen, er habe Wohl mehr , als er zugcben wolle,
und sich den Kopf nicht weiter darüber zerbrockM . Adal¬
bert habe ihr ja auch gesagt , daß er mit Born zusammen
Geldgeschäfte mache, und daß er hoffe, sein kleines Ver¬
mögen mit der Zeit zu einem beträchtlichen zru machen.
„Wer konnte denken, daß er eine solche Lchlechtigkeit be¬
gehen würde, " schloß sie weinend.

„Das Wort solltest Du nicht gebrauchen , Nastinka,"
sagte Ursula ernst , „Deines Mannes Verhalten ist nicht
zu billigen , aber Du solltest nicht richten , denn was er
tat , geschah , um Dir das Leben zu verschönen. ,Er war
unvrranlwortlichc Schwalls« von ihm , Lchwächc aus gren¬
zenloser Liebe zu Dir ."

Nastinka weinte laut . „ Wenn ich nur wüßte , was
jetzt werden soll ? " fragte sie . „Wenn wir nun geschieden
werden und ich ganz bei Mutter bleibe , müssen wir doch
verdienen , um lebe» zu können ."

„Ist die Lchcidung wirklich Tein Wunsch, Nastinka?
Kannst Tu cs übers Her ; bringen , Deinen Mann im Un¬
glück allein zu lassen ? Er hat ja nicht stehlen wollen , son¬
dern .sich gewissermaßen HWId lcilxn , um die Badereise
zu bezahlen , die er Dir zu Liebe unternommen hat . Das
war großer , großer unverantwortlicher Leichtsinn , aber
ich denke doch , seine Frau sollte ihn entschuldigen können.
Uebcrlegc, liebes Herz , ehr Tu entscheidest: Du warst Wohl,
als Tu die Scheidungsklage cinrcichcn ließest, noch halb
betäubt von dem entsetzlichen Lchlage ."

„Mama sagte doch , cs ginge nicht anders , ich wäre
es mir selbst schuldig, mich von einem Manne zu trennen,
der ins Gefängnis muß ."

„Wenn er wieder hcrauskommt , bat er seine Lchnld
gebüßt , dann sollte ihm seine Frau Helsen , ein neues He-

Borstand de« betr . « er« in» in Verbindung zu setzen,
' dann

zweisw ich nickst daran , daß der Konsumverem sosorr bereit
ist, auch auf diesem Gebiete im Interesse und zum Segen
der Allgemeinlstit pretsrrgullerend und - reduzierend mit«
zuwirken . Endlich mutz es einmal an der Zeit sein, ganz
energisch Front zu machen gegen die Verteucrungspoluik
gcwiiser Kreise und für die Verbilligung des Volksnah-
ruugsmilteis Milch cinzutrrtcn . „Hier Hilst kein M . . l-
spitzen mehr , hier muß gepfiffen sein !"

Grltkßdlkiflllihk Kichrlchterr.
Am IS . Sonntag nach Trinitatis , dem 1 . September 1V12.
Lambertt -Kirch« t» Oldenburg I . Haupt,olie« d1enst 8X Uhir

L. Hoi,er.
Kirchenchor : l . Gnödl , und barmherzig — Rud. Rohbe.
2 . irrhaben , o Herr , über alle» Lob, — A. Me »del«sohn.

L. Hauptgo »e»diensl I0X Uhr : ? . Pliu« .
Die Kirchenbücher werden in Oldenburg geführttm Buren«

Petrrstratze 27 (nur au Werktagen von 1» dt« L Uhr ) .
(Sarnisonkirche . Lcdan -Aeier «X Uhr . Tivisionipfarrer Rogze.
Oldenbnrgischrs Diakonissen !,au « Elisadethstist . LcssenUtcher

Gottesdienst U)>« Uhr . Pastor Lhien.
Kirche t» Vversteu . 10 Uhr Gotteldicnft , darnach Htnderlehr ».
Kirche in Ofternhnrg . Gotteidienst 10 Uhr , Beicht« und Abend¬

mahl um i r Uhr . L . Ted,.
Mrche tu Ohmstede . »X Uhr Gatte«dt«»ft. « ssisienzpredtzer Loge¬

mann.
« «rch« t» Ofgn . ft ' /« Uhr .Mnderlchre . VX Uhr » «ttetdtensl.

Katholische Kirche.
Sonntag « : 7 Uhr stille Messe, 9 Uhr stille Messe mit

Predigt , 10 ^ Uhr Hochamt mit Predigt , 3 Uhr Nachmil-
tagSandacht . (Außerdem alle vier Woche » morgen » 8 Utz»
MilitärgotteSdiensi .)

Werktaa « : Stille Messen um Ss^ , 7 und 7^ Uhr.
Baptiftenkirche, Steinweg 21.

Sonntag , vormittags 9,SV Uhr : Predigt ; vormittag»
II Uhr : Kindergottesdicnst ; nachmittags 4 Uhr : Predigt.

Mittwochabend LSO Uhr : Bidelftunoe.
Gottl . Walter , Prediger,

grirdenSkirchr.
Sonntagvormittag Uhr : Predigt.
Sonntagvormittag 11 Uhr : Kindcrgottesdienst.
Svnnlagadertd 7 Uhr : Predigt.
Mitlwochiiachnüttag 8^ Uhr : Brbelstnnde.

E» . Mtnner - nn» Jüngltngsoerri », Pferd «markt 1«.
Sonntag : Teilnahme an dem EvangelisattonSvortrage

in der Longierhalle.
LandeSNrchliche Ge,neinschuft.

Der Evangelisation wegen fällt die Bibelstundr am
nächsten DienStag aus.

Lesezimmerder Sremannsnttsfi « « « ordenham, Mid, «r» «an ».
Täglich geöffnet! — Besondere Veranstaltungen. ») gtte

Seeleut ei Sonntag , abends 8 Uhr : Gottesdienst. — Don¬
nerstag , abends 8 Uhr : vtbelstunde . — Sonnabend , abend»
8 Uhr : Unterhaltung — d) Für Knaben (Psadstnderabtet-
lungjl — Sonntag , früh 8 Uhr : Sanität »unterricht. — Don¬
nerstag , nachm. S Uhr : Btbelftnnd«. — Sonnabend , nachm . 1ZH
Uhr : gührerstunde , danach: Felddtenstübnng.

Patenl -Seriedt.
Mitgeteilt Vom Patent - und techn. Bureau Konrad MSch¬
ling, Ing . , Bielefeld , Lüyowsir . 2, Ecke Bahnhofstr . , Tele¬
phon 1492. Vertr . E . L . Schröder, Oldenburg , Ka-
tharinenstr . 1, Telephon 212 . Auskunft und Broschüre

,Patent -Wissenschaft" kostenlos.
Patent - Anmeldungen:

42 m . O 21245. Rechenmaschine mit 9 den Multtplikaior-
zlssern von 1 bis 9 entsprechendenAntrtcbswalzen , welche dt«
Produtte des Einmaleins körperlichdarstellen. Hugo Cordt,
Oldenburg.

80 n . O . 24771. Formkasten für Formstelne mit durch

Lernen oerncrrrien ;rormiing »urrrertagen. Wrlheln. Vtzr» ,
mann , Varel in Oldenburg .

' '

Gebrauchsmuster:
V17 48S. I « « inen Schreibtisch umwandclbarer Nad,i,»

Ernst Ttetjen, Varel in Oldenburg
ist? Ml . Hosenspanner. Anton « otd, Rüftttng« , «»

Oldenburg.
l>185 ii:i. Fonnltngsunterlage . WUtz«lm Ditttnann

Lüirel in Oldenburg .
'

Geschäftliche Mitteilungen.
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VorricktVorrickt
ist beim Einkauf der echten Henkel ' » Bleich r «da
genau so erforderlich, wie bei andern altbewahtten
Markenartikeln, da auch Hentel ' s Bleich Looa viel¬
fach zum Lchaoen de « kaufenden Publikum « in bäuftg
minderwertiger Qualität nachgeahutt wird . Achten
Sie genau aus den Namen Henkel.
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ben ZN beginnen . Ich will Dich nicht überreden , Nastinka,
ich bitte Dich nur von ganzem Herzen , prüfe genau , ehe
Tu einen Entschluß fassest . Was Deine Mutter sagt , darf
Dich in diesem Falle nicht bestimmen , hier hast Du allein
zu entscheiden ."

Nastinka starrte vor sich hin . „Ach Gott , wie ent-
schlich schwer das aller ist !" Sie warf sich auf das Sofa
und vergrub das Gesicht in den Händen . Ursula verließ
leise das Zimmer , sie wollte kein Wort mehr sagen. Ihre
Anschauung hatte sie rückhaltslos ausgesprochen , ebenso
wie Frau Jadwiga die ihrige , nun mußte Nastinka selbst
das Richtig finden , ohne Beeinflussung.

Eine Stunde später holte Ursula ihren Gast zum
Spaziergang ab , sie nahm Hildchen mit , und das fröhliche
Geplauder der Kleinen entlockte auch Nastinka ab und zu
ein Lächeln . Abends saß die ganze Familie in der Vor¬
halle , und Herr Helfer erzählte Schnurren aus der Zeit
seines Elcvrntums . Krau Helfer warf ab und zu eine ihrer
trockenen Bemerkungen hinein und so gab es einen ganz
gemütlichen Abend.

Als die beiden jungen Frauen später in Ursulas
Privatwohnung zur Ruhe gingen , kam Nastinka , halb aus-
gekleidct, noch einmal zu Ursula hinein , küßte sie herzlich
und sagte : „Welches Glück für mich, daß ich bet Euch
sein kann , bei Euch muß man seine Ruhe und seinen Frie¬
den joiederfinden ."

Ein paar Tage danach traf aus dem Untersuchungs¬
gefängnis ein Brief an Nastinka von ihrem Manne ein.
Adalbert schrieb:

Mein teures Weib!
Kaum weiß ich , ob ich Dich noch so nennen darf , denn

mir wurde mitgcteilt , daß Tu bereits auf Scheidung gegen
mich geklagt lzast . To ist denn durch meinen Leichtsinn
mein ganzes Glück mir unter den Füßen zusammcngc-
brochcn, und ich habe Dich mit in den Abgrund gerissen.
Wie ich Deinen Verlust ertragen werde ? — ich weiß cs
nicht , aber ich füge mich Deiner Entscheidung . Nur um
eines bitte ich Dich, Nastinka , denke niemals schlecht von
mir , denn ich war nicht schlecht , sondern nur durch den
heißen Wunsch verblendet , Dir die Lebrnsbedinaungen schaf¬
fen zu können , in denen Du Dich Wohl fühlst . Ich habe
Dich geliebt bis zum Verbrechen und werde Dich lieben
bis an meinen Tod . Darum verzeihe mir und denke in
Barmherzigkeit meiner . Daß Dir mein kleines Vermögen
bleibt , ist selbstverständlich , aber es kann Dich vor Not

. . .
nicht schützen , ich werde daher , sobald ich meine Strafe
verbüßt habe , für Dich arbeiten , ganz gleich, ob D» meinen
Namen trägst oder picht . Und daß ich iroch etwas für
Dich tun kann , wird mir mein ferneres Leben erträglich
machen . Gib mir ab und zu Nachricht von Deinem Er¬
gehen , Nastinka , und zeige dadurch , daß Tu vergeben hast

Deinem unglücklichen Adalbert.
Nastinka schloß sich mit dem Brief in ihr Zimmer

ein und blieb viele stunden unsichtbar , lehnte auch das
Mittagessen ab . Gegen Abend ging Ursula zu ihr hinein,
um sic zu einem Spaziergang einzuladcn . Sie lehnte aber
auch diese» , oder ivenigstens Ursulas Begleitung ab und
erklärte , noch ein Stündchen allein in « Freie gehen zu
wollen . Ursula fiel der verängstigte Ausdruck ihres Ge¬
sichts auf . Sie sah sie prüfend an und meinte , „ ich lasse
Dich ungern allein aelicn, Nastinka .

"
„Tu hast Wohl Furcht , daß ich mir ein Leid antuc ?"

gab diese zur Antwort , „sei ohne Sorge , das geschieht
nicht . Meine Mutter würde zu schwer leiden und — und
Adalbert würde meinen freiwilligen Tod nicht überleben.
Nein — ich darf nicht ."

Sie ging wirklich allein , durchkreuzte den Park und
schlug einen Weg ein , der zum Walde führte . Der Erdboden
bildete hier , dem Fluß abaewendet , eine Art von Plateau,
das sich aber gegen den Wald hin , an dessen Rand ein
Bach dem Flüßchen zuströmte , wieder stark senkte . Na¬
stinka hatte die Absicht gehabt , in den Wald zu geben, es
schien ihr aber dazu schon zu spät , auch fühlte sic icch
müde und scheute daher für den Rückimg die zu überwin¬
dende Steigung de » Wege« . So setzte sie sich denn da . wo
der Abhang begann , an den Wegrand unter ein Gebüsch
und schaute in die anmutige Landschaft hinaus . Sie bot
nichts Großartiges , aber wicviet Frieden lag darin . Zu
einer Seite schloß da » (Hut mit seinen hochragenden Part-
bäumcn , zur anderen der Ausläufer des Waldes den HuA
zont . Dazwischen dehnten sich Felder — zurzeit freilich
abgcerntet — und vor ihr lag das Flußtal mit seinen
weiten Wiesen, die in eine fruchtbare Ebene übergingen.
Ueber dem Ganzen spannte sich der klare Himmel eines
sonnigen Lkkobertages , dessen niedergehende Sonne da«
bunte Laub der Bäume in glühenden Farben spielen lieg.
Weiße Spinnenfäden , die in der Luft schlvebten,
daran , daß c« die letzte » Tage seien, an denen der Hervst
sich sein Gewand vom Sommer borgt.

(Fortsetzung folgt .)
'
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